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1. EINLEITUNG 
 
 
In der Dermatologischen Klinik des Klinikums Krefeld sind bis 1996 die 
Krankenakten der stationär behandelten Patienten seit 1942 lückenlos 
archiviert. Es bot sich somit eine Gelegenheit, durch Erfassen und statistisches 
Aufarbeiten der Akten einen Überblick über die zeitliche Entwicklung der 
Zusammensetzung des dermatologischen Patientengutes über einen Zeitraum 
von insgesamt 50 Jahren zu gewinnen. In einer Literaturrecherche fand sich 
außer der Arbeit von Diepgen et al. (1990) keine Publikation, die eine ähnliche 
Zielsetzung verfolgt. 
 
Die Geschichte (vgl. Tabelle 1.1) der Krefelder Hautklinik nahm ihren Anfang 
bereits mit der Grundsteinlegung für ein "Allgemeines, Städtisches 
Krankenhaus" am 29.4.1845, denn schon im Stammbettenplan waren von 88 
Betten 12 für "Krätzige" und weitere 12 für "Syphilitische" vorgesehen (bei 
Gabler (1983) wie auch in der Dokumentation von Pomilueks (1995) wird von 
2x6 Betten zur Eröffnung gesprochen, die älteste vorliegende Quelle (siehe 
Nettelbeck 1971) spricht jedoch von 2x12 Betten). Unter dem ersten 
dirigierenden Arzt Dr. med. Ernst Rudolph Heilmann wurde die Klinik am 
1.4.1848 eröffnet und litt von Beginn an unter zu geringer Bettenkapazität. 
 
Dr. med. Heilmann erweiterte die Bettenkapazität zunächst dadurch, dass er die 
Abteilung der "Syphilitikerinnen" in eine dafür hergerichtete Bretterbude im 
Dachstuhl verlegte, während die Abteilung der "Krätzigen" in Kellerräume 
umsiedelte. So wurde eine Erweiterung der Gesamtbettenkapazität von 88 auf 
110 Betten erreicht. Die Behelfszimmer unter dem Dach führten lange Zeit den 
inoffiziellen Abteilungsnamen "Rosenlaube", da dort fast ausschließlich 
Prostituierte untergebracht waren und die Bezeichnung "Rose" zu dieser Zeit, 
vielleicht ähnlich dem heutigen Begriff "Rotlicht", ein Synonym für Prostitution 
war. 
 
Die hygienischen Voraussetzungen der als Provisorium gedachten 
Erweiterungen unter dem Dachstuhl und im Keller waren der Zeit entsprechend, 
jedoch nach heutigen Standards unhaltbar: es gab zunächst torfgefüllte, 
feststehende Abtritte, für die Prostituierten existierten zwei Schächte, die in eine 
dem Keller angeschlossene, mit Torf aufgefüllte Düngergrube führten. Die 
ersten Wasserklosetts wurden für das Haupthaus 1907 und für die "Syphilitiker" 
und "Krätzigen" erst 1932 geschaffen (Nettelbeck 1971). 
 
Am 1.1.1874 folgte Sanitätsrat  Dr. med. Johann Heinrich Meller als zweiter 
dirigierender Arzt. Bis 1885 wurde die Klinik auf eine Kapazität von 282 Betten 
ausgebaut. 
 
Nach dem Tod Herrn Dr. med. Mellers am 12.7.1886 trat am 1.10.1886 der 
Chirurg Dr. med. Carl Erasmus seine Nachfolge an. 1899 wurde als Oberarzt 
für die Innere Medizin Dr. med. Gottlieb Reinhold eingestellt. Eine 
eigenständige, der Chirurgie gleichwertige Abteilung wurde die medizinische 
Klinik jedoch erst 1912. Erster internistischer Chefarzt, später auch 
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Obermedizinalrat und Chefarzt der gesamten Klinik, wurde am 1.6.1912 Dr. 
med. Paul Sterzing. 
 
Obwohl bereits 1863 die Klinik um zwei Flügelbauten erweitert wurde, änderte 
sich an den baulichen und hygienischen Bedingungen für die dem 
dermatologischen Patientengut zuzurechnenden Patienten nichts: sie blieben 
auf dem Dachboden und im Keller. 
   
Die "Syphilis- und Krätzepatienten" blieben nach der Aufteilung in Innere und 
Externe Medizin der letztgenannten Abteilung mit chirurgischem Schwerpunkt 
zugeordnet. 
 
Am 1.10.1924 wurde Prof. Dr. med. Heinrich Els Chefarzt der Chirurgischen 
Klinik, schied aber bereits am 31.7.1927 wieder aus und wurde gefolgt von Prof. 
Dr. med. Jakob Bungart, der 23.4.1944 bei einem Bombenangriff ums Leben 
kam. 
 
Die Städtischen Krankenanstalten Krefeld verfügten nun zu dieser Zeit bereits 
über 550 Betten in zunehmend spezialisierten Abteilungen. Seit 1927 gab es 
auch verstärkte Bemühungen, eine eigenständige Abteilung für Haut- und 
Geschlechtskrankheiten unter der Leitung eines Facharztes für Dermatologie 
und Venerologie zu bilden. Im Januar 1932 wurden schließlich die 
"Rosenlaube" und die "Krätzeabteilung" aufgelöst und im Flügel des 
Haupthauses entstand eine 40 Patientenbetten umfassende Klinik für Haut- und 
Geschlechtskrankheiten. Zum ersten Chefarzt dieser Abteilung wurde Dr. med. 
Alexander Florange berufen. Jetzt erst verfügten auch die Patienten dieser 
Abteilung über ein Wasserklosett. 
 
Als Dr. med. Alexander Florange 1942 verstarb, wurde Dr. med. Hans van 
Husen sein Nachfolger. In den Kriegsjahren wuchs die Zahl der belegten Betten 
zeitweise auf 125 an, sie fiel dann nach Freigabe des Penicillins durch die 
Militärregierung 1946 wieder ab. 
 
Mit der Zerstörung des Nordflügels und der darin gelegenen dermatolgischen 
und venerologischen Abteilung begann erneut eine Zeit der provisorischen 
Unterbringung. Zunächst wurde eine leerstehende "Pockenbaracke" bezogen, 
später eine teils baufällige Volksschule. 
 
Erst 1972 bezog die Hautklinik mit den renovierten Räumen der ehemaligen 
Chirurgie, die neu erbaut wurde, das Gebäude, das von der Klinik noch heute 
genutzt wird. 
 
Nachfolger Dr. Hans von Husens als Chefarzt der Klinik wurde am 1.4.1956 
Prof. Dr. med. Hans Döllken. Er verstarb allerdings bereits am 23.12.1962 nach 
einer Lungenoperation. Die kommissarische Leitung übernahm die Oberärztin 
Freifrau Dr. von Eickstedt bis am 1.8.1963 Prof. Dr. med. Gerd Polemann 
Chefarzt wurde. Er trat 1984 in den Ruhestand und wurde am 1.9.1984 von 
Prof. Dr. med. Sawko Wassilew gefolgt. 
 
Am 15.2.1990 wurde eine dermatologische Tagesklinik eröffnet. 
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Die Krankenakten wurden seit Beginn der Tätigkeit Dr. med. Hans van Husens 
als Chefarzt der Dermatologie archiviert. Es fehlt somit nur das erste Jahrzehnt 
der im Jahre 1932 baulich und personell (Dr. med. Alexander Florange) 
eigenständigen Abteilung für Haut- und Geschlechtskrankheiten. 
 
Die Krankenakten lagern im Luftschutzbunker des Klinikums Krefeld, wurden 
zunächst in Aktenordnern eingeheftet, später in Hängeregistraturmappen 
geheftet und in Kartons abgelegt. Seit 1989 lag die offizielle Statistik über 
Belegung, Verweildauer, Alters- und Geschlechtsverteilung sowie 
Diagnosehäufigkeiten vor, die als bereits ermitteltes Ergebnis entsprechend an 
die Vorjahre angefügt wurde. 
 
Ziel der vorliegenden Arbeit ist es, den Verlauf und den Wandel 
dermatologischer Krankheitsbilder in Häufigkeit und Art in der Krefelder 
Hautklinik über die Zeit von 1942 bis 1991 zu untersuchen. Soweit möglich, 
erfolgt ein Vergleich der Häufigkeit einzelner Krankheitsbilder zur 
Häufigkeitsentwicklung andernorts oder in größeren Populationen. 
Exemplarisch sollen besondere Einflüsse wie Chefarztwechsel oder 
Medikamenteneinführungen auf die Häufigkeitsentwicklung einzelner 
Krankheiten dargestellt werden. 
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Entwicklung der Hautklinik der Städtischen Krankena nstalten Krefeld  
1832 - 1844 Stiftung zur Gründung eines städtischen Krankenhauses 
29.04.1845 Grundsteinlegung 
01.04.1845 Eröffnung, Dr. med. Ernst Rudolph Heilmann wird erster Chefarzt; 88 

Betten insgesamt, obere Etage u.a. 12 für ‘Krätzige’, 12 für 
‘Syphilitische’ 

ca. 1850 110 Betten, Krätzeabteilung im Keller, Syphilitikerinnen (Prostituierte) 
auf dem Speicher 

1863 Stiftung Cornelius de Greiffs, zwei Flügelanbauten 
1907 Erstes Wasserklosett für das Haupthaus 
01.01.1874 Zweiter dirigierender Arzt Dr. med. Johann Meller  
12.07.1886 Dr. med. Meller verstirbt 
01.10.1886 Geheimrat Dr. med. Carl Erasmus dritter dirigierender Arzt und erster 

Chefchirurg 
1899 Dr. med. Gottlieb Reinhardt, Oberarzt für Innere Medizin  
01.06.1912 Dr. med. Paul Sterzing, internistischer Chefarzt, später 

Obermedizinalrat und Chefarzt der gesamten Klinik 
ca.1920 550 Betten, zusätzlich 3 Baracken, zwei doppelstöckige 

Infektionshäuser, Pavillon für die Chirurgie 
01.10.1924 Prof. Dr. med. Heinrich  Els wird vierter dirigierender Arzt für drei Jahre 
01.08.1926 Prof. Dr. med. Jakob Bungart wird Nachfolger von Prof. Dr. med. 

Heinrich  Els 
1932 Im Nordflügel des Haupthauses erste Hautabteilung mit 40 Betten, 

geschlossene Abteilung für Geschlechtskranke am Ende des 
Südflügels, erstes Wasserklosett für Patienten dieser Abteilung 

01.01.1932 Dr. med. Alexander Florange wird erster Facharzt für Haut- und 
Geschlechtskrankheiten in Krefeld und Leiter der Abteilung 

1942 Dr. Florange verstirbt, Nachfolger wird Dr. med. Hans van Husen 
Januar 1945 Bei Bombenangriff werden der Nord- und Südflügel des Haupthauses 

soweit zerstört, dass die Hautabteilung in die Infektionsbaracken 
ziehen muss. 

14.07.1946 Penicillin wird von der Militärregierung freigegeben 
1948 Die Hautklinik zieht in die ehemalige Volksschule nahe der 

Krankenhausküche 
01.04.1956 Prof. Dr. med. Hans Döllken wird Nachfolger von Dr. med. Hans van 

Husen 
23.12.1962 Prof. Dr. med. Hans Döllken verstirbt 
Januar 1963 Freifrau Dr. med. von Eickstedt übernimmt die kommissarische Leitung 

der Klinik 
15.08.1963 Prof. Dr. med. Gerd Polemann wird Chefarzt der Hautklinik 
05.04.1972 Die Hautklinik bezieht renovierte Räume der ehemaligen Chirurgie 
01.09.1984 Prof. Dr. med. Sawko W. Wassilew wird Nachfolger von Prof. Dr. med. 

Gerd Polemann 
15.02.1990 Eröffnung der Dermatologischen Tagesklinik 

 
Tab.1.1: Geschichte der Krefelder Hautklinik im Überblick 
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2. MATERIAL UND METHODEN  
 
Jede Krankenakte wurde als eine stationäre Behandlung gewertet. Wurde ein 
Patient zwei- oder mehrfach jährlich behandelt, so ging er als entsprechend 
mehrfacher Behandlungsfall in die Untersuchung ein. Den Jahreswechsel 
überschreitende Behandlungen wurden dem Jahr der Aufnahme zugerechnet. 
 
Mit einem IBM-kompatiblen PC wurden mittels einer dBase-Datenbank folgende 
Daten erfasst:  
 
• Geburtsdatum 
• Geschlecht 
• Aufnahmedatum 
• Entlassungsdatum 
• Diagnose  
 
Die Diagnose, die dermatologische Leitdiagnose und Grund für die stationäre 
Behandlung war, wurde nach der Internationalen Klassifikation der Krankheiten, 
Verletzungen und Todesursachen (ICD 9, Stand 1987), je nach Eindeutigkeit 
zwei- bis vierstellig, meist dreistellig verschlüsselt. Außerdem wurde diese 
Diagnose auch in einem Bemerkungsfeld als Klartext erfasst. 
 
Aus Geburtsdatum und Aufnahmedatum bzw. Aufnahme- und 
Entlassungsdatum wurden das Alter des Patienten zum Aufnahmezeitpunkt (in 
Jahren) und die Verweildauer (in Tagen) berechnet. 
 
Patienten, deren Krankenakten zwar im dermatologischen Archiv geführt 
wurden, die aber wegen nicht dermatologischer Krankheiten - beispielsweise 
wegen Überbelegung anderer Abteilungen - behandelt wurden, wurden nicht 
berücksichtigt 
 
Für die Jahre 1989 bis 1991, in denen bereits eine offizielle Klinikstatistik 
vorlag, wurden aus diesen aggregierten Statistiken (Häufigkeiten und 
Mittelwerte) Einzelfall-Datensätze automatisch erzeugt und entsprechend an die 
Ergebnisse der Vorjahre angefügt. 
 
Die Auswertung zeigt, dass das Anfügen der summarisch vorliegenden Daten 
der Jahre 1989-1991 in nahezu allen Fällen plausibel erscheint. Bei wenigen 
Diagnosen (z.B. ICD 693 - Dermatitis durch eingenommene Substanzen) gibt 
es allerdings unplausible Veränderungen, die darin begründet sind, dass die 
Gesamtstatistik im Spektrum dieser Detaildiagnosen nicht ausreichend 
spezifiziert ist und die Diagnosen nur der zweistelligen Hauptdiagnose 
zugeordnet werden konnten. 
 
Die Auswahl der ausgewerteten Diagnosen erfolgt fachbezogen und nach 
Häufigkeit. Diagnosen des dermatologischen Abschnitts der ICD 9 und 
Diagnosen mit vornehmlich dermatologischer Manifestation wurden unabhängig 
von der  
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Häufigkeit sehr detailliert ausgewertet. Fachübergreifende Diagnosen erhalten 
ein Auswertungsraster, das sich an der Häufigkeit der gestellten Diagnose 
orientiert. Im nachfolgenden Kapitel ergibt sich somit ein teils detailliertes, teils 
grobes Raster der Auswertung, das jedoch der dermatologischen 
Themenstellung angemessen erscheint. 
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3. ERGEBNISSE 
 

3.1 Patienten und Diagnosen im Überblick   
 
Für den Auswertungszeitraum von 1942 bis 1991 fanden sich 37145 
Behandlungsfälle mit einem Durchschnittsalter der Patienten von 43.21 Jahren 
bei einer Standardabweichung von 22.29 Jahren. Die Verweildauer betrug über 
die gesamte Zeit und über alle Patienten gemittelt 23.83 Tage bei einer 
Standardabweichung von 31.94 Tagen. Die großen Standardabweichungen 
weisen bereits darauf hin, dass es über die Diagnosen und über die Jahre sehr 
große Schwankungen bzgl. des Alters und der Verweildauer gibt. Der Anteil 
weiblicher bzw. männlicher Patienten betrug 53.02% bzw. 46.98% (Tab.3.1.1). 
 
 
Patienten in den Jahre 1942 bis einschließlich 1991  
gefundene Datensätze 
(Behandlungsfälle) 

37145 

davon männlich 17451 = 46.98% 
davon weiblich 19694 = 53.02% 
durchschnittliche Aufenthaltsdauer 23.83 ± 31.94 Tage 
durchschnittliches Patientenalter 43.21 ± 22.29 Jahre 

 
Tab.3.1.1: Überblick über das Patientengut 1942 bis 1991 
 
Eine Auswertung aller dokumentierten Behandlungsfälle pro JAHR zeigen die 
Tabelle 3.1.2 und die zugehörigen Abbildungen 3.1.2a und 3.1.2b. 
 
Die Patientenzahl zeigt einen zweigipfeligen Verlauf: Die Höchstzahl wird zum 
Ende des Untersuchungszeitraums 1991 erreicht. Der zweite Gipfel findet sich 
1946, also unmittelbar nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges. Es ist 
außerdem zu erkennen, dass während der ersten Jahre bis 1945 fast 
ausschließlich  weibliche Patienten behandelt wurden. Erst in den 
Nachkriegsjahren erreichen männliche und weibliche Patienten etwa gleiche 
Anteile. 
 
Die Betrachtung der durchschnittlichen Verweildauer über den gesamten 
Zeitraum von 1942 bis 1991, unabhängig von den Diagnosen, ergibt, 
abgesehen von einem Verweildauergipfel 1963, eine seit Mitte der sechziger 
Jahre kontinuierlich fallende Verweildauer von über vierzig Tagen auf weniger 
als zehn Tage im Jahre 1991. Im Vergleich mit den durchschnittlichen 
Verweildauern des Klinikums Krefeld über alle Abteilungen zeigt sich, dass die 
Verweildauern in der dermatologischen Abteilung anfangs deutlich höher sind 
als die durchschnittliche Verweildauer des Gesamtklinikums. Erst ab dem Jahre 
1988 sind die Verweilzeiten in etwa auf gleichem Niveau. Die Entwicklung der 
Verweildauern zeigt sich auch in anderen Arbeiten zu diesem Thema. So 
berichtet Werner et. al (1988) von einem kontinuierlichen Rückgang der  
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Verweildauer in Akutkrankenhäusern über alle Fachbereiche von 24.9 Tagen im 
Jahre 1970 auf 18.6 Tage im Jahre 1983 (vgl. Tabelle 3.1.3).  
 
Die Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG) als Bundesverband der 
Krankenhausträger berichtet von einem Rückgang des stationären 
Krankenhausaufenthalts von 28.7 Tagen im Jahre 1960 auf 16.2 Tage im Jahre 
1989. Für die Fachabteilungen für Haut- und Geschlechtskrankheiten wird ein 
Rückgang von 20.3 Tagen im Jahre 1978 auf 15.1 Tage im Jahre 1990 
berichtet.   
 
Im direkten Vergleich der abteilungsbezogenen Daten zeigt sich, dass die 
dermatologische Abteilung des Klinikums Krefeld bis zum Jahre 1986 stets 
höhere stationäre Aufenthaltszeiten aufweist. Ab 1986 fallen die 
durchschnittlichen Verweildauern von Jahr zu Jahr stärker als in den 
Vergleichabteilungen, so dass zum Jahre 1990 ein deutlicher Unterschied von 
5.4 Tagen resultiert.      
 
Im Vergleich mit den Durchschnittswerten der Krankenhäuser zeigt sich, dass 
das Klinikum Krefeld deutlich geringere Verweildauern aufweist. Häufig liegen 
die Verweildauern in den einzelnen Jahren mit 6 bis 7 Tagen deutlich unter den 
berichteten Zeiten der DKG und den Zeiten für Akutkrankenhäuser nach 
Werner et al. (1988).       
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JAHR Anzahl der Patienten Alter in Jahren Verweildauer in Tagen 

 gesamt  davon  
männlich  

davon  
 weiblich  

Durch-
schnitt  

Standard-
abweichung  

Durchsc
hnitt  

Standard-
abweichung  

1942 192 1 191 27.83 8.79 31.69 20.34 
1943 140 0 140 25.75 8.06 29.46 24.78 
1944 160 1 159 23.49 7.25 31.40 22.82 
1945 268 12 256 24.66 7.80 29.71 23.55 
1946 1054 354 700 26.28 13.49 23.10 34.21 
1947 590 235 355 28.40 17.94 32.22 32.51 
1948 434 181 253 31.30 19.39 35.00 36.28 
1949 409 194 215 34.22 19.64 38.17 35.10 
1950 493 230 263 35.47 19.56 30.84 27.16 
1951 479 223 256 36.82 21.13 31.30 28.83 
1952 387 196 191 39.42 21.64 35.28 41.37 
1953 390 188 202 38.88 21.23 33.85 30.12 
1954 290 112 178 39.93 21.11 35.54 45.22 
1955 330 143 187 41.09 22.16 31.35 30.52 
1956 279 145 134 42.34 21.13 31.92 25.85 
1957 264 139 125 44.65 21.16 37.27 34.34 
1958 285 150 135 48.05 21.22 37.77 36.93 
1959 289 155 134 43.39 20.28 35.20 34.48 
1960 275 142 133 44.80 20.86 33.87 35.22 
1961 294 133 161 45.56 20.88 35.77 32.61 
1962 258 134 124 48.50 18.88 40.30 37.49 
1963 288 134 154 46.76 20.62 43.43 43.27 
1964 388 179 209 42.52 23.23 39.37 37.85 
1965 429 214 215 42.82 23.41 39.18 42.66 
1966 491 255 236 41.23 23.19 36.33 47.79 
1967 597 335 262 40.49 24.16 30.90 29.62 
1968 609 315 294 44.07 24.36 35.44 37.37 
1969 633 322 311 41.68 23.15 32.12 41.12 
1970 829 431 398 39.53 23.48 31.53 37.74 
1971 858 417 441 38.46 23.26 28.12 37.50 
1972 858 417 441 38.28 23.33 28.07 34.01 
1973 916 438 478 39.57 23.41 29.31 31.47 
1974 841 435 406 39.38 24.50 33.75 37.15 
1975 978 521 457 41.54 24.31 26.17 24.84 
1976 1040 546 494 40.47 23.53 26.27 25.91 
1977 1076 570 506 42.00 22.99 23.88 21.58 
1978 1070 547 523 45.24 22.03 24.75 20.90 
1979 1061 489 572 44.82 22.53 24.44 27.04 
1980 1000 495 505 43.78 21.74 23.87 24.39 
1981 1083 515 568 44.54 22.53 22.66 23.99 
1982 1157 545 612 44.77 22.24 21.59 22.15 
1983 1146 568 578 47.09 21.87 22.01 26.34 
1984 1108 500 608 48.40 22.81 20.73 22.22 
1985 1218 557 661 49.71 21.90 19.59 27.41 
1986 1318 619 699 50.04 22.06 16.74 19.40 
1987 1396 636 760 49.80 22.54 15.23 17.10 
1988 1466 700 766 49.55 21.05 12.76 15.54 
1989 1808 872 936 49.48 19.11 10.99 9.95 
1990 1841 858 983 47.42 19.03 9.70 8.96 
1991 2082 953 1129 48.51 18.39 9.18 6.82 
Total 37145 17451 19694 43.21 22.29 23.83 31.94 

 
Tab.3.1.2: Patienten 1942-1991 
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Abb.3.1.2a: Anzahl Patienten und Verweildauer - Gesamt 
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Abb.3.1.2b: Anzahl Patienten und Durchschnittsalter - Gesamt 
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Jahr  Dermatologie 

des 
Klinikums  

Krefeld 

Abt. Haut- 
und  

Geschlechts-
krankheiten 1 

Klinikum 
Krefeld 

allgemein 3 

Kranken-
häuser  

insgesamt 1 

Akutkranken-
häuser 2 

1960 33.87 - 24.60 28.70 - 
1965 39.18 - 20.30 27.40 - 
1970 31.53 - 18.00 24.90 24.90 
1971 28.12 - 17.00 - 24.30 
1972 28.07 - 15.00 23.90 23.90 
1973 29.31 - 14.00 - 23.40 
1974 33.75 - 14.00 - 22.70 
1975 26.17 - 13.20 22.20 22.20 
1976 26.27 - 14.60 - 21.50 
1977 23.88 - 13.90 - 20.90 
1978 24.75 20.30 14.40 - 20.40 
1979 24.44 18.80 13.70 - 20.10 
1980 23.87 19.30 12.90 19.70 19.70 
1981 22.66 18.30 12.70 19.20 19.20 
1982 21.59 18.60 12.50 - 18.70 
1983 22.01 18.60 12.50 18.60 18.60 
1984 20.73 17.60 12.30 18.40 - 
1985 19.59 17.90 12.10 18.00 - 
1986 16.74 16.90 11.90 17.50 - 
1987 15.23 16.00 11.10 17.10 - 
1988 12.76 15.20 10.70 16.60 - 
1989 10.99 15.60 10.30 16.20 - 
1990   9.70 15.10 10.40* - - 

 
Tab.3.1.3: Verweildauer in Tagen von 1960 - 1990 im Vergleich  
                 1 DKG (1991), 2 nach Werner et al. (1988), 3 nach Pomiluek (1995), 
 * ohne Dermatologische und Onkologische Tagesklinik  
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Das Durchschnittsalter aller Patienten steigt zunächst von ungefähr 25 Jahren 
bis 1958 auf über 45 Jahre an. Bis 1991 liegt das durchschnittliche Alter der 
Patienten etwa wie 1959, während Ende der sechziger und Anfang der 
siebziger Jahre das Durchschnittsalter nochmals auf unter vierzig absinkt. 
 
In Tabelle 3.1.4 findet sich die Auswertung aller dokumentierten Patienten pro 
ICD-CODE ohne Berücksichtigung der einzelnen Jahre. Die Betrachtung dieser 
Tabelle zeigt, dass viele Diagnosen selbst über den langen Zeitraum von 50 
Jahren, wie er hier betrachtet wird, recht selten vorkommen. Aus diesem 
Grunde beschränkt sich die folgende Darstellung auf die Schwerpunkt-
Diagnosen. Die darauf folgende Tabelle 3.1.5 zeigt im Überblick, welche 
(Schwerpunkt-) Diagnosen im Folgenden im Rahmen der vorliegenden Arbeit 
näher betrachtet werden. 
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ICD 9 – Version 1987 Anzahl der 

Patienten 
Alter 

in Jahren 
Aufenthalts-

dauer in Tagen 
  gesam

t 
männlich  weiblich  MW* SA* MW* SA* 

000  241 117 124 46.93 19.26 12.16 11.02 
00* Infektiöse Krankheiten des  

Verdauungssystems 001-009 
       

002 Typhoides Fieber und Paratyphus 1 0 1 9.83 0.00 37.00 0.00 
003 Sonstige Salmonellen-Infektionen 2 1 1 25.18 5.69 33.00 26.00 
004 Bakterielle Ruhr 1 0 1 6.30 0.00 3.00 0.00 
006 Amoebiasis 1 1 0 28.00 0.00 7.00 0.00 
009 Mangelhaft bezeichnete Infektionen des 

Verdauungssystems 
7 7 0 39.41 11.87 3.43 0.49 

01* Tuberkulose 010-018        
010 Tuberkulöse Erstinfektion 5 5 0 35.81 9.15 32.60 11.67 
011 Lungentuberkulose 7 3 4 29.95 19.75 36.71 38.53 
012 Tuberkulose sonstiger Atmungsorgane 1 1 0 5.55 0.00 13.00 0.00 
015 Tuberkulose der Knochen und Gelenke 1 0 1 74.63 0.00 236.00 0.00 
016 Tuberkulose der Harn- und 

Geschlechtsorgane 
1 1 0 25.13 0.00 9.00 0.00 

017 Tuberkulose sonstiger Organe 45 22 23 57.16 22.53 46.47 45.96 
02* Zoonosen durch Bakterien 020-027        
020 Pest 1 1 0 7.18 0.00 9.00 0.00 
022 Milzbrand 1 1 0 44.65 0.00 43.00 0.00 
03* Sonstige bakterielle Krankheiten 030-041        
030 Lepra 3 2 1 19.71 5.59 33.33 38.13 
032 Diphterie 1 0 1 23.66 0.00 14.00 0.00 
035 Erysipel 909 385 524 51.92 17.27 18.83 24.13 
038 Sepsis 2 1 1 47.76 27.24 6.50 0.50 
039 Aktinomykose 14 12 2 50.40 19.67 24.00 17.66 
04* HIV 042-044         
042 Aids-Erkrankungen 19 19 0 36.22 9.90 13.63 20.78 
043 Aids-Related Complex (ARC) 12 11 1 45.45 8.85 6.42 7.02 
044 Sonstige HIV-Infektionen 286 225 61 36.03 11.16 5.44 3.23 
05* Viruskrankheiten mit Exanthem 050-057        
052 Varizellen 61 34 27 27.03 15.61 10.08 8.11 
053 Zoster 1090 467 623 63.33 16.96 18.40 15.75 
054 Herpes Simplex 121 46 75 33.09 18.43 12.27 11.81 
055 Masern 6 4 2 15.69 7.10 9.50 10.56 
056 Röteln 5 2 3 33.92 16.14 9.80 2.86 
057 Sonstige Viruseantheme 12 7 5 18.84 13.53 8.67 6.79 
07* Sonstige durch Viren und Chlamydien  

übertragene Krankheiten 070-079 
       

072 Mumps 1 1 0 16.33 0.00 29.00 0.00 
074 Spezifische Krankheiten durch Coxsackie-

Virus  
1 1 0 78.54 0.00 30.00 0.00 

075 Infektiöse Mononukleose 6 4 2 26.67 15.97 9.17 7.80 
077 Sonstige Krankheiten der Konjuktiva durch 

Viren und Chlamydien 
2 0 2 41.50 13.19 14.50 4.50 

078 Sonstige Krankheiten durch Viren und 
Chlamydien 

890 489 401 22.80 16.86 11.93 13.24 

079 Virusinfektion bei Affektionen, die 
anderweitig klassifiziert sind und mit nicht 
näher bezeichnetem Sitz 

25 8 17 18.72 16.80 5.96 7.17 

08* Rickettsiosen und sonstige 
Infektionskrankheiten, durch Arthropoden 
übertragen 080-088 

       

085 Leishmaniase 4 3 1 28.49 18.97 9.50 11.32 

(* MW = Mittelwert, SA = Standardabweichung) 
 
Tab.3.1.4: Patienten nach ICD- Schlüssel ohne Jahr 
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ICD 9 – Version 1987 Anzahl der 

Patienten 
Alter 

in Jahren 
Aufenthalts-

dauer in Tagen 
  gesam

t 
männlich  weiblich  MW* SA* MW* SA* 

09* Syphilis u. sonstige 
Geschlechtskrankheiten 090-099 

       

090 Syphilis (Lues) connata 41 6 35 24.51 13.00 36.12 20.52 
091 Symptomatische Syphilis (Lues) im 

Frühstadium 
229 97 132 29.04 12.72 34.56 27.55 

092 Latente Syphilis (Lues) im Frühstadium 656 229 427 29.03 12.09 34.38 27.66 
093 Kardiovaskuläre Syphilis (Lues) 1 1 0 53.00 0.00 3.00 0.00 
094 Neurosyphilis (Neurolues) 19 12 7 49.81 11.45 31.68 20.59 
095 Sonstige Formen der Spätsyphilis 

(Spätlues) mit Symptomen 
3 2 1 38.66 10.53 18.33 5.44 

096 Latente Spätsyphilis (Spätlues) 1 0 1 70.00 0.00 9.00 0.00 
097 Sonstige und n.n. bez. Formen der Syphilis 

(Lues) 
4 3 1 44.11 18.42 17.50 22.68 

098 Gonokokkeninfektion 1602 285 1317 25.41 9.21 22.04 29.40 
099 Sonstige Geschlechtskrankheiten 30 29 1 32.13 10.14 47.13 45.68 
10* Sonstige Spirochätenkrankheiten 100-104        
100 Leptospirose 25 18 7 63.28 13.56 14.12 6.07 
101 Angina Plaut-Vincenti 2 2 0 22.72 6.30 11.50 1.50 
11* Mykosen 110-118        
110 Dermatophytie 1320 821 499 36.71 18.76 31.46 28.14 
111 Sonstige und n.n. bez. Dermatomykosen 43 29 14 35.26 13.76 17.93 12.78 
112 Candidosis 136 41 95 47.71 25.15 26.57 19.26 
117 Sonstige Mykosen 74 33 41 42.02 18.17 31.35 25.31 
12* Helminthosen 120-129        
122 Echinococcus-Infektion 1 1 0 24.58 0.00 11.00 0.00 
125 Hakenwurmkrankheit 1 0 1 24.11 0.00 7.00 0.00 
127 Sonstige intestinale Helminthosen 2 1 1 6.84 1.49 28.50 16.50 
129 Befall mit n.n. bez. Darmparasiten 1 1 0 10.08 0.00 35.00 0.00 
13* Sonstige infektiöse und parasitäre 

Krankheiten 130-136 
       

131 Trichomonas-Infektion 1 0 1 15.68 0.00 13.00 0.00 
132 Pedikulose 125 52 73 18.43 18.75 15.50 20.23 
133 Acariasis (Milbenbefall) 1103 625 478 20.43 16.95 15.30 15.24 
134 Befall durch sonstige Parasiten 85 30 55 43.84 17.52 5.31 4.83 
135 Sarkoidose 41 10 31 45.58 11.80 21.80 20.29 
136 Sonstige n.n. bez. infektiöse und parasitäre 

Krankheiten 
11 10 1 35.29 9.10 38.09 24.88 

14* Bösartige Neubildungen der Lippe, der 
Mundhöhle und des Rachens 140-149 

       

140 Bösartige Neubildung der Lippe 4 4 0 63.15 13.05 14.00 12.69 
145 Bösartige Neubildung sonstiger und n.n. 

bez. Teile des Mundes 
2 0 2 74.20 9.62 65.00 55.00 

15* Bösartige Neubildungen der 
Verdauungsorgane und des Bauchfells 
150-159 

       

150 Bösartige Neubildung der Speiseröhre 1 1 0 67.94 0.00 63.00 0.00 
151 Bösartige Neubildung des Magens  2 2 0 61.05 8.95 14.50 0.50 
152 Bösartige Neubildung des Dünndarmes 

einschl. des Zwölffingerdarmes 
1 1 0 61.82 0.00 7.00 0.00 

157 Bösartige Neubildung der 
Bauchspeicheldrüse 

1 0 1 65.42 0.00 31.00 0.00 

16* Bösartige Neubildungen der Atmungs- und 
intrathorakalen Organe 160-165 

       

160 Bösartige Neubildung des Nasenhöhlen 
und -nebenhöhlen sowie des Mittelohres 

1 1 0 59.18 0.00 15.00 0.00 

162 Bösartige Neubildung der Luftröhre, der 
Bronchien und der Lunge 

5 4 1 58.94 16.03 37.80 17.29 

163 Bösartige Neubildung des Rippenfells 2 2 0 22.51 3.35 2.00 0.00 
165 Bösartige Neubildung sonstigen und 

mangelhaft bez. Sitzes innerhalb der 
Atmungs- und intrathorakalen Organe 

1 1 0 75.00 0.00 26.00 0.00 

(* MW = Mittelwert, SA = Standardabweichung) 
 
Tab.3.1.4: Patienten nach ICD- Schlüssel ohne Jahr; Forts. 
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ICD 9 – Version 1987 Anzahl der 

Patienten 
Alter 

in Jahren 
Aufenthalts-

dauer in Tagen 
  gesam

t 
männlich  weiblich  MW* SA* MW* SA* 

17* Bösartige Neubildungen der Knochen, des 
Bindegewebes, der Haut und der 
Brustdrüse 170-175 

       

170 Bösartige Neubildung der Knochen und 
Gelenkknorpel 

7 4 3 61.82 15.13 30.43 21.99 

171 Bösartige Neubildung des Bindegewebes 
und sonstiger Weichteile 

10 7 3 61.98 16.61 15.00 12.35 

172 Bösartiges Melanom der Haut 1970 804 1166 53.70 14.65 6.92 13.38 
173 Sonstige bösartige Neubildungen der Haut 1205 671 534 66.39 13.01 14.13 16.25 
174 Bösartige Neubildung der weiblichen 

Brustdrüse 
7 0 7 57.08 15.69 10.86 8.84 

18* Bösartige Neubildungen der Harn- und 
Geschlechtsorgane 179-189 

       

179 Bösartige Neubildung der Gebärmutter, 
n.n. bez. Teil 

2 0 2 43.73 9.28 24.00 23.00 

183 Bösartige Neubildung des Ovariums u. son. 
Adnexe 

2 1 1 76.53 8.38 31.50 15.50 

184 Bösartige Neubildung sonstiger und n.n. 
bez. weiblicher Geschlechtsorgane 

2 1 1 67.97 11.42 49.00 21.00 

185 Bösartige Neubildung der Prostata 1 1 0 75.00 0.00 10.00 0.00 
187 Bösartige Neubildung des Penis und 

sonstiger männlicher Geschlechtsorgane 
1 1 0 53.00 0.00 4.00 0.00 

189 Bösartige Neubildung der Niere sowie 
sonstiger und n.n. bez. Harnorgane 

1 1 0 3.00 0.00 1.00 0.00 

19* Bösartige Neubildungen sonstig./n.n.bez. 
Art  190-199 

       

190 Bösartige Neubildung des Auges 1 1 0 75.00 0.00 6.00 0.00 
191 Bösartige Neubildung des Gehirns 2 0 2 53.63 18.10 33.00 12.00 
192 Bösartige Neubildung sonstiger und n.n. 

bez. Teile des Nervensystems 
1 1 0 28.00 0.00 5.00 0.00 

196 Sekundäre und n.n. bez. bösartige 
Neubildung der Lymphknoten 

8 7 1 62.54 12.92 18.50 10.43 

20* Bösartige Neubildungen des lymphatischen  
und hämatopoetischen Gewebes 200-208 

       

200 Lymphosarkom 7 4 3 63.13 9.00 61.14 76.02 
201 Morbus Hodgkin 11 8 3 55.85 25.35 29.36 18.19 
202 Sonstige bösartige Neubildung des 

lymphatischen und histiozytären Systems 
94 45 49 60.33 15.97 34.06 38.83 

204 Lymphatische Leukämie 1 1 0 60.98 0.00 8.00 0.00 
205 Monozytäre Leukämie 1 0 1 60.04 0.00 27.00 0.00 
207 Sonstige näher bez. Formen der Leukämie 3 1 2 48.22 19.74 10.00 4.32 
208 Leukämie n.n. bez. Zellart 1 1 0 58.24 0.00 130.00 0.00 
21* Gutartige Neubildungen 210-229        
210 Gutartige Neubildung  Lippe,  Mundhöhle, 

Rachen 
2 0 2 42.66 10.12 7.50 1.50 

212 Gutartige Neubildung der Atmungs- und 
intrathorakalen Organe 

1 1 0   31.00 0.00 

213 Gutartige Neubildung der Knochen und 
Gelenkknorpel 

195 120 75 70.50 13.96 22.94 24.20 

214 Lipom 18 7 11 53.51 20.16 11.33 9.60 
215 Sonstige gutartige Neubildungen des 

Bindegewebes und sonstiger Weichteile 
49 14 35 46.12 21.04 11.24 14.28 

216 Gutartige Neubildungen der Haut  1182 499 683 31.93 21.49 7.88 11.49 
217 Gutartige Neubildung der Brustdrüse 2 2 0 40.50 12.50 2.00 1.00 
225 Gutartige Neubildung  Gehirns/ sons. Teile 

Nervensys. 
1 0 1 63.24 0.00 11.00 0.00 

(* MW = Mittelwert, SA = Standardabweichung) 
 
Tab.3.1.4: Patienten nach ICD- Schlüssel ohne Jahr; Forts. 
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ICD 9 – Version 1987 Anzahl der 

Patienten 
Alter 

in Jahren 
Aufenthalts-

dauer in Tagen 
  gesam

t 
männlich  weiblich  MW* SA* MW* SA* 

227 Gutartige Neubildung sonstiger endokriner 
Drüsen und verwandter Strukturen 

21 6 15 42.08 17.37 3.90 3.50 

228 Hämangiom und Lymphangiom, jeder Sitz 102 40 62 21.24 23.67 9.71 16.15 
229 Gutartige Neubildung sonstiger und n.n. 

bez. Sitze 
2 1 1 57.07 16.00 63.00 56.00 

23* Carcinoma in situ 230-234 
Neubildungen unsicheren Verhaltens 235-
238 
Neubildungen unbekannten Charakters 
239 

       

230 Carcinoma in situ der Verdauungsorgane 8 3 5 64.18 10.80 52.00 48.29 
231 Carcinoma in situ der Atmungsorgane 25 23 2 61.24 11.41 23.92 27.31 
232 Carcinoma in situ der Haut 76 41 35 69.13 13.19 33.84 39.95 
233 Carcinoma in situ der Brustdrüse und der 

Harn- und Geschlechtsorgane 
9 8 1 59.03 12.19 21.56 30.51 

234 Carcinoma in situ sonstigen und n.n. bez. 
Sitzes 

6 3 3 75.77 14.11 29.83 32.53 

235 Neubildung unsicheren Verhaltens der 
Verdauungs- und Atmungsorgane 

1 1 0 28.00 0.00 2.00 0.00 

236 Neubildung unsicheren Verhaltens der 
Harn- und Geschlechtsorgane 

1 1 0 8.03 0.00 5.00 0.00 

237 Neubildung unsicheren Verhaltens der 
endokrinen Drüsen und des 
Nervensystems  

8 2 6 29.01 15.10 22.38 13.78 

238 Neubild. unsicheren Verhaltens 
sonstig./n.n. bez. Sitze 

2 1 1 26.06 18.77 6.00 5.00 

239 Neubildungen unbekannten Charakters 35 15 20 56.70 20.63 15.23 13.10 
24* Krankheiten der Schilddrüse 240-246        
240 Struma simplex und n.n. bez. Struma 1 0 1 67.53 0.00 20.00 0.00 
245 Thyreoiditis 1 0 1 41.80 0.00 21.00 0.00 
246 Sonstige Affektionen der Schilddrüse 1 0 1 46.44 0.00 8.00 0.00 
25* Krankheiten sonstiger endokriner Drüsen 

250-259 
       

250 Diabetes mellitus 22 12 10 60.38 16.47 31.86 38.64 
255 Krankheiten der Nebennieren 1 0 1 68.72 0.00 29.00 0.00 
257 Funktionsstörungen der Hoden 7 6 1 29.72 7.89 10.71 5.50 
258 Polyglanduläre Dysfunktion und ähnliche 

Störungen 
1 0 1 28.00 0.00 9.00 0.00 

26* Ernährungsmangelkrankheiten 260-269        
260 Kwashiorkor-Syndrom 2 0 2 75.01 0.00 17.00 0.00 
265 Vitamin-B1- und Nikotinsäuremangel 1 0 1 37.04 0.00 268.00 0.00 
266 Mangel an Vitamin-B-Komplex-

Bestandteilen 
2 1 1 48.17 16.18 20.00 8.00 

269 Sonstige Ernährungsmangelkrankheiten 3 0 3 39.92 17.89 34.33 19.26 
27* Sonstige Stoffwechselkrankheiten und 

Störungen im Immunitätssystem 270-279 
       

272 Störungen des Lipidstoffwechsels 16 9 7 43.30 13.47 18.25 18.26 
273 Störungen des Plasmaproteinstoffwechsels 7 5 2 50.71 16.00 9.71 7.30 
274 Gicht 2 1 1 40.33 6.74 15.50 4.50 
275 Störungen des Mineralstoffwechsels 2 0 2 49.20 31.97 24.50 9.50 
276 Störungen des Flüssigkeits-, Elektrolyt- und 

Säure/Basen-Gleichgewichts 
1 1 0 53.00 0.00 6.00 0.00 

277 Sonstige und n.n. bez. 
Stoffwechselstörungen 

29 19 10 47.81 14.90 25.31 19.44 

279 Störungen mit Beteiligung der 
Immunmechanismen 

1 0 1 53.00 0.00 2.00 0.00 

(* MW = Mittelwert, SA = Standardabweichung) 
 
Tab.3.1.4: Patienten nach ICD- Schlüssel ohne Jahr; Forts. 
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ICD 9 – Version 1987 Anzahl der 

Patienten 
Alter 

in Jahren 
Aufenthalts-

dauer in Tagen 
  gesam

t 
männlich  weiblich  MW* SA* MW* SA* 

28* Krankheiten des Blutes und der 
blutbildenden Organe 280-289 

       

285 Sonstige und n.n. bez. Anämien 1 1 0 46.46 0.00 4.00 0.00 
286 Koagulapathien 1 0 1 12.28 0.00 134.00 0.00 
287 Purpura und andere hämorrhagische 

Diathesen 
184 75 109 52.42 19.39 23.38 27.29 

288 Krankheiten der weißen Blutkörperchen 2 1 1 49.00 21.00 2.00 1.00 
289 Sonstige Krankheiten des Blutes und der 

blutbildenden Organe 
7 5 2 46.26 21.16 25.43 22.21 

29* Organische Psychosen 290-294 
Andere Psychosen 295-299 

       

292 Drogenpsychosen 2 1 1 40.50 12.50 15.00 14.00 
296 Affektive Psychosen 1 0 1 34.38 0.00 24.00 0.00 
298 Andere nichtorganische Psychosen 3 0 3 68.74 9.54 21.67 11.09 
30* Neurosen, Persönlichkeitsstörungen 

(Psychopathien) und andere 
nichtpsychotische Störungen 300-316, 
Oligophrenien 317-319 

       

300 Neurosen 10 3 7 45.12 21.14 22.10 17.30 
301 Persönlichkeitsstörungen (Psychopathien, 

Charakterneurosen) 
1 1 0 28.00 0.00 1.00 0.00 

305 Drogen- und Medikamentenmissbrauch 
ohne Abhängigkeit 

2 1 1 16.36 11.46 54.50 52.50 

306 Funktionelle Störungen psychischen 
Ursprungs 

1 0 1 47.16 0.00 36.00 0.00 

307 Spezielle, nicht anderweitig klassifizierbare 
Symptome oder Syndrome 

1 0 1 25.79 0.00 7.00 0.00 

309 Psychogene Reaktion 
(Anpassungsstörung) 

2 1 1 27.72 17.72 3.50 1.50 

311 Anderweitig nicht klassifizierbare 
depressive Zustandsbilder 

1 0 1 53.00 0.00 10.00 0.00 

316 Anderweitig klassifizierte Erkrankungen, 
bei denen psychische Faktoren eine Rolle 
spielen (psychosomatische Erkrankungen 
im engeren Sinne) 

1 0 1 29.87 0.00 3.00 0.00 

32* Entzündliche Krankheiten des 
Zentralnervensystems 320-326 

       

323 Enzephalitis, Myelitis und 
Enzephalomyelitis 

2 2 0 38.30 11.63 5.00 1.00 

33* Hereditäre und degenerative Krankheiten 
des Zentralnervensystems 330-337 

       

330 Zerebrale Degeneration, die sich 
gewöhnlich in der Kindheit manifestieren 

1 0 1 37.34 0.00 1.00 0.00 

332 Parkinson Syndrom 1 0 1 75.00 0.00 1.00 0.00 
334 Spino-zerebellare Krankheiten 1 0 1 75.11 0.00 41.00 0.00 
34* Sonstige Erkrankungen des 

Zentralnervensystems 340-349 
       

340 Enzephalomyelitis disseminata 2 0 2 43.05 10.68 79.00 12.00 
344 Sonstige Lähmungen 3 3 0 46.89 7.90 24.67 11.44 
345 Epilepsie 2 1 1 52.07 0.94 9.50 8.50 
35* Affektionen des peripheren Nervensystems 

350-359 
       

350 Affektionen des N. trigeminus 1 1 0 75.00 0.00 22.00 0.00 
351 Affektionen des N. facialis 3 1 2 50.76 3.16 19.33 9.57 
352 Affektionen sonstiger Hirnnerven 1 0 1 75.00 0.00 6.00 0.00 

(* MW = Mittelwert, SA = Standardabweichung) 
 
Tab.3.1.4: Patienten nach ICD- Schlüssel ohne Jahr; Forts. 



- 21 - 

 
ICD 9 – Version 1987 Anzahl der 

Patienten 
Alter 

in Jahren 
Aufenthalts-

dauer in Tagen 
  gesam

t 
männlich  weiblich  MW* SA* MW* SA* 

353 Nervenwurzel- und Plexusaffektionen 1 0 1 28.00 0.00 8.00 0.00 
357 Entzündliche und toxische Neuropathien 3 1 2 57.39 12.97 4.67 0.47 
358 Neuromuskuläre Affektionen 13 1 12 44.89 20.09 21.54 34.99 
36* Affektionen des Auges / - Anhangsgebilde 

360-379 
       

363 Chorioretinale Entzündungen, Narben und 
sonstige Affektionen der Chorioidea 

1 0 1 67.24 0.00 41.00 0.00 

366 Katarakt 6 1 5 70.50 8.04 14.00 7.53 
370 Keratitis 1 1 0 25.80 0.00 3.00 0.00 
372 Affektionen der Konjunktiva 2 1 1 7.62 1.92 8.00 3.00 
373 Entzündungen der Augenlider 3 2 1 61.02 9.97 32.00 28.30 
374 Sonstige Entzündungen des Augenlides 1 1 0 75.00 0.00 10.00 0.00 
376 Affektionen der Orbita 1 0 1 73.32 0.00 5.00 0.00 
379 Sonstige Affektionen des Auges 1 0 1 20.35 0.00 8.00 0.00 
38* Krankheiten des Ohres und des 

Warzenfortsatzes 380-389 
       

380 Affektionen des äußeren Ohres 11 8 3 62.57 13.04 10.00 7.34 
382 Eitrige und n.n. bez. Otitis media 2 0 2 36.82 12.25 27.00 26.00 
389 Taubheit 1 1 0 53.00 0.00 1.00 0.00 
39* Akutes rheumatisches Fieber 390-392 

Chronische rheumatische Herzkrankheiten 
393-398 

       

398 Sonstige rheumatische Herzkrankheiten 1 1 0 28.00 0.00 10.00 0.00 
40* Hypertonie und Hochdruckkrankheiten 401-

405 
       

401 Essentielle Hypertonie 1 0 1 53.00 0.00 1.00 0.00 
41* Ischämische Herzkrankheiten 410-414 

Krankheiten des Lungenkreislaufs 415-417 
       

414 Sonstige Formen von chronischen 
ischämischen Herzkrankheiten 

2 1 1 64.22 11.22 6.50 2.50 

42* Sonstige Formen von Herzkrankheiten 420-
429 

       

421 Akute und subakute Endokarditis 1 0 1 53.00 0.00 22.00 0.00 
424 Sonstige Krankheiten des Endokards 1 0 1 62.00 0.00 13.00 0.00 
427 Herzrhythmusstörungen 1 1 0 28.00 0.00 6.00 0.00 
428 Herzinsuffizienz 7 2 5 64.43 16.63 13.71 14.62 
43* Krankheiten des zerebrovaskulären 

Systems 430-438 
       

430 Subarachnoidalblutung 1 1 0 25.51 0.00 1.00 0.00 
436 Akute, aber mangelhaft bezeichnete 

Hirngefäßkrankheiten 
7 5 2 66.87 11.40 26.86 24.68 

44* Krankheiten der Arterien, Arteriolen und 
Kapillaren 440-448 

       

440 Arteriosklerose 12 8 4 61.23 9.34 24.92 17.69 
443 Sonstige periphere Gefäßkrankheiten 53 20 33 54.25 21.91 39.49 37.90 
444 Arterielle Embolie und Thrombose 51 35 16 65.50 13.48 31.96 24.74 
446 Periarteriitis nodosa und verwandte 

Affektionen 
6 2 4 55.76 18.13 33.83 30.81 

447 Sonstige Affektionen der Arterien und 
Arteriolen 

131 62 69 47.31 22.44 28.38 25.58 

448 Krankheiten der Kapillargefäße 4 3 1 30.25 18.57 14.50 8.08 
45* Krankheiten der Venen und Lymphgefäße 

sowie sonstige Krankheiten des 
Kreislaufsystems 450-459 

       

451 Phlebitis und Thrombophlebitis 318 105 213 56.51 15.90 25.25 25.42 
453 Sonstige venöse Embolien und 

Thrombosen 
158 75 83 62.27 16.38 29.38 28.93 

(* MW = Mittelwert, SA = Standardabweichung) 
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Aufenthalts-

dauer in Tagen 
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t 
männlich  weiblich  MW* SA* MW* SA* 

454 Varizen der unteren Extremitäten  2713 927 1786 61.40 15.16 54.97 49.15 
455 Hämorrhoiden 21 12 9 50.32 14.78 14.71 16.04 
457 Nichtinfektiöse Krankheiten der 

Lymphgefäße 
39 15 24 39.13 21.63 16.72 17.59 

458 Hypotonie 2 0 2 42.97 10.03 1.00 0.00 
459 Sonstige Affektionen des Kreislaufsystems 111 78 33 65.62 13.70 41.37 36.21 
46* Akute Infektionen der Atmungsorgane 460-

466 
       

461 Akute Nebenhöhlenentzündung 1 0 1 28.00 0.00 4.00 0.00 
463 Akute Mandelentzündung 1 1 0 21.11 0.00 7.00 0.00 
47* Sonstige Krankheiten der oberen 

Lungenwege 470-478 
       

472 Chronische Pharyngitis und 
Rhinopharyngitis 

8 7 1 24.15 6.23 8.38 6.38 

473 Chronische Nebenhöhlenentzündung 2 2 0 33.74 25.29 29.50 13.50 
474 Chronische Affektionen der Tonsillen und 

des adenoiden Gewebes 
3 1 2 44.90 11.95 52.00 57.91 

475 Peritonsillarabszess 1 0 1 25.46 0.00 206.00 0.00 
476 Chronische Laryngitis und 

Laryngotracheitis 
1 0 1 28.00 0.00 3.00 0.00 

477 Allergische Rhinitis  10 2 8 28.73 13.54 2.50 1.28 
478 Sonstige Krankheiten der oberen Luftwege 2 0 2 44.32 30.67 47.00 22.00 
48* Pneumonie und Grippe 480-487        
482 Sonstige bakterielle Pneumonien 1 1 0 28.00 0.00 19.00 0.00 
485 Bronchopneumonie durch n.n. bez. Erreger 1 1 0 53.00 0.00 36.00 0.00 
49* Chronische obstruktive Lungenkrankheiten 

und verwandte Affektionen 490-496 
       

490 Bronchitis, nicht als akut oder chronisch 
bezeichnet 

3 2 1 32.32 9.56 10.67 11.61 

492 Emphysem 8 7 1 56.70 8.88 38.50 62.20 
493 Asthma 10 3 7 33.09 14.46 9.20 6.84 
50* Pneumokoniosen und sonstige 

Lungenkrankheiten durch äußere 
Wirkstoffe 500-508 

       

508 Respiratorische Affektionen durch sonstige 
oder n.n. bez. äußere Wirkstoffe 

10 7 3 37.20 14.72 1.70 2.10 

51* Sonstige Krankheiten der Atmungsorgane 
510-519 

       

510 Pleuraempyem 1 0 1 32.37 0.00 9.00 0.00 
52* Krankheiten der Mundhöhle, der 

Speicheldrüsen und der Kiefer 520-529 
       

522 Krankheiten der Pulpa und des 
periapikalen Gewebes 

1 1 0 70.47 0.00 8.00 0.00 

523 Parodontopathien 3 3 0 33.76 17.80 10.33 2.87 
528 Krankheiten der Mundschleimhaut, ausgen. 

Schädigung speziell des Zahnfleisches und 
der Zunge 

107 65 42 38.19 20.07 16.08 12.89 

529 Sonstige Affektionen der Zunge 16 7 9 52.39 18.01 17.88 10.80 
53* Krankheiten der Speiseröhre, des Magens 

und des Zwölffingerdarms 530-537 
       

532 Ulcus duodeni 4 3 1 40.35 21.40 23.25 6.72 
533 Ulcus pepticum ohne Angabe des Sitzes 1 0 1 59.38 0.00 1.00 0.00 
535 Gastritis und Duodenitis 3 1 2 41.75 15.91 13.33 3.09 
537 Sonstige Affektionen des Magens und des 

Zwölffingerdarmes 
1 1 0 70.35 0.00 5.00 0.00 

(* MW = Mittelwert, SA = Standardabweichung) 
 
Tab.3.1.4: Patienten nach ICD- Schlüssel ohne Jahr; Forts. 



- 23 - 

 
ICD 9 – Version 1987 Anzahl der 

Patienten 
Alter 

in Jahren 
Aufenthalts-
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männlich  weiblich  MW* SA* MW* SA* 

55* Eingeweidebrüche 550-553 
Nichtinfektiöse Enteritis und Kolitis 555-558 

       

550 Leistenbruch 3 1 2 45.48 24.61 6.33 4.11 
555 Regionale Enteritis 7 5 2 31.14 15.59 12.29 10.51 
558 Sonstige nichtinfektiöse Gastroenteritis und 

Kolitis 
2 1 1 20.51 4.59 29.00 22.00 

56* Sonstige Krankheiten des Darmes und 
Bauchfells 560-569 

       

564 Funktionelle Verdauungsstörungen, 
anderweitig nicht klassifiziert 

1 0 1 53.00 0.00 14.00 0.00 

565 Analfissur und Analfistel 22 19 3 46.44 16.47 17.86 29.44 
566 Abszess im Bereich des Anus und 

Rektums 
4 3 1 48.60 17.76 12.00 11.42 

569 Sonstige Affektionen des Darmes 20 11 9 44.37 16.10 12.75 13.21 
57* Sonstige Krankheiten der 

Verdauungsorgane 570-579 
       

570 Akute und subakute gelbe Leberatrophie 1 0 1 75.00 0.00 8.00 0.00 
571 Chronische Leberkrankheit und -zirrhose 3 2 1 64.45 10.35 17.00 13.59 
573 Sonstige Affektionen der Leber 6 5 1 38.75 10.53 30.17 19.12 
574 Cholelithiasis 1 1 0 75.00 0.00 12.00 0.00 
575 Sonstige Affektionen der Gallenblase 1 0 1 70.00 0.00 3.00 0.00 
58* Nephritis, Nephrotisches Syndrom und 

Nephrose 580-589 
       

583 Nephritis und Nephropathie, ohne Angabe, 
ob akut oder chronisch 

1 0 1 41.76 0.00 28.00 0.00 

59* Sonstige Krankheiten der Harnorgane 590-
599 

       

590 Infektiöse Nierenkrankheiten 1 1 0 48.38 0.00 15.00 0.00 
595 Harnblasenentzündung 4 2 2 33.54 19.75 24.25 18.27 
596 Sonstige Affektionen der Harnblase 1 0 1 28.00 0.00 39.00 0.00 
597 Urethritis, nicht durch Geschlechtsverkehr 

übertragen, und urethrales Syndrom 
243 24 219 26.48 9.41 11.72 9.86 

598 Harnröhrenstriktur 1 1 0 22.85 0.00 13.00 0.00 
599 Sonstige Krankheiten der Harnröhre und 

der Harnwege 
1 1 0 29.22 0.00 3.00 0.00 

60* Krankheiten der männlichen 
Geschlechtsorgane 600-608 

       

600 Prostatahyperplasie 6 6 0 67.16 13.09 21.50 12.43 
601 Entzündliche Krankheiten der Prostata 13 13 0 36.22 10.79 26.23 20.55 
602 Sonstige Affektionen der Prostata 2 2 0 66.39 2.15 9.50 1.50 
604 Orchitis und Epididymitis 39 39 0 30.50 12.39 21.05 16.13 
605 Vorhauthypertrophie und Phimose 77 77 0 24.04 17.19 17.01 13.81 
606 Männliche Infertilität 69 69 0 31.94 9.49 7.17 13.06 
607 Affektionen des Penis 73 73 0 45.69 16.69 14.25 19.33 
608 Sonstige Affektionen der männlichen 

Geschlechtsorgane 
8 8 0 41.20 15.26 20.50 19.15 

61* Krankheiten der Brustdrüse 610-611 
Entzündliche Krankheiten der weiblichen 
Beckenorgane 614-616 
Sonstige Affektionen der weiblichen 
Geschlechtsorgane 617-629 

       

610 Gutartige Dysplasie der Brustdrüse 2 1 1 37.11 14.46 11.00 7.00 
611 Sonstige Krankheiten der Brustdrüse 5 4 1 25.26 14.57 13.60 8.04 
614 Entzündliche Krankheiten der Ovarien, der 

Eileiter, des Beckenzellgewebes und 
Bauchfells 

3 1 2 38.35 24.48 14.67 8.22 

616 Entzündliche Krankheiten der Zervix uteri, 
Vagina und Vulva 

25 0 25 32.28 22.46 20.56 22.19 

(* MW = Mittelwert, SA = Standardabweichung) 
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619 Fisteln mit Beteiligung der weiblichen 
Geschlechtsorgane 

1 0 1 28.00 0.00 14.00 0.00 

621 Uterusaffektionen, anderweitig nicht 
klassifiziert 

1 0 1 53.00 0.00 13.00 0.00 

623 Nichtentzündliche Affektionen der Vagina 2 0 2 21.16 9.27 14.50 7.50 
624 Nichtentzündliche Affektionen der Vulva 

und des Perineums 
4 0 4 71.39 9.91 14.25 7.08 

64* Komplikationen, die hauptsächlich im 
Zusammenhang mit der Schwangerschaft 
auftreten 640-648 

       

646 Sonstige Schwangerschaftskomplikationen, 
anderweitig nicht klassifiziert 

5 0 5 26.79 4.82 21.20 14.18 

65* Normale Entbindung sowie andere 
Indikationen zur Behandlung während der 
Schwangerschaft, bei Wehen und 
Entbindung 650-659 

       

651 Mehrlingsschwangerschaft 1 0 1 28 0.00 11.00 0.00 
652 Lageanomalie des Fetus 1 0 1 28 0.00 9.00 0.00 
68* Infektionen der Haut und des 

Unterhautzellgewebes 680-686 
       

680 Karbunkel und Furunkel 260 165 95 35.57 19.19 19.70 20.85 
681 Phlegmone und Abszess der Finger und 

Zehen 
14 7 7 25.57 10.85 15.43 12.82 

682 Phlegmone und Abszess sonstigen Sitzes 96 40 56 38.97 20.30 18.93 24.75 
683 Akute Lymphadenitis 1 1 0 16.14 0.00 13.00 0.00 
684 Impetigo 408 203 205 11.94 15.66 18.15 16.69 
685 Haarbalgzyste 128 73 55 34.22 15.30 12.09 8.90 
686 Sonstige lokale Infektionen der Haut und 

des Unterhautzellgewebes 
473 269 204 27.39 21.01 24.37 29.90 

69* Sonstige entzündliche Krankheiten der 
Haut und des Unterhautzellgewebes 

       

690 Seborrhoisches Ekzem 362 218 144 50.67 24.70 28.98 26.48 
691 Atopik-Dermatitis und verwandte 

Affektionen 
947 409 538 32.53 19.84 17.22 15.98 

692 Kontaktdermatitis und sonstige Ekzeme 5025 2549 2476 43.53 22.04 26.71 27.19 
693 Dermatitis durch eingenommene 

Substanzen 
523 189 334 44.03 19.22 16.78 16.81 

694 Bullöse Dermatose 328 130 198 62.01 18.30 46.90 44.76 
695 Erythematöse Affektionen 847 346 501 47.04 19.42 26.60 33.72 
696 Psoriasis und ähnliche Affektionen 2813 1514 1299 44.56 20.13 33.55 27.30 
697 Lichen 215 87 128 51.18 18.22 29.72 23.64 
698 Pruritus und verwandte Affektionen 604 250 354 54.32 19.35 20.74 15.90 
70* Sonstige Krankheiten der Haut und des 

Unterhautzellgewebes 700-709 
       

700 Hühneraugen und Hornhautschwielen 5 0 5 37.72 17.86 16.60 13.98 
701 Sonstige Atrophie und Hypertrophie der 

Haut 
390 203 187 50.01 23.63 14.56 14.88 

702 Sonstige Dermatosen 26 8 18 57.14 19.51 12.54 12.11 
703 Krankheiten der Nägel 18 6 12 29.18 20.16 16.33 12.17 
704 Krankheiten der Haare und Haarbälge 303 175 128 33.64 16.57 18.17 17.73 
705 Affektionen der Schweißdrüsen 262 126 136 34.64 15.46 19.56 17.43 
706 Krankheiten der Talgdrüsen 479 290 189 28.05 14.03 24.35 19.70 
707 Chronisches Ulcus der Haut 357 172 185 63.04 17.02 44.72 41.54 
708 Urtikaria 1705 833 872 35.90 15.65 15.62 13.53 
709 Sonstige Affektionen der Haut und des 

Unterhautzellgewebes  
308 150 158 33.60 19.94 13.02 15.41 

(* MW = Mittelwert, SA = Standardabweichung) 
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71* Arthropathien und verwandte Affektionen 
710-719 

       

710 Diffuse Krankheiten des Bindegewebes 89 29 60 48.04 16.55 43.85 53.09 
713 Arthropathien in Verbindung mit sonstigen 

Affektionen, die anderweitig klassifiziert 
sind 

2 2 0 53.00 0.00 21.00 0.00 

715 Osteoarthrose und entsprechende 
Affektionen 

8 1 7 63.69 10.45 16.00 10.50 

716 Sonstige und n.n. bez. Arthropathien 10 3 7 47.98 12.96 20.10 13.43 
72* Dorsopathien 720-724, Rheumatismus, 

ausgen. des Rückens 725-729 
       

721 Spondylosis und ähnliche Affektionen 1 0 1 66.03 0.00 45.00 0.00 
722 Intervertebrale Diskopathien 1 1 0 70.00 0.00 1.00 0.00 
726 Periphere Enthesopathien und ähnliche 

Syndrome 
4 1 3 63.73 9.82 25.25 20.45 

727 Sonstige Affektionen der Synovialis, Sehne 
und Bursa 

1 0 1 70.30 0.00 40.00 0.00 

728 Affektionen der Muskel, Bänder und 
Faszien 

4 2 2 43.94 11.71 17.00 13.29 

729 Sonstige Affektionen der Weichteile 13 7 6 43.10 19.09 19.08 15.07 
73* Osteopathien, Chondropathien und 

erworbene Deformität des 
Muskelskelettsystems 730-739 

       

730 Osteomyelitis, Periostitis und sonstige 
Infektionen mit Knochenbeteiligung 

6 5 1 61.62 16.87 49.00 30.85 

731 Ostitis deformans und Osteopathien in 
Verbindung mit sonstigen Affektionen, die 
anderweitig klassifiziert sind 

7 1 6 55.72 16.37 12.29 15.29 

732 Osteochondropathien 1 1 0 25.24 0.00 18.00 0.00 
733 Sonstige Affektionen der Knochen und 

Knorpel 
1 0 1 42.58 0.00 2.00 0.00 

734 Plattfuß 7 1 6 55.71 14.84 21.43 13.20 
735 Erworbene Deformationen der Zehen 1 0 1 53.00 0.00 29.00 0.00 
74* Kongenitale Anomalien 740-759        
744 Kongenitale Anomalien des Ohres, 

Gesichtes und Halses 
1 0 1 16.53 0.00 37.00 0.00 

750 Sonstige kongenitale Anomalien des 
oberen Verdauungstraktes 

4 2 2 46.46 27.70 12.25 10.35 

757 Kongenitale Anomalien des Integumentum 49 19 30 34.40 21.56 29.55 32.28 
758 Chromosomenanomalien 1 1 0 13.81 0.00 21.00 0.00 
759 Sonstige n.n. bez. kongenitale Anomalien 6 3 3 25.95 19.58 18.00 10.50 
76* Bestimmte Affektionen, die ihren Ursprung 

in Perinatalzeit haben 760-779 
       

779 Sonstige und mangelhaft bezeichnete 
Affektionen, die ihren Ursprung in der 
Perinatalzeit haben 

11 5 6 4.36 1.72 18.45 9.05 

78* Symptome und schlecht bezeichnete 
Affektionen 780-789 

       

780 Allgemeine Symptome 10 7 3 39.51 14.80 24.20 28.35 
781 Symptome, die das Nerven- sowie das 

Muskel- und Skelettsystem betreffen 
4 2 2 43.64 13.42 13.50 10.87 

782 Symptome, die die gesamte Haut betreffen 53 21 32 44.09 22.25 17.74 16.52 
783 Symptome, die die Ernährung, den 

Stoffwechsel und das Wachstum betreffen 
1 1 0 22.82 0.00 11.00 0.00 

785 Symptome, die das kardiovaskuläre 
System betreffen 

16 6 10 42.64 21.11 37.50 44.40 

788 Symptome, die die Harnorgane betreffen 1 1 0 34.06 0.00 2.00 0.00 
789 Sonstige Symptome, die das Abdomen und 

das Becken betreffen 
3 1 2 32.85 9.67 11.33 3.77 

(* MW = Mittelwert, SA = Standardabweichung) 
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79* Unspezifische Befunde 790-796 
Schlecht  bezeichnete und unbekannte 
Krankheits- und Todesursachen 797-799 

       

791 Unspezifische Harnbefunde 1 1 0 3.00 0.00 1.00 0.00 
792 Unspezifische Befunde sonstiger 

Körpersubstanzen 
1 1 0 75.00 0.00 2.00 0.00 

793 Unspezifische Röntgen- und sonstige 
Befunde des Körperbaues 

106 46 60 38.96 19.32 6.71 7.00 

797 Altersschwäche ohne Angabe einer 
Psychose 

1 0 1 65.75 0.00 10.00 0.00 

798 Plötzlicher Tod unbekannter Ursache 1 1 0 75.29 0.00 20.00 0.00 
799 Sonstige mangelhaft bezeichnete und 

unbekannte Ursachen von Krankheit und 
Tod 

5 4 1 42.71 18.24 10.80 10.96 

80* Schädelfraktur 800-804 
Fraktur der Wirbelsäule und des 
Rumpfskeletts 805-809 

       

802 Fraktur der Gesichtsknochen 1 0 1 19.44 0.00 4.00 0.00 
82* Frakturen der unteren Extremitäten 820-

829 
       

826 Fraktur eines oder mehrerer Zehenglieder 1 1 0 34.31 0.00 58.00 0.00 
829 Knochenbruch o.n.A. 2 2 0 37.42 15.58 59.50 41.50 
85* Intrakranielle Verletzungen ausgen. solche 

mit Schädelbruch 850-854 
       

850 Commotio cerebri 1 1 0 23.16 0.00 21.00 0.00 
87* Offene Wunden des Kopfes, Halses und 

Rumpfes 870-879 
       

870 Offene Wunden der Augenanhangsgebilde 1 0 1 60.60 0.00 49.00 0.00 
879 Offene Wunde sonstiger und n.n. bez. 

Körperteile, ausgen. Gliedmaßen 
8 6 2 32.94 21.01 10.00 5.74 

88* Offene Wunden der oberen Extremitäten 
880-887 

       

886 Traumatische Abtrennung sonstiger Finger 
(eines oder mehrerer) (vollständig) 
(teilweise) 

1 0 1 95.47 0.00 42.00 0.00 

89* Offene Wunden der unteren Extremitäten 
890-897 

       

892 Offene Wunde des Fußes, ausgen. 
Zehe(n) allein 

1 1 0 12.02 0.00 8.00 0.00 

895 Traumatische Abtrennung einer oder 
mehrerer Zehe(n) (vollständig) (teilweise) 

1 0 1 62.58 0.00 45.00 0.00 

90* Verletzungen der Blutgefäße 900-904 
Spätfolgen von Verletzungen, Vergiftungen 
und sonstigen äußeren Einwirkungen 905-
909 

       

905 Spätfolgen von Verletzungen des Muskel- 
und Skelettsystems sowie des 
Bindegewebes 

2 1 1 28.11 18.80 38.50 1.50 

91* Oberflächliche Verletzungen 910-919        
910 Oberflächliche Verletzung des Gesichtes, 

des Halses und der Kopfschwarte, ausgen. 
Auge 

17 10 7 36.71 18.11 13.88 20.19 

914 Oberflächliche Verletzung der Hand 
(Hände), ausgen. Finger allein 

9 2 7 37.96 16.72 11.67 8.93 

918 Oberflächliche Verletzung des Auges und 
seiner Anhangsgebilde 

2 1 1 5.06 1.39 6.50 5.50 

919 Oberflächliche Verletzung an sonstigen, 
mehreren und n.n. bez. Stellen 

9 4 5 38.04 17.65 19.56 23.88 

(* MW = Mittelwert, SA = Standardabweichung) 
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92* Prellungen ohne Hautverletzungen 920-
924, Quetschungen 925-929 

       

923 Prellung der oberen Extremitäten 1 0 1 68.33 0.00 33.00 0.00 
924 Prellung der unteren Extremitäten sowie 

sonstigen und n.n. bez. Sitzes 
9 7 2 47.68 21.20 9.11 5.19 

927 Quetschung der oberen Extremitäten 1 0 1 34.71 0.00 11.00 0.00 
93* Folgen des Eindringens von Fremdkörpern 

in Körperöffnungen 930-939 
       

930 Fremdkörper im äußeren Auge 1 1 0 7.00 0.00 9.00 0.00 
94* Verbrennungen 940-949        
941 Verbrennung des Gesichtes, Kopfes und 

Halses 
1 0 1 53.00 0.00 5.00 0.00 

943 Verbrennung der oberen Extremitäten, 
ausgen. Handgelenk und Hand 

1 0 1 28.00 0.00 1.00 0.00 

944 Verbrennungen eines oder beider 
Handgelenke und einer oder beider Hände 

1 0 1 14.77 0.00 17.00 0.00 

945 Verbrennungen der unteren Extremitäten 1 1 0 15.93 0.00 62.00 0.00 
946 Verbrennungen mehrerer näher bez. 

Stellen 
1 1 0 10.00 0.00 6.00 0.00 

948 Verbrennungen, klassifiziert nach dem 
betroffenen Anteil der Körperoberfläche 

3 3 0 34.98 7.47 41.67 26.23 

949 N.n. bez. Verbrennung 118 86 32 33.80 19.51 27.29 32.01 
95* Nerven- und Rückenmarksverletzungen 

950-957, Bestimmte Komplikationen nach 
Verletzungen und n.n.bez. Verletzungen 
958-959 

       

950 Verletzung des N. opticus und der 
Reflexbahnen 

1 0 1 14.67 0.00 2.00 0.00 

958 Best. Frühimplikationen nach Verletzung 1 1 0 28.26 0.00 6.00 0.00 
959 Sonstige n.n. bez. Verletzungen 12 8 4 37.49 16.53 13.67 8.02 
96* Vergiftungen durch Drogen, Medikamente, 

Seren und Impfstoffe 960-979 
       

960 Vergiftung durch Antibiotika 3 0 3 37.57 11.02 30.00 36.78 
977 Vergiftung durch sonstige und n.n. bez. 

Pharmaka 
2 1 1 31.64 10.30 23.00 0.00 

98* Toxische Wirkungen von medizinisch 
nichtgebräuchlichen Substanzen 980-989 

       

980 Toxische Wirkung von Alkohol 1 1 0 51.29 0.00 11.00 0.00 
983 Toxische Wirkung von ätzenden 

aromatischen Verbindungen, Säuren und 
Ätzalkalien 

1 0 1 28.00 0.00 1.00 0.00 

985 Toxische Wirkung von sonstigen Metallen 9 4 5 40.38 17.45 5.22 4.49 
986 Toxische Wirkung von Kohlenmonoxyd 1 0 1 43.69 0.00 2.00 0.00 
989 Toxische Wirkung von sonstigen 

medizinisch nichtgebräuchlichen 
Substanzen 

124 63 61 30.19 17.65 6.38 4.61 

99* Sonstige und n.n.bez. Schädigungen durch 
äußere Einflüsse 990-995, Komplikationen 
nach chirurgischen Eingriffen und ärztlicher 
Behandlung, anderweitig nicht 
klassifizierbar 996-999 

       

990 N.n.bez. Strahlenschäden 13 8 5 52.74 13.84 19.00 23.07 
991 Kälteschäden 4 3 1 59.12 29.11 28.50 14.71 
992 Hitzeschäden 2 1 1 21.12 1.40 2.00 1.00 
995 Bestimmte schädliche Wirkungen, die 

anderweitig nicht klassifiziert sind 
100 43 57 40.98 16.57 10.54 10.14 

996 Komplikationen, die bestimmten näher bez. 
ärztl. Maßnahmen eigentümlich sind 

3 3 0 31.77 2.07 17.67 16.52 

999 Komplikationen durch ärztliche 
Behandlung, die anderweitig nicht 
klassifiziert sind 

16 9 7 24.00 14.66 20.69 42.27 

 (* MW = Mittelwert, SA = Standardabweichung) 
 
Tab.3.1.4: Patienten nach ICD-Schlüssel ohne Jahr; Forts.  
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Abschnitt ICD 9 

(Version 1987)  
 

3.2 035 Erysipel  
3.3 042-044 HIV-Infektion 
3.4 053 Zoster 
3.5 054 Herpes simplex 
3.6 078 Sonstige Krankheiten durch Viren und Chlamydien 
3.7 090-099 Syphilis und sonstige Geschlechtskrankheiten  
3.8 110-118 Mykosen  
3.9 132 Pedikulose 
3.10 133 Acariasis (Milbenbefall) 
3.11 172 Bösartiges Melanom der Haut 
3.12 173 Sonstige bösartige Neubildungen der Haut 
3.13 216 Gutartige Neubildungen der Haut 
3.14 287 Purpura und andere hämorrhagische Diathesen  
3.15 451-459 Krankheiten der Venen und Lymphgefäße sowie 

sonstige Krankheiten des Kreislaufsystems 
3.16 600-608 Krankheiten der männlichen Geschlechtsorgane 
3.17 680-686 Infektionen der Haut und des Unterhautzellgewebes  
3.18 690-698 Sonstige entzündliche Krankheiten der Haut und des 

Unterhautzellgewebes: 
691: Atopik-Dermatitis und verwandte Affektionen  
692: Kontaktdermatitis und sonstige Ekzeme  
693: Dermatitis durch eingenommene Substanzen 
694: Bullöse Dermatose 
695: Erythematöse Affektionen 
696: Psoriasis und ähnliche Affektionen 
697: Lichen 
698: Pruritus und verwandte Affektionen 

3.19 700-709 Sonstige Krankheiten der Haut und des 
Unterhautzellgewebes: 
701: Sonstige Atrophie und Hypertrophie der Haut 
706: Krankheiten der Talgdrüsen 
707: Chronisches Ulcus der Haut 
708: Urtikaria 

 
Tab.3.1.5: In dieser Arbeit betrachtete Diagnosen 
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Die damit betrachteten 33801 ICD-Codes (Diagnosen) machen 91.0% aller 
insgesamt 37145 Fälle aus; die Anteile der pro Jahr berücksichtigten Patienten 
sind in Tabelle 3.1.6 dargestellt. Die folgende Darstellung der Einzelergebnisse 
erfolgt der Einfachheit halber nach der Reihenfolge der ICD- Nummern. 
 
Betrachtet man alle Diagnosen mit einem Anteil von mindestens 1 Prozent an 
allen dokumentierten 37145 Fällen, so zeigt sich, dass bereits 22 Diagnosen 
77.67% aller Fälle beschreiben (vgl. Tab. 3.1.7). Der Arbeit von Diepgen et al. 
(1990) ist zu entnehmen, dass in der Dermatologischen Universitätsklinik 
Erlangen im Zeitraum 1970-1989 Ulcera cruris- Patienten (ICD 707) mit 12.83% 
den Hauptanteil an allen Fällen haben, gefolgt von Psoriasis (ICD 696) mit 
7.35%, Kontaktekzem (ICD 692) mit 6.87%, malignem Melanom (ICD 172) mit 
6.67%, dysregulativ-mikrobiellem Ekzem (ICD 69*) mit 6.38%, Basaliom (ICD 
173) mit 5.93 und atopischem Ekzem (ICD 691) mit 5.06%. Zusammen stellen 
diese Diagnosen 51% aller stationären Behandlungsgründe dar.  
 
Im Rahmen dieser Untersuchung stellt die Diagnose ICD 692 
(„Kontaktdermatitis und sonstige Ekzeme“) mit 13.53% die größte Gruppe 
innerhalb der in Tabelle 3.1.6 verglichenen Diagnosen dar. Mit deutlich 
geringerem Anteil folgen auf den weiteren Plätzen die Diagnosen ICD 696 und 
ICD 454. Die ICD-Gruppe 701 hat innerhalb dieses Vergleichs den geringsten 
Anteil mit 1.05%. Insgesamt stellt das Kapitel „Sonstige entzündliche 
Krankheiten der Haut und des Unterhautzellgewebes“  (ICD 690-698) die 
stärkste Hauptgruppe dar; sie allein umfasst 28.97% der hier betrachteten 
Diagnosen.  
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1942 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 82.29 0.00 0.00 1.04 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 83.33 
1943 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 84.29 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 84.29 
1944 0.00 0.00 0.00 0.00 0.63 88.75 0.00 0.00 1.25 0.00 0.00 0.00 0.00 0.63 0.00 0.00 0.00 0.63 91.89 
1945 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 69.78 0.00 0.00 2.61 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 1.12 2.61 0.00 76.12 
1946 0.00 0.00 0.00 0.00 0.19 58.35 0.47 0.00 14.71 0.00 0.00 0.00 0.00 0.76 0.00 8.06 13.38 0.85 97.13 
1947 0.85 0.00 0.34 0.00 0.34 43.22 4.24 0.34 15.93 0.00 0.00 0.00 0.00 4.24 0.17 9.49 18.47 0.68 98.31 
1948 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 45.39 4.84 0.23 10.83 0.00 0.00 0.00 0.00 4.61 0.23 5.53 23.73 0.92 96.31 
1949 0.98 0.00 0.49 0.00 0.00 38.14 5.38 0.73 6.11 0.00 0.00 0.24 0.00 6.85 0.00 7.33 28.36 2.20 96.81 
1950 0.81 0.00 0.20 0.20 0.00 30.22 4.87 0.41 4.26 0.00 0.00 0.00 0.00 6.49 1.22 8.11 30.83 3.25 90.87 
1951 1.67 0.00 1.04 0.00 0.63 18.37 8.14 0.42 2.71 0.21 0.00 0.00 0.00 8.77 0.63 9.60 33.19 4.38 89.76 
1952 2.58 0.00 1.03 0.00 0.00 17.57 7.49 0.52 0.52 0.00 0.52 0.00 0.00 8.27 1.55 9.56 33.59 2.07 85.27 
1953 0.26 0.00 0.26 0.00 0.26 14.62 6.92 0.26 1.03 0.00 0.00 0.26 0.00 9.49 3.08 13.59 39.49 2.31 91.83 
1954 2.07 0.00 0.34 1.03 0.69 6.90 10.34 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 11.03 1.38 7.93 42.76 4.14 88.61 
1955 2.73 0.00 0.61 0.61 0.00 7.88 9.70 0.00 0.30 0.00 0.30 0.00 0.00 11.82 0.91 9.09 35.15 3.33 82.43 
1956 1.43 0.00 1.08 0.00 0.00 3.23 7.53 0.36 0.36 0.00 0.36 0.00 0.36 16.49 1.43 7.53 40.86 3.94 84.96 
1957 0.76 0.00 0.76 0.00 0.00 4.17 4.92 0.38 0.00 0.00 0.76 0.00 0.38 20.45 0.00 4.92 47.35 5.30 90.15 
1958 1.05 0.00 0.35 0.70 0.35 2.46 7.72 0.70 0.70 0.00 0.35 0.35 0.35 16.14 0.00 4.21 54.74 4.91 95.08 
1959 3.46 0.00 1.04 0.00 1.04 0.69 3.46 0.35 0.00 0.00 0.00 0.00 0.69 16.26 0.00 5.54 54.67 6.57 93.77 
1960 2.18 0.00 1.09 0.36 0.00 0.36 3.27 0.36 0.36 0.36 1.09 0.00 1.45 12.36 1.45 5.45 54.18 8.36 92.68 
1961 1.02 0.00 2.04 0.00 0.00 1.02 3.74 0.00 0.00 0.68 0.00 0.34 1.70 13.95 0.68 4.76 55.44 8.16 93.53 
1962 0.39 0.00 1.94 0.00 0.00 1.16 1.55 0.78 0.00 0.00 0.39 0.39 1.16 15.50 0.39 1.55 61.63 5.81 92.64 
1963 2.08 0.00 3.47 0.69 1.04 0.00 6.60 0.00 0.00 1.04 1.04 0.69 0.35 26.04 0.35 2.08 40.63 8.33 94.43 
1964 2.32 0.00 0.77 0.00 2.32 1.80 12.37 0.00 0.00 0.52 1.55 3.61 0.52 19.07 0.26 5.67 34.54 7.99 93.31 
1965 1.63 0.00 1.17 0.00 2.10 1.86 10.72 0.00 0.23 0.93 1.40 2.33 0.47 17.02 0.23 5.13 37.06 10.72 93.00 

 
Tab.3.1.6: Prozentuale Anteile der hier betrachteten ICD- Diagnosen an der Gesamtpatientenzahl pro Jahr sowie  
                 Gesamtanteil der betrachteten Diagnosen (Spalte ‘Gesamt’) 
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1966 2.44 0.00 0.81 0.41 1.63 2.65 8.35 0.20 0.00 0.81 0.81 2.44 0.41 17.31 0.81 3.87 38.49 11.61 93.05 
1967 1.34 0.00 1.68 0.17 1.01 2.01 9.88 0.17 0.84 0.50 0.67 3.52 1.01 13.74 0.84 6.53 35.51 10.22 89.64 
1968 2.13 0.00 2.79 0.16 1.31 1.15 8.54 0.33 1.31 1.15 1.48 2.13 0.16 14.94 0.82 3.94 40.72 8.05 91.11 
1969 2.69 0.00 1.42 0.32 2.05 1.58 9.32 0.00 1.58 0.32 2.21 2.84 0.32 14.53 0.95 4.58 35.07 12.32 92.10 
1970 3.26 0.00 1.69 0.36 2.05 1.69 8.93 0.72 2.53 0.48 1.93 3.62 0.36 14.96 2.29 6.03 30.16 10.98 92.04 
1971 2.91 0.00 1.86 0.35 3.03 1.98 8.39 3.26 3.26 0.82 0.70 2.45 0.58 13.52 1.17 6.64 29.49 11.19 91.60 
1972 3.61 0.00 3.38 0.00 4.43 1.17 8.39 0.82 4.08 0.35 1.98 3.38 0.12 12.35 0.93 6.06 28.32 12.59 91.96 
1973 3.06 0.00 2.84 0.22 4.91 2.18 7.31 0.87 5.90 0.66 1.97 2.40 0.22 12.88 1.64 4.80 26.09 12.99 91.05 
1974 2.38 0.00 3.69 0.36 4.99 0.71 7.02 1.43 10.46 0.71 3.80 2.85 0.24 8.80 0.95 3.45 28.66 12.13 92.63 
1975 3.89 0.00 1.43 0.51 5.11 1.53 6.95 0.31 6.85 0.82 2.15 3.78 0.10 11.76 1.43 2.15 29.96 13.39 92.12 
1976 2.21 0.00 1.63 0.48 5.58 1.25 5.38 0.58 5.67 0.67 2.31 3.85 0.67 10.29 0.67 2.79 34.52 13.85 92.40 
1977 3.25 0.00 3.25 0.37 5.67 1.30 4.18 0.84 7.25 1.39 3.07 3.25 0.19 8.92 0.74 2.42 34.76 12.55 93.40 
1978 2.90 0.00 3.18 0.00 5.14 0.56 5.33 0.28 4.02 1.40 3.08 4.49 0.56 9.16 0.00 0.47 36.54 15.33 92.53 
1979 3.11 0.00 2.54 0.57 4.62 0.57 3.68 0.28 3.02 3.02 2.73 2.54 0.38 10.74 0.00 1.60 35.63 16.12 91.24 
1980 2.60 0.00 3.70 0.70 4.70 0.30 4.80 0.40 3.20 3.30 2.40 3.30 0.20 9.80 0.40 1.50 33.2 15.30 89.80 
1981 2.68 0.00 3.88 0.55 4.52 1.02 4.34 0.18 3.88 2.68 4.16 3.79 1.02 9.51 0.83 1.57 30.29 16.71 91.61 
1982 2.25 0.00 4.93 0.52 4.75 1.47 4.32 0.00 1.90 3.98 3.46 5.19 0.52 10.11 0.86 1.73 30.68 14.95 91.71 
1983 2.62 0.00 4.80 0.35 4.28 1.05 2.62 0.00 1.40 6.11 4.71 4.71 0.35 10.12 0.87 1.31 31.24 13.87 90.50 
1984 3.34 0.00 4.87 0.27 4.87 1.35 2.98 0.00 0.90 5.42 3.97 4.33 0.63 8.39 0.18 1.81 31.59 13.81 88.71 
1985 3.28 0.00 5.67 0.66 2.87 0.82 1.72 0.25 0.74 6.73 5.25 2.71 0.82 7.72 1.81 1.48 37.19 11.66 91.38 
1986 2.81 0.00 5.99 0.53 2.43 0.83 1.37 0.00 0.83 8.50 5.24 3.26 0.30 6.98 1.37 3.03 34.52 11.99 89.98 
1987 3.01 0.79 5.59 0.72 2.36 0.72 0.86 0.00 0.43 10.53 6.16 3.65 0.72 7.81 0.57 1.22 35.10 12.54 92.78 
1988 3.55 2.11 4.84 0.55 1.50 0.68 0.41 0.00 1.02 13.37 7.03 3.96 0.27 5.73 0.82 1.02 34.11 10.23 91.20 
1989 2.77 4.87 4.81 0.22 0.00 0.83 0.55 0.00 0.44 16.76 7.25 4.87 1.49 3.37 0.66 3.71 24.00 9.46 86.06 
1990 2.93 5.27 3.53 0.22 0.11 0.60 0.54 0.16 0.98 17.71 5.76 6.74 0.92 3.86 0.49 3.04 23.47 10.05 86.38 
1991 2.21 4.32 2.59 0.24 0.00 0.53 0.53 0.00 0.38 20.85 7.35 6.77 0.77 3.79 0.43 3.22 25.94 10.66 90.58 

Gesamt                   91.00 

 
Tab.3.1.6: Prozentuale Anteile der hier betrachteten ICD- Diagnosen an der Gesamtpatientenzahl pro Jahr sowie  
                 Gesamtanteil der betrachteten Diagnosen (Spalte ‘Gesamt’); Forts. 
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Prozentuale Anteile der hier betrachteten ICD- Diag nosen 
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Abb.3.1.6a: Prozentuale Anteile der hier betrachteten ICD- Diagnosen an der Gesamtpatientenzahl pro Jahr (ausführliche Legende siehe     

Tab. 3.1.5) 
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Prozentuale Anteile ausgewählter ICD- Diagnosen an der Gesamtpatientenzahl pro Jahr 
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Abb.3.1.6b: Prozentuale Anteile der hier betrachteten ICD- Diagnosen an der Gesamtpatientenzahl pro Jahr (ausführliche Legende siehe      
Tab. 3.1.5)  
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Abb.3.1.6c: Prozentuale Anteile der hier betrachteten ICD- Diagnosen an der Gesamtpatientenzahl pro Jahr (ausführliche Legende siehe     

Tab. 3.1.5) 
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Abb.3.1.6d: Prozentuale Anteile der hier betrachteten ICD- Diagnosen an der Gesamtpatientenzahl pro Jahr (ausführliche Legende siehe     

Tab. 3.1.5) 
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Prozentuale Anteile ausgewählter ICD- Diagnosen an der Gesamtpatientenzahl pro Jahr 
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Abb.3.1.6e: Prozentuale Anteile der hier betrachteten ICD- Diagnosen an der Gesamtpatientenzahl pro Jahr (ausführliche Legende siehe      

Tab. 3.1.5) 
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ICD 9 

Version 
1987 

 Behandlungs-
fälle absolut 
von 37145 

Prozent der 
Behandlungs-

fälle von 
37145 

701 Sonstige Atrophie und Hypertrophie der Haut 390 1.05 
684 Impetigo 408 1.10 
686 Sonstige lokale Infektionen der Haut und des Unterhautzellgewebes 473 1.27 
706 Krankheiten der Talgdrüsen 479 1.29 
693 Dermatitis 523 1.41 
698 Pruritus und verwandte Affektionen 604 1.63 
092 Latente Syphilis (Lues) im Frühstadium 656 1.77 
695 Erythematöse Affektionen 847 2.28 
078 Sonstige Krankheiten durch Viren und Chlamydien 890 2.40 
035 Erysipel 909 2.45 
691 Atopik-Dermatitis und verwandte Affektionen 947 2.55 
053 Zoster 1090 2.93 
133 Acariasis (Milbenbefall) 1103 2.97 
216 Gutartige Neubildungen der Haut 1182 3.18 
173 Sonstige bösartige Neubildungen der Haut 1205 3.24 
110 Dermatophytie 1320 3.55 
098 Gonokokkeninfektion 1602 4.31 
708 Urtikaria 1705 4.59 
172 Bösartiges Melanom der Haut 1970 5.30 
454 Varizen der unteren Extremitäten 2713 7.30 
696 Psoriasis und ähnliche Affektionen 2813 7.57 
692 Kontaktdermatitis und sonstige Ekzeme 5025 13.53 

 
Tab. 3.1.7: Diagnosen mit einem Anteil von mindestens 1 Prozent an allen 
                  dokumentierten 37145 Fällen 
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3.2 Erysipel  (035)  
 
Patienten mit Entzündungen der Haut und des Unterhautzellgewebes, die dem ICD-
Code 035 zuzuordnen sind, machen insgesamt 2.45% aller hier näher betrachteten 
Diagnosen aus (vgl. Tab. 3.1.6). 
 
Gemäß Tabelle 3.2.1 und Abb. 3.2.1a und 3.2.1b wird 1946 die erste Patientin 
behandelt. Insgesamt sind in den fünfziger und sechziger Jahren nur wenig Fälle zu 
verzeichnen und erst ab 1970 wird ein mehr oder weniger kontinuierlicher Anstieg 
der Behandlungszahlen deutlich, der im Jahre 1990 mit 54 Patienten seinen 
Höchststand erreicht. Der Anteil männlicher und weiblicher Patienten schwankt von 
Jahr zu Jahr, wobei über alle Jahre betrachtet der Anteil weiblicher Patienten mit 
57.65% höher ist als der der männlichen Patienten (42.35%).  
 
Bezüglich der Altersverteilung zeigen sich über die Jahre nur geringe 
Schwankungen. Die Grenzwerte mit einem Minimum von 23.69 Jahren und einem 
Maximum von 79.73 Jahren in den Jahren 1946 bzw. 1962 basieren jeweils nur auf 
einem Fall. Bei höheren Fallzahlen pendelt sich das Durchschnittsalter der Patienten 
etwa zwischen 45 und 55 Jahren ein, wobei insbesondere seit 1984 das 
Durchschnittsalter nicht unter 50 Jahre sinkt.  
 
Die Kurve der durchschnittlichen Verweildauer zeigt einen wechselhaften, aber 
leichten Trend zu verkürzten Krankenhausaufenthalten. Betrachtet man den Zeitraum 
ab 1970 so sinkt die Verweildauer von über 20 Tagen auf ca. 12 Tage in den letzten 
4 Beobachtungsjahren. 
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ICD 9 

 
JAH

R 
Behandlungsfälle Alter der Patienten  

 
 Verweildauer in  

Tagen 
Version 

1987 
 gesamt  

absolut  
gesamt  

prozentual  
männlich  

absolut  
weiblich  
absolut  

Mittelwert Standard-
abweichung 

Mittelwert Standardab
weichung 

035 1942 0 0.00 0 0     
035 1943 0 0.00 0 0     
035 1944 0 0.00 0 0     
035 1945 0 0.00 0 0     
035 1946 1 0.09 0 1 23.69 0.00 10.00 0.00 
035 1947 5 0.85 2 3 45.90 9.15 24.80 25.01 
035 1948 0 0.00 0 0     
035 1949 4 0.98 2 2 48.57 18.19 26.25 24.96 
035 1950 4 0.81 2 2 54.97 11.28 32.75 28.41 
035 1951 8 1.67 5 3 52.65 21.36 17.63 8.72 
035 1952 10 2.58 6 4 45.69 19.66 15.60 11.26 
035 1953 1 0.26 1 0 21.53 0.00 18.00 0.00 
035 1954 6 2.07 2 4 51.15 17.93 48.17 74.89 
035 1955 9 2.73 2 7 50.90 21.33 21.89 13.57 
035 1956 4 1.43 0 4 40.43 9.07 26.00 16.32 
035 1957 2 0.76 0 2 46.72 12.72 23.50 1.50 
035 1958 3 1.05 1 2 65.87 9.80 13.67 9.29 
035 1959 10 3.46 2 8 59.37 12.09 29.20 14.70 
035 1960 6 2.18 4 2 43.75 10.63 15.33 6.87 
035 1961 3 1.02 2 1 49.54 10.37 22.00 11.43 
035 1962 1 0.39 0 1 79.73 0.00 37.00 0.00 
035 1963 6 2.08 1 5 44.29 13.74 25.33 28.99 
035 1964 9 2.32 4 5 44.08 17.01 11.89 7.82 
035 1965 7 1.63 4 3 50.85 21.18 21.00 16.59 
035 1966 12 2.44 4 8 42.16 17.20 19.17 13.20 
035 1967 8 1.34 2 6 48.54 9.30 17.88 11.94 
035 1968 13 2.13 4 9 54.51 17.99 28.00 26.86 
035 1969 17 2.69 6 11 47.99 19.34 23.88 23.57 
035 1970 27 3.26 12 15 47.72 17.68 32.11 25.48 
035 1971 25 2.91 8 17 50.99 17.94 22.60 17.32 
035 1972 31 3.61 11 20 49.39 17.55 22.65 23.11 
035 1973 28 3.06 9 19 56.06 19.32 23.75 21.11 
035 1974 20 2.38 10 10 49.87 20.09 27.55 15.84 
035 1975 38 3.89 14 24 58.79 18.13 21.58 16.71 
035 1976 23 2.21 9 14 50.58 20.34 19.22 15.38 
035 1977 35 3.25 18 17 47.02 15.73 19.74 11.42 
035 1978 31 2.90 12 19 53.66 14.03 17.16 10.30 
035 1979 33 3.11 6 27 54.32 15.75 18.03 10.69 
035 1980 26 2.60 13 13 45.83 15.39 17.23 9.29 
035 1981 29 2.68 8 21 51.71 17.21 16.83 10.41 
035 1982 26 2.25 20 6 44.11 16.86 22.35 10.98 
035 1983 30 2.62 15 15 47.99 17.59 15.40 10.94 
035 1984 37 3.34 18 19 58.11 15.32 20.81 15.60 
035 1985 40 3.28 19 21 54.82 17.20 14.73 8.21 
035 1986 37 2.81 14 23 56.66 18.14 15.08 12.83 
035 1987 42 3.01 20 22 53.65 15.75 16.21 12.36 
035 1988 52 3.55 27 25 51.06 14.74 11.37 8.49 
035 1989 50 2.77 20 30 56.34 13.84 10.08 2.16 
035 1990 54 2.93 24 30 51.28 17.86 11.52 4.51 
035 1991 46 2.21 22 24 54.80 14.03 13.37 4.91 

 
Tab.3.2.1: ICD 035 Erysipel 
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3.3 HIV-Infektion (042-044)  
 
Die weltweite Entwicklung der HIV-Infektionen führt durch das „Official Authorized 
Addendum ICD-9-CM Effective January 1, 1988“  zur Einführung entsprechender 
Diagnosenschlüssel in den ICD. Zuvor wurden für die Verschlüsselung der HIV-
Infektion die bisher unbesetzten ICD-Nummern 042, 043 und 044 aus  dem Kapitel I 
„Infektiöse und parasitäre Krankheiten“ gewählt. Das Gesamtspektrum der 
Erkrankung wurde generell in drei Kategorien gegliedert: 042 - AIDS-Erkrankung, 
043 - AIDS related Complex und 044 - sonstige HIV-Infektion.  
 
Im Rahmen dieser Untersuchung erfolgt eine Gesamtbetrachtung der drei Kategorien 
(siehe Tab. 3.3.1 und Abb. 3.3.1a und 3.3.1b). Die generelle Bedeutungszunahme 
der HIV-Infektionen zeigt sich auch deutlich in der dermatologischen Abteilung der 
Krankenanstalten Krefeld. Erstmalig wurden 1987 die ersten meist männlichen HIV-
Patienten behandelt. In den Folgejahren steigt die Zahl der HIV-Patienten stark an 
und erreicht im Jahre 1990 mit 97 Behandlungsfällen den Höchststand.  
 
Der Anteil weiblicher Patienten steigt von knapp 10% in den beiden Anfangsjahren 
auf knapp 25% in den Jahren 1990 und 1991. Das Durchschnittsalter liegt in 4 von 5 
Beobachtungsjahren bei knapp 38 und 1989 bei knapp 33 Lebensjahren.        
 
Die Verweildauer zeigt ein deutliches Absinken innerhalb des fünfjährigen Zeitraums. 
Nach 1987 mit einer durchschnittlichen Verweildauer von 16.18 Tagen sinkt sie auf 
zuletzt 5.61 Tage.   
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ICD 9 

 
JAH

R 
Behandlungsfälle Alter der Patienten  

 
 Verweildauer in  

Tagen 
Version 

1987 
 gesamt  

absolut  
gesamt  

prozentual  
männlich  

absolut  
weiblich  
absolut  

Mittelwert Standard-
abweichung 

Mittelwert Standardab
weichung 

04 1942 0 0 0 0     
04 1943 0 0 0 0     
04 1944 0 0 0 0     
04 1945 0 0 0 0     
04 1946 0 0 0 0     
04 1947 0 0 0 0     
04 1948 0 0 0 0     
04 1949 0 0 0 0     
04 1950 0 0 0 0     
04 1951 0 0 0 0     
04 1952 0 0 0 0     
04 1953 0 0 0 0     
04 1954 0 0 0 0     
04 1955 0 0 0 0     
04 1956 0 0 0 0     
04 1957 0 0 0 0     
04 1958 0 0 0 0     
04 1959 0 0 0 0     
04 1960 0 0 0 0     
04 1961 0 0 0 0     
04 1962 0 0 0 0     
04 1963 0 0 0 0     
04 1964 0 0 0 0     
04 1965 0 0 0 0     
04 1966 0 0 0 0     
04 1967 0 0 0 0     
04 1968 0 0 0 0     
04 1969 0 0 0 0     
04 1970 0 0 0 0     
04 1971 0 0 0 0     
04 1972 0 0 0 0     
04 1973 0 0 0 0     
04 1974 0 0 0 0     
04 1975 0 0 0 0     
04 1976 0 0 0 0     
04 1977 0 0 0 0     
04 1978 0 0 0 0     
04 1979 0 0 0 0     
04 1980 0 0 0 0     
04 1981 0 0 0 0     
04 1982 0 0 0 0     
04 1983 0 0 0 0     
04 1984 0 0 0 0     
04 1985 0 0 0 0     
04 1986 0 0 0 0     
04 1987 11 0.79 10 1 38.16 11.30 16.18 25.07 
04 1988 31 2.11 28 3 38.63 10.20 8.55 9.32 
04 1989 88 4.87 72 16 32.91 7.08 4.61 2.60 
04 1990 97 5.27 76 21 37.43 12.66 5.56 3.31 
04 1991 90 4.32 69 21 37.72 12.19 5.61 1.41 

 
Tab.3.3.1: ICD 042-044 HIV  
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Abb.3.3.1a: Anzahl Patienten und Verweildauer - ICD 042-044 
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Abb.3.3.1b: Anzahl Patienten und Durchschnittsalter - ICD 042-044 
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3.4 Zoster (053)  
 
Der Gesamtanteil der Patienten mit Zoster macht gemäß Tab. 3.1.6 knapp 3% aller 
hier betrachteten Diagnosen aus. Die ersten beiden Behandlungsfälle werden 1947 
dokumentiert. Insgesamt steigt die Zahl der Fälle bis zum Jahre 1986 - bis auf 
wenige Ausnahmen - kontinuierlich an (siehe Tab. 3.4.1 und Abb. 3.4.1a und 3.4.1b). 
Ab 1987 ist die Fallzahl wieder rückläufig und erreicht 1991 den Stand des Jahres 
1984. Von wenigen Jahren abgesehen überwiegen die weiblichen Patienten. 
Während zu Beginn des Dokumentationszeitraums das Durchschnittsalter aufgrund 
der geringen Fallzahlen stärker schwankt, pendelt es sich bei höheren Fallzahlen 
zwischen 60 und 70 Jahren ein.  
 
Die durchschnittliche Verweildauer variiert über die Jahre zwischen 8 und 36.8 
Tagen. Erst ab 1981 wird die zunehmend kürzere Verweildauer deutlich. Während 
1981 die durchschnittliche Verweildauer bei 22.38 Tagen liegt, sinkt sie bis zum 
Jahre 1991 um ca. 50% auf 11.3 Tage. 
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ICD 9 

 
JAH

R 
Behandlungsfälle Alter der Patienten  

 
 Verweildauer in  

Tagen 
Version 

1987 
 gesamt  

absolut  
gesamt  

prozentual  
männlich  

absolut  
weiblich  
absolut  

Mittelwert Standard-
abweichung 

Mittelwert Standardab
weichung 

053 1942 0 0.00 0 0     
053 1943 0 0.00 0 0     
053 1944 0 0.00 0 0     
053 1945 0 0.00 0 0     
053 1946 0 0.00 0 0     
053 1947 2 0.34 2 0 36.14 14.70 36.00 11.00 
053 1948 0 0.00 0 0     
053 1949 2 0.49 0 2 50.50 4.71 24.50 9.50 
053 1950 1 0.20 1 0 48.57 0.00 8.00 0.00 
053 1951 5 1.04 2 3 51.00 23.94 36.80 14.41 
053 1952 4 1.03 4 0 63.07 11.69 23.25 13.59 
053 1953 1 0.26 0 1 70.00 0.00 29.00 0.00 
053 1954 1 0.34 0 1 28.07 0.00 17.00 0.00 
053 1955 2 0.61 0 2 65.29 13.91 45.00 13.00 
053 1956 3 1.08 2 1 45.05 23.75 56.00 46.14 
053 1957 2 0.76 1 1 65.96 11.49 33.50 11.50 
053 1958 1 0.35 0 1 61.97 0.00 49.00 0.00 
053 1959 3 1.04 2 1 50.10 6.14 15.00 4.32 
053 1960 3 1.09 3 0 64.59 4.69 11.33 5.44 
053 1961 6 2.04 1 5 53.07 19.14 20.50 16.10 
053 1962 5 1.94 1 4 64.05 9.08 29.60 8.09 
053 1963 10 3.47 4 6 71.78 7.96 26.90 10.70 
053 1964 3 0.77 2 1 69.30 5.18 31.00 14.45 
053 1965 5 1.17 2 3 64.51 8.45 27.60 15.09 
053 1966 4 0.81 3 1 56.65 11.95 25.00 11.81 
053 1967 10 1.68 6 4 61.72 21.61 23.60 11.64 
053 1968 17 2.79 6 11 68.00 12.68 31.18 15.93 
053 1969 9 1.42 5 4 48.24 20.97 16.22 6.88 
053 1970 14 1.69 6 8 66.48 14.27 23.57 11.08 
053 1971 16 1.86 6 10 65.70 15.75 27.94 41.33 
053 1972 29 3.38 12 17 60.30 20.22 21.10 18.01 
053 1973 26 2.84 13 13 61.24 13.14 19.23 12.73 
053 1974 31 3.69 13 18 61.73 16.53 26.42 14.93 
053 1975 14 1.43 4 10 66.02 18.63 18.43 6.31 
053 1976 17 1.63 9 8 62.69 16.90 22.12 10.57 
053 1977 35 3.25 20 15 63.66 17.02 25.89 12.79 
053 1978 34 3.18 16 18 60.55 22.61 21.85 9.51 
053 1979 27 2.54 13 14 70.75 13.35 23.37 15.12 
053 1980 37 3.70 16 21 65.48 16.56 19.11 11.85 
053 1981 42 3.88 13 29 70.92 13.86 23.38 21.25 
053 1982 57 4.93 24 33 63.32 17.04 20.79 9.95 
053 1983 55 4.80 24 31 61.62 15.69 20.40 9.88 
053 1984 54 4.87 27 27 64.24 19.76 18.54 9.24 
053 1985 69 5.67 28 41 66.89 13.79 17.54 13.00 
053 1986 79 5.99 22 57 65.49 14.82 16.23 11.85 
053 1987 78 5.59 30 48 68.23 16.51 12.81 7.82 
053 1988 71 4.84 36 35 61.71 15.40 14.65 32.21 
053 1989 87 4.81 36 51 60.03 15.41 9.59 1.86 
053 1990 65 3.53 27 38 58.43 19.18 11.95 2.99 
053 1991 54 2.59 25 29 60.54 16.11 11.30 2.83 

 
Tab.3.4.1: ICD 053 Zoster 
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ICD 053: Zoster
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Abb.3.4.1a: Anzahl Patienten und Verweildauer - ICD 053 
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Abb.3.4.1b: Anzahl Patienten und Durchschnittsalter - ICD 053 

3.5 Herpes simplex (054)  
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Die Zahl der Herpes simplex Fälle macht naturgemäß nur einen geringen Anteil 
dermatologischer Krankheitsbilder im Krankenhaus aus. Bis auf das Jahr 1987 mit 10 
Fällen liegt die Patientenzahl in den übrigen Jahren jeweils unter 10 und in 19 von 50 
Beobachtungsjahren sind überhaupt keine Herpes simplex Fälle behandelt worden 
(siehe Tab. 3.5.1 und Abb. 3.5.1a und 3.5.1b). Ein geschlechtsspezifischer 
Unterschied ist erwartungsgemäß nicht  zu erkennen. Das Durchschnittsalter der 
Patienten ist relativ großen Schwankungen unterlegen. 1967 wurde ein Patient im 
Alter 3.15 Jahren behandelt, während in den Jahren 1946 und 1968 jeweils ein 
Patient im Alter von 80.02 bzw. 61.62 Jahren behandelt wird. Über alle Jahre 
betrachtet liegt das Durchschnittsalter bei 33.09 Jahren.  
 
Die Dauer des stationären Aufenthalts liegt über alle Jahre betrachtet bei 12.27 
Tagen. Auffallend sind die deutlichen Unterschiede einzelner Jahre. So beträgt 
beispielsweise die durchschnittliche Verweildauer 1966 48.5 Tage, wogegen im 
Jahre 1984 gerade 4.33 Tage als durchschnittliche Verweildauer errechnet wird. 
Generell ist aber auch hier der allgemeine Trend einer sinkenden Verweildauer zu 
beobachten.  
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ICD 9 

 
JAH

R 
Behandlungsfälle Alter der Patienten  

 
 Verweildauer in  

Tagen 
Version 

1987 
 gesamt  

absolut  
gesamtpr
ozentual  

männlich  
absolut  

weiblich  
absolut  

Mittelwert Standard-
abweichung 

Mittelwert Standardab
weichung 

054 1942 0 0.00 0 0     
054 1943 0 0.00 0 0     
054 1944 0 0.00 0 0     
054 1945 0 0.00 0 0     
054 1946 1 0.09 0 1 80.02 0.00 32.00 0.00 
054 1947 0 0.00 0 0     
054 1948 0 0.00 0 0     
054 1949 0 0.00 0 0     
054 1950 1 0.20 0 1 20.14 0.00 30.00 0.00 
054 1951 0 0.00 0 0     
054 1952 0 0.00 0 0     
054 1953 0 0.00 0 0     
054 1954 3 1.03 0 3 34.62 17.40 19.00 7.12 
054 1955 2 0.61 1 1 21.32 1.22 19.50 10.50 
054 1956 0 0.00 0 0     
054 1957 0 0.00 0 0     
054 1958 2 0.70 1 1 27.13 2.90 30.50 22.50 
054 1959 0 0.00 0 0     
054 1960 1 0.36 0 1 20.27 0.00 32.00 0.00 
054 1961 0 0.00 0 0     
054 1962 0 0.00 0 0     
054 1963 2 0.69 1 1 33.54 6.17 13.50 7.50 
054 1964 0 0.00 0 0     
054 1965 0 0.00 0 0     
054 1966 2 0.41 0 2 35.43 33.66 48.50 17.50 
054 1967 1 0.17 1 0 3.15 0.00 14.00 0.00 
054 1968 1 0.16 1 0 61.62 0.00 44.00 0.00 
054 1969 2 0.32 0 2 23.04 5.92 11.00 6.00 
054 1970 3 0.36 2 1 34.05 20.34 15.33 11.67 
054 1971 3 0.35 1 2 18.43 13.46 13.67 7.93 
054 1972 0 0.00 0 0     
054 1973 2 0.22 0 2 24.66 2.42 6.50 3.50 
054 1974 3 0.36 1 2 14.53 6.88 12.33 4.19 
054 1975 5 0.51 1 4 48.38 14.06 13.00 8.56 
054 1976 5 0.48 3 2 38.61 19.93 11.00 2.61 
054 1977 4 0.37 1 3 26.38 9.45 8.50 4.50 
054 1978 0 0.00 0 0     
054 1979 6 0.57 2 4 25.30 10.16 7.17 4.78 
054 1980 7 0.70 5 2 32.79 12.90 12.14 12.71 
054 1981 6 0.55 1 5 33.94 15.60 16.67 6.67 
054 1982 6 0.52 2 4 40.98 15.75 10.50 3.50 
054 1983 4 0.35 3 1 39.12 8.89 13.00 5.83 
054 1984 3 0.27 2 1 36.69 20.20 4.33 0.94 
054 1985 8 0.66 4 4 26.86 9.21 8.50 5.77 
054 1986 7 0.53 2 5 42.44 22.39 16.86 22.39 
054 1987 10 0.72 4 6 21.02 3.02 6.40 2.11 
054 1988 8 0.55 2 6 38.26 19.82 7.25 5.93 
054 1989 4 0.22 1 3 56.50 18.36 6.25 2.77 
054 1990 4 0.22 2 2 12.75 9.26 5.50 1.12 
054 1991 5 0.24 2 3 48.00 10.00 5.60 0.49 

 
Tab.3.5.1: ICD 054 Herpes simplex 
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ICD 054: Herpes simplex 
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Abb.3.5.1a: Anzahl Patienten und Verweildauer - ICD 054 
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Abb.3.5.1b: Anzahl Patienten und Durchschnittsalter - ICD 054 
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3.6 Sonstige Krankheiten durch Viren und Chlamydien  (078) 
 
Die unter dem ICD-Code 078 zusammengefassten „sonstigen Krankheiten durch 
Viren und Chlamydien“ machen insgesamt einen Anteil von 2.28% der hier näher 
betrachteten dermatologischen Krankheitsbilder aus.  
 
Wie die Tabelle 3.6.1 (Abb. 3.6.1a und 3.6.1b) zeigt, sind in verschiedenen Jahren 
überhaupt keine derartigen Krankheitsfälle zu verzeichnen. Ab 1963 steigt die Zahl 
der Patienten kontinuierlich bis zum Jahre 1977 auf 61 und sinkt dann kontinuierlich 
auf 0 im Jahre 1991. 
 
Der Altersmittelwert liegt etwa zwischen 19 und 30 Jahren, wobei in den Jahren 
1958, 1963 und 1990 die jüngsten Patienten behandelt werden.  
 
Auch die Dauer des stationären Aufenthalts sinkt mit leichten Schwankungen auf 
zuletzt 4.5 Tage im Jahre 1990. Insgesamt überwiegen die männlichen Patienten.  
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ICD 9 

 
JAH

R 
Behandlungsfälle Alter der Patienten  

 
 Verweildauer in  

Tagen 
Version 

1987 
 gesamt  

absolut  
gesamt  

prozentual  
männlich  

absolut  
weiblich  
absolut  

Mittelwert Standard-
abweichung 

Mittelwert Standardab
weichung 

078 1942 0 0.00 0 0     
078 1943 0 0.00 0 0     
078 1944 1 0.63 0 1 22.30 0.00 17.00 0.00 
078 1945 0 0.00 0 0     
078 1946 2 0.19 0 2 23.59 4.19 49.00 31.00 
078 1947 2 0.34 2 0 26.19 0.01 11.50 4.50 
078 1948 0 0.00 0 0     
078 1949 0 0.00 0 0     
078 1950 0 0.00 0 0     
078 1951 3 0.63 1 2 37.62 8.35 19.00 8.98 
078 1952 0 0.00 0 0     
078 1953 1 0.26 1 0 18.71 0.00 22.00 0.00 
078 1954 2 0.69 2 0 40.90 18.06 32.00 11.00 
078 1955 0 0.00 0 0     
078 1956 0 0.00 0 0     
078 1957 0 0.00 0 0     
078 1958 1 0.35 0 1 14.29 0.00 16.00 0.00 
078 1959 3 1.04 2 1 18.10 4.56 29.33 22.51 
078 1960 0 0.00 0 0     
078 1961 0 0.00 0 0     
078 1962 0 0.00 0 0     
078 1963 3 1.04 0 3 15.30 0.72 15.00 6.48 
078 1964 9 2.32 3 6 23.83 22.01 21.11 22.32 
078 1965 9 2.10 4 5 24.82 20.45 13.22 7.57 
078 1966 8 1.63 3 5 19.87 16.54 8.75 3.42 
078 1967 6 1.01 5 1 24.55 12.05 11.17 7.51 
078 1968 8 1.31 4 4 26.23 24.47 10.00 8.38 
078 1969 13 2.05 4 9 28.84 15.44 19.38 23.89 
078 1970 17 2.05 10 7 21.12 13.83 12.59 16.03 
078 1971 26 3.03 11 15 23.05 16.24 15.58 20.10 
078 1972 38 4.43 21 17 18.96 17.07 14.24 17.37 
078 1973 45 4.91 22 23 20.03 16.00 13.49 11.58 
078 1974 42 4.99 26 16 19.59 18.74 13.19 15.65 
078 1975 50 5.11 30 20 21.80 17.72 13.14 11.68 
078 1976 58 5.58 38 20 21.14 17.35 9.26 7.20 
078 1977 61 5.67 36 25 20.56 15.84 10.59 10.52 
078 1978 55 5.14 34 21 24.70 17.55 16.98 15.64 
078 1979 49 4.62 26 23 24.97 18.63 14.80 17.46 
078 1980 47 4.70 20 27 21.68 17.06 9.47 7.96 
078 1981 49 4.52 26 23 20.16 11.80 12.00 13.80 
078 1982 55 4.75 30 25 20.81 13.12 10.45 13.92 
078 1983 49 4.28 28 21 19.43 13.99 10.73 9.64 
078 1984 54 4.87 33 21 27.41 19.09 10.72 11.01 
078 1985 35 2.87 13 22 29.14 17.27 7.97 4.88 
078 1986 32 2.43 21 11 30.13 18.53 7.94 6.61 
078 1987 33 2.36 20 13 25.34 15.00 6.42 5.02 
078 1988 22 1.50 13 9 23.71 13.86 5.64 5.11 
078 1989 0 0.00 0 0     
078 1990 2 0.11 0 2 15.50 12.50 4.50 3.50 
078 1991 0 0.00 0 0     

 
Tab.3.6.1: ICD 078 Sonstige Krankheiten durch Viren und Chlamydien 
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ICD 078: Sonstige Krankheiten durch Viren und 
Chlamydien 
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Abb.3.6.1a: Anzahl Patienten und Verweildauer - ICD 078 
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Abb.3.6.1b: Anzahl Patienten und Durchschnittsalter - ICD 078 
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3.7 Syphilis und sonstige Geschlechtskrankheiten  ( 090-099) 
 
Innerhalb der Diagnosengruppe 090-099 bilden die Patienten mit einer 
Gonokokkeninfektion (ICD 098) mit einem Anteil von knapp 62% die Hauptgruppe, 
gefolgt von Patienten mit „latenter Syphilis im Frühstadium“ (ICD 092) und 
„symptomatischer Syphilis im Frühstadium“ (ICD 091) mit 25.36% bzw. 8.86%. 
Andere Syphilisformen und sonstige Geschlechtskrankheiten haben in diesem 
Diagnosenspektrum eher eine untergeordnete Bedeutung.  
 
Die Entwicklung der Patientenzahlen für diese Diagnosegruppe gemäß Tabelle 3.7.1 
zeigt unter Berücksichtigung der Tabelle 3.1.2 deutlich den Schwerpunkt der 
Abteilung in den Kriegsjahren. Von insgesamt 192 Patienten im Jahre 1942 haben 
158 (82.29%) Patienten Syphilis oder sonstige Geschlechtskrankheiten.  Auch in den 
Folgejahren ist dieser Anteil an den Gesamterkrankungen recht hoch. Erst ab 1954 
sinkt der Anteil unter 10% mit weiter fallender Tendenz unter 1%. Über den 
Gesamtzeitraum betrachtet liegt der Anteil weiblicher Patienten mit knapp 75% 
deutlich über dem Anteil der Männer. In der Entwicklung überwiegen die Frauen bis 
zum Jahre 1955, während im anschließenden Zeitraum meist die männlichen 
Patienten in der Überzahl sind.         
 
Die Altersverteilung zeigt eine leicht ansteigende Kurve. In den fünfziger Jahren und 
Anfang der sechziger Jahre liegt der Altersmittelwert unter 30 und steigt dann mit 
leichten Schwankungen auf über 40 in den Jahren 1989 bis 1991 (Abb. 3.7.1b).  
 
Die durchschnittliche Verweildauer unterliegt recht großen Schwankungen, wie aus 
der Abbildung 3.7.1a ersichtlich. Dennoch ist eine Tendenz zu kürzeren 
Verweildauern über die Jahre erkennbar.  
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ICD 9 

 
JAH

R 
Behandlungsfälle Alter der Patienten  

 
 Verweildauer in  

Tagen 
Version 

1987 
 gesamt  

absolut  
gesamt  

prozentual  
männlich  

absolut  
weiblich  
absolut  

Mittelwert Standard-
abweichung 

Mittelwert Standardab
weichung 

09 1942 158 82.29 1 157 27.57 8.72 34.18 21.07 
09 1943 118 84.29 0 118 25.45 8.13 30.71 24.41 
09 1944 142 88.75 0 142 22.99 6.43 32.80 23.25 
09 1945 187 69.78 2 185 24.51 7.20 35.87 22.71 
09 1946 615 58.35 133 482 25.93 9.16 22.27 37.15 
09 1947 255 43.22 69 186 25.06 10.52 35.32 38.24 
09 1948 197 45.39 67 130 26.53 11.11 35.58 34.06 
09 1949 156 38.14 63 93 26.40 11.19 31.78 26.07 
09 1950 149 30.22 44 105 27.34 11.90 22.73 17.41 
09 1951 88 18.37 16 72 27.21 11.33 18.49 14.63 
09 1952 68 17.57 15 53 27.49 10.27 19.32 17.65 
09 1953 57 14.62 13 44 28.62 12.31 20.00 20.72 
09 1954 20 6.90 2 18 31.51 12.12 14.65 9.85 
09 1955 26 7.88 4 22 25.41 5.36 11.69 10.60 
09 1956 9 3.23 7 2 35.03 14.80 11.44 8.50 
09 1957 11 4.17 7 4 26.02 14.48 12.91 10.01 
09 1958 7 2.46 3 4 28.81 11.07 22.71 14.25 
09 1959 2 0.69 1 1 54.10 7.40 17.00 12.00 
09 1960 1 0.36 1 0 33.06 0.00 11.00 0.00 
09 1961 3 1.02 1 2 27.90 13.17 14.00 16.27 
09 1962 3 1.16 2 1 40.01 13.60 10.00 11.31 
09 1963 0 0.00 0 0     
09 1964 7 1.80 5 2 27.11 8.98 15.86 10.49 
09 1965 8 1.86 7 1 25.39 5.45 10.00 9.29 
09 1966 13 2.65 10 3 31.29 13.73 12.92 5.93 
09 1967 12 2.01 7 5 23.25 11.17 19.25 12.30 
09 1968 7 1.15 5 2 39.41 19.98 11.43 3.06 
09 1969 10 1.58 8 2 31.50 11.13 16.70 17.85 
09 1970 14 1.69 9 5 32.65 12.56 24.50 15.94 
09 1971 17 1.98 10 7 32.06 10.73 13.71 15.86 
09 1972 10 1.17 3 7 32.82 14.81 13.80 7.87 
09 1973 20 2.18 12 8 35.02 15.26 18.55 9.63 
09 1974 6 0.71 2 4 25.23 8.74 18.33 9.34 
09 1975 15 1.53 9 6 29.54 13.86 20.73 6.26 
09 1976 13 1.25 8 5 25.82 15.98 18.00 19.14 
09 1977 14 1.30 11 3 36.93 15.76 22.07 22.21 
09 1978 6 0.56 6 0 32.05 10.84 19.17 8.55 
09 1979 6 0.57 6 0 36.06 13.02 37.17 47.57 
09 1980 3 0.30 2 1 30.68 15.34 10.67 4.11 
09 1981 11 1.02 4 7 27.87 8.85 26.82 18.84 
09 1982 17 1.47 7 10 32.09 13.59 19.24 12.81 
09 1983 12 1.05 8 4 40.38 13.40 20.17 7.24 
09 1984 15 1.35 12 3 28.53 12.84 32.47 54.84 
09 1985 10 0.82 7 3 32.69 9.64 11.60 6.64 
09 1986 11 0.83 9 2 34.80 11.76 25.73 30.81 
09 1987 10 0.72 8 2 32.39 8.37 17.80 20.06 
09 1988 10 0.68 9 1 37.49 11.61 22.20 27.33 
09 1989 15 0.83 12 3 43.93 16.16 10.73 13.15 
09 1990 11 0.60 8 3 45.64 17.83 11.00 4.57 
09 1991 11 0.53 9 2 40.73 22.17 7.18 2.69 

 
Tab.3.7.1: ICD 090-099 Syphilis (Lues) und sonstige Geschlechtskrankheiten  
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ICD 090 - 099: Syphilis (Lues) und sonstige 
Geschlechtskrankheiten

0

100

200

300

400

500

600

700

19
42

19
44

19
46

19
48

19
50

19
52

19
54

19
56

19
58

19
60

19
62

19
64

19
66

19
68

19
70

19
72

19
74

19
76

19
78

19
80

19
82

19
84

19
86

19
88

19
90

Jahr

P
at

ie
nt

en
za

hl

0

5

10

15

20

25

30

35

40

D
ur

ch
sc

hn
itt

l. 
V

er
w

ei
ld

au
er

MÄNNLICH WEIBLICH TAGE

 
Abb.3.7.1a: Anzahl Patienten und Verweildauer - ICD 090-099 
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Abb.3.7.1b: Anzahl Patienten und Durchschnittsalter - ICD 090-099 
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3.8 Mykosen  (110-118)  
 
Die hier zusammengefassten Diagnosen der ICD-Codes 110-118 umfassen die ICD-
Untergruppen Dermatophytie (ICD 110), Sonstige und n.n.bez. Dermatomykosen 
(ICD 111), Candidosis (ICD 112), Kokzidioidomykose (114), Histoplasmose (ICD 
115), Blastomykotische Infektion (116), Sonstige Mykosen (ICD 117) und 
Gelegenheitsmykosen (ICD 118).   
 
Gemäß Tab. 3.1.3 sind in dem hier untersuchten Diagnosenspektrum nur die ICD-
Untergruppen 110, 111, 112 und 117 vertreten. 
 
Erstmals werden im Jahre 1946 5 Fälle unter diesem ICD-Code (Gruppe) registriert. 
Insgesamt nehmen die Fallzahlen über den hier betrachteten Zeitraum einen 
wellenförmigen Verlauf. Ausgehend von dem Jahr 1946 steigt die Zahl bis 1951 an 
und bildet hier einen ersten Gipfel (siehe Tab. 3.8.1 und Abb. 3.8.1a und 3.8.1b). Bis 
zum Jahre 1962 sinken dann die Patientenzahlen auf ein Minimum von N=4. In den 
Folgejahren ist dann wieder ein starker Anstieg zu verzeichnen, der seinen 
Höhepunkt in den Jahren 1970 bis 1972 mit 74 bzw. 72 Behandlungsfällen findet. 
Danach sinken wiederum die Fallzahlen mit leichten Schwankungen auf ein zweites 
Tief im Jahre 1986 mit 6 Fällen.  
 
Über alle Jahre betrachtet überwiegen die männlichen Patienten, wobei gemäß 
Tabelle 3.1.3 bei den Untergruppen Candidosis (ICD 112) und sonstige Mykosen 
(ICD 117) die Frauen in der Mehrzahl sind.  
 
Beim durchschnittlichen Alter der Patienten zeigt sich, dass das Jahr 1947 mit 17.14 
das geringste und das Jahr 1962 mit 51.44 Jahren das höchste Durchschnittsalter 
aufweist. Das durchschnittliche Alter der Patienten steigt. Seit 1978 liegt der 
Mittelwert bis auf das Jahr 1987 jeweils über 40 Jahre, wogegen in den Jahren vor 
1978 - bis auf die Jahre 1962, 1967, 1968, 1973 , 1974 - das Durchschnittsalter unter 
40 bzw. unter 30 Jahren liegt. Die Entwicklung der Verweildauer zeigt auch bei dieser 
ICD-Gruppe insgesamt eine fallende Tendenz. Ausgehend von 38.4 Tagen im Jahre 
1946 und einem Maximum von 71.43 Tagen im Jahre 1948 sinkt die Verweildauer 
mit einem leichten Auf und Ab auf einen Tiefstwert von 6 Tagen im Jahre 1988. 
Anschließend nimmt die Verweildauer wieder leicht zu.        
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ICD 9 

 
JAH

R 
Behandlungsfälle Alter der Patienten  

 
 Verweildauer in  

Tagen 
Version 

1987 
 gesamt  

absolut  
gesamt  

prozentual  
männlich  

absolut  
weiblich  
absolut  

Mittelwert Standard-
abweichung 

Mittelwert Standardab
weichung 

11 1942 0 0.00 0 0     
11 1943 0 0.00 0 0     
11 1944 0 0.00 0 0     
11 1945 0 0.00 0 0     
11 1946 5 0.47 2 3 19.55 9.62 38.40 36.63 
11 1947 25 4.24 10 15 17.14 13.86 49.52 55.62 
11 1948 21 4.84 7 14 25.73 23.77 71.43 70.93 
11 1949 22 5.38 12 10 28.09 17.92 56.68 37.03 
11 1950 24 4.87 12 12 27.89 11.42 38.21 28.82 
11 1951 39 8.14 22 17 25.63 16.91 37.10 30.83 
11 1952 29 7.49 19 10 35.10 18.66 31.55 19.30 
11 1953 27 6.92 20 7 37.76 18.46 32.52 24.60 
11 1954 30 10.34 13 17 34.27 17.65 45.57 36.38 
11 1955 32 9.70 12 20 37.16 22.72 35.03 40.06 
11 1956 21 7.53 14 7 36.88 13.59 29.81 19.65 
11 1957 13 4.92 9 4 35.18 17.80 40.38 20.23 
11 1958 22 7.72 18 4 29.75 16.54 28.73 15.48 
11 1959 10 3.46 9 1 27.66 13.96 27.50 15.44 
11 1960 9 3.27 7 2 38.38 20.49 34.89 14.24 
11 1961 11 3.74 2 9 32.51 16.52 20.00 11.61 
11 1962 4 1.55 1 3 51.44 18.01 42.25 24.72 
11 1963 19 6.60 15 4 29.51 18.53 50.11 36.19 
11 1964 48 12.37 29 19 39.21 18.94 36.33 22.36 
11 1965 46 10.72 25 21 38.58 16.68 35.30 23.89 
11 1966 41 8.35 28 13 39.70 18.51 28.73 18.92 
11 1967 59 9.88 34 25 41.36 18.24 30.75 24.79 
11 1968 52 8.54 31 21 43.04 18.94 34.69 22.69 
11 1969 59 9.32 33 26 35.94 18.17 28.73 20.38 
11 1970 74 8.93 44 30 36.58 19.67 30.89 21.79 
11 1971 72 8.39 43 29 35.10 15.58 36.99 47.75 
11 1972 72 8.39 35 37 35.44 18.30 27.50 23.78 
11 1973 67 7.31 47 20 42.37 17.20 29.12 21.68 
11 1974 59 7.02 35 24 41.92 19.93 31.59 21.47 
11 1975 68 6.95 44 24 32.83 19.15 26.40 14.16 
11 1976 56 5.38 33 23 35.37 19.54 28.59 17.62 
11 1977 45 4.18 24 21 33.65 15.02 22.78 14.82 
11 1978 57 5.33 42 15 41.76 17.62 24.75 16.47 
11 1979 39 3.68 20 19 41.00 22.16 22.15 15.47 
11 1980 48 4.80 26 22 42.08 21.01 24.83 15.60 
11 1981 47 4.34 37 10 45.44 16.14 24.49 18.84 
11 1982 50 4.32 25 25 49.22 17.92 23.42 16.93 
11 1983 30 2.62 18 12 43.91 18.08 24.93 19.15 
11 1984 33 2.98 20 13 46.40 22.77 20.58 13.30 
11 1985 21 1.72 11 10 48.21 20.96 21.10 12.82 
11 1986 18 1.37 9 9 49.24 19.93 15.44 9.20 
11 1987 12 0.86 7 5 35.73 22.28 19.58 15.47 
11 1988 6 0.41 4 2 41.47 15.47 6.00 4.08 
11 1989 10 0.55 3 7 47.80 20.51 15.60 5.06 
11 1990 10 0.54 6 4 41.30 22.74 10.30 5.27 
11 1991 11 0.53 7 4 46.82 22.73 18.18 12.01 

 
Tab.3.8.1: ICD 110-118 Mykosen 
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ICD 110-118: Mykosen
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Abb.3.8.1a: Anzahl Patienten und Verweildauer - ICD 110-118 
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Abb.3.8.1b: Anzahl Patienten und Durchschnittsalter - ICD 110-118 
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3.9 Pedikulose (132)  
 
Behandlungsfälle mit ICD-Code 132 sind im Vergleich zu den anderen Diagnosen 
recht selten. In 17 von 50 Beobachtungsjahren werden keine Patienten mit 
Pedikulose behandelt. Bis auf die Jahre 1971 mit 28 und 1974 mit 12 
Behandlungsfällen liegen die jährlichen Behandlungsfälle meist zwischen 1 und 3. 
Die Altersverteilung zeigt, dass es sich in den meisten Behandlungsjahren um Kinder 
und Jugendliche Patienten handelt. Von den 32 Jahren mit  entsprechenden 
Behandlungsfällen liegt das Alter bei 19 Behandlungsjahren unter 18, meist sogar 
unter 10 Jahren. Nur in den verbleibenden 13 Behandlungsjahren liegt der Mittelwert 
des Alters über 18.  
 
Bezüglich der Verweildauer zeigt die Tab. 3.9.1 und die Abb. 3.9.1a deutliche 
Sprünge zwischen den einzelnen Beobachtungsjahren. Die höchste Verweildauer lag 
im Jahr 1949 mit einem Mittelwert von 39.67 Tagen. Demgegenüber weisen die 
Jahre 1948 und 1983 die niedrigste Verweildauer mit jeweils 3 Tagen auf.  
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ICD 9 

 
JAH

R 
Behandlungsfälle Alter der Patienten  

 
 Verweildauer in  

Tagen 
Version 

1987 
 gesamt  

absolut  
gesamt  

prozentual  
männlich  

absolut  
weiblich  
absolut  

Mittelwert Standard-
abweichung 

Mittelwert Standardab
weichung 

132 1942 0 0.00 0 0     
132 1943 0 0.00 0 0     
132 1944 0 0.00 0 0     
132 1945 0 0.00 0 0     
132 1946 1 0.01 0 1 7.34 0.00 5.00 0.00 
132 1947 2 0.34 2 0 66.14 6.98 21.00 14.00 
132 1948 1 0.23 1 0 77.14 0.00 3.00 0.00 
132 1949 3 0.73 1 2 16.89 4.88 39.67 37.81 
132 1950 2 0.41 0 2 35.16 24.07 9.00 5.00 
132 1951 2 0.42 1 1 35.34 26.77 23.50 12.50 
132 1952 2 0.52 1 1 7.07 5.46 18.50 11.50 
132 1953 1 0.26 1 0 48.73 0.00 13.00 0.00 
132 1954 0 0.00 0 0     
132 1955 0 0.00 0 0     
132 1956 1 0.36 0 1 9.99 0.00 5.00 0.00 
132 1957 1 0.38 0 1 73.55 0.00 2.00 0.00 
132 1958 2 0.70 1 1 16.14 11.64 17.00 14.00 
132 1959 1 0.35 0 1 9.28 0.00 19.00 0.00 
132 1960 1 0.36 0 1 5.82 0.00 13.00 0.00 
132 1961 0 0.00 0 0     
132 1962 2 0.78 0 2 9.98 4.54 27.00 19.00 
132 1963 0 0.00 0 0     
132 1964 0 0.00 0 0     
132 1965 0 0.00 0 0     
132 1966 1 0.20 0 1 5.42 0.00 30.00 0.00 
132 1967 1 0.17 1 0 9.87 0.00 11.00 0.00 
132 1968 2 0.33 1 1 7.98 0.76 19.50 0.50 
132 1969 0 0.00 0 0     
132 1970 6 0.72 1 5 8.58 2.25 13.67 7.16 
132 1971 28 3.26 9 19 7.12 6.81 11.21 4.70 
132 1972 7 0.82 3 4 16.37 8.12 15.14 6.22 
132 1973 8 0.87 2 6 15.15 12.86 14.13 3.18 
132 1974 12 1.43 1 11 9.69 7.18 28.33 53.62 
132 1975 3 0.31 3 0 27.41 15.32 8.67 5.44 
132 1976 6 0.58 3 3 13.13 5.21 10.50 7.93 
132 1977 9 0.84 9 0 47.18 13.31 15.44 7.06 
132 1978 3 0.28 2 1 47.58 4.87 17.00 13.37 
132 1979 3 0.28 1 2 23.37 18.94 11.67 4.19 
132 1980 4 0.40 3 1 9.69 8.96 11.25 4.76 
132 1981 2 0.18 0 2 17.43 0.12 32.00 8.00 
132 1982 1 0.01 1 0 46.03 0.00 19.00 0.00 
132 1983 1 0.01 0 1 30.20 0.00 3.00 0.00 
132 1984 0 0.00 0 0     
132 1985 3 0.25 3 0 13.47 6.02 7.00 0.82 
132 1986 0 0.00 0 0     
132 1987 0 0.00 0 0     
132 1988 0 0.00 0 0     
132 1989 0 0.00 0 0     
132 1990 3 0.16 1 2 19.67 23.57 8.33 3.30 
132 1991 0 0.00 0 0     

 
Tab.3.9.1: ICD 132  Pedikulose 
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Abb.3.9.1a: Anzahl Patienten und Verweildauer - ICD 132 
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Abb.3.9.1b: Anzahl Patienten und Durchschnittsalter - ICD 132 
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3.10 Acariasis (Milbenbefall) (133)  
 
Die Zahl der Behandlungen von Patienten, die durch Milbenbefall hervorgerufene 
Hauterkrankungen aufweisen, erreicht im Jahre 1946 ihren Höhepunkt mit 155 
Patienten (Tab. 3.10.1). In den folgenden 5 Jahren sinkt die Zahl fast gegen 0 und 
tritt bis zum Jahre 1967 kaum in Erscheinung. Erst ab 1967 steigt die Fallzahl wieder 
kontinuierlich an und erreicht nach 10 Jahren einen neuen Höhepunkt mit 78 
Behandlungsfällen. In den Folgejahren nehmen die Patientenzahlen wieder 
kontinuierlich ab, wenn auch geringere Schwankungen sichtbar werden. In der 
überwiegenden Mehrzahl der Behandlungsjahre ist der Anteil der männlichen 
Patienten höher als der Anteil der weiblichen Patienten.  
 
Die Altersverteilung zeigt insgesamt ein jüngeres Patientenkollektiv. Das höchste 
Durchschnittsalter liegt im Jahre 1989 bei 40.13 Jahren, während im Jahre 1971 das 
Durchschnittsalter gerade 12.2 Jahre beträgt (Abb. 3.10.1b).  
 
Die durchschnittliche Verweildauer schwankt in den Jahren zum Teil erheblich. 
Während im Jahre 1945 der durchschnittliche stationäre Aufenthalt noch 47.43 Tage 
dauerte, liegt die Verweildauer 1986 bei 4.18 Tagen. Der Kurvenverlauf in Abb. 
3.10.1 zeigt über alle Jahre hinweg eine leicht sinkende Tendenz, die allerdings ab 
dem Jahre 1982 stärker auf- und absteigt (Abb. 3.10.1a). 
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ICD 9 

 
JAH

R 
Behandlungsfälle Alter der Patienten  

 
 Verweildauer in  

Tagen 
Version 

1987 
 gesamt  

absolut 
gesamt  

prozentual  
männlich  

absolut  
weiblich  
absolut  

Mittelwert Standard-
abweichung 

Mittelwert Standardab
weichung 

133 1942 2 1.04 0 2 23.89 2.82 17.00 5.00 
133 1943 0 0.00 0 0     
133 1944 2 1.25 0 2 32.40 10.50 29.50 5.50 
133 1945 7 2.61 3 4 22.04 5.97 47.43 34.69 
133 1946 155 14.71 76 79 18.96 14.99 17.30 13.67 
133 1947 94 15.93 40 54 20.29 16.16 19.21 14.69 
133 1948 47 10.83 21 26 18.90 16.83 20.77 30.74 
133 1949 25 6.11 15 10 21.04 15.27 22.16 47.49 
133 1950 21 4.26 14 7 15.28 16.47 14.29 7.68 
133 1951 13 2.71 5 8 18.12 18.24 22.23 11.27 
133 1952 2 0.52 1 1 31.99 4.60 10.00 1.00 
133 1953 4 1.03 4 0 30.19 20.88 24.50 15.98 
133 1954 0 0.00 0 0     
133 1955 1 0.30 1 0 21.03 0.00 80.00 0.00 
133 1956 1 0.36 0 1 26.61 0.00 17.00 0.00 
133 1957 0 0.00 0 0     
133 1958 2 0.70 2 0 27.15 10.09 19.50 14.50 
133 1959 0 0.00 0 0     
133 1960 1 0.36 1 0 27.58 0.00 16.00 0.00 
133 1961 0 0.00 0 0     
133 1962 0 0.00 0 0     
133 1963 0 0.00 0 0     
133 1964 0 0.00 0 0     
133 1965 1 0.23 0 1 16.26 0.00 9.00 0.00 
133 1966 0 0.00 0 0     
133 1967 5 0.84 3 2 15.69 5.56 19.40 13.75 
133 1968 8 1.31 7 1 24.03 22.35 15.00 9.25 
133 1969 10 1.58 6 4 22.37 28.00 16.80 7.33 
133 1970 21 2.53 11 10 10.53 11.09 18.86 7.76 
133 1971 28 3.26 10 18 12.20 11.04 16.39 12.98 
133 1972 35 4.08 20 15 13.63 9.60 19.20 14.35 
133 1973 54 5.90 30 24 17.48 16.89 18.50 10.14 
133 1974 88 10.46 56 32 19.47 17.62 17.85 12.54 
133 1975 67 6.85 45 22 24.42 21.87 14.55 8.82 
133 1976 59 5.67 34 25 19.89 17.07 12.49 7.90 
133 1977 78 7.25 48 30 19.16 13.20 10.14 6.67 
133 1978 43 4.02 31 12 30.99 18.99 10.00 6.15 
133 1979 32 3.02 23 9 19.86 17.68 8.63 5.15 
133 1980 32 3.20 18 14 22.70 14.38 7.88 5.96 
133 1981 42 3.88 21 21 18.62 15.80 8.93 8.08 
133 1982 22 1.90 14 8 23.48 13.39 15.82 11.20 
133 1983 16 1.40 12 4 22.51 14.15 9.13 7.87 
133 1984 10 0.90 6 4 21.35 14.82 11.50 7.57 
133 1985 9 0.74 6 3 19.86 15.84 10.22 6.55 
133 1986 11 0.83 6 5 22.61 19.84 4.18 1.64 
133 1987 6 0.43 4 2 23.27 9.33 4.50 1.61 
133 1988 15 1.02 9 6 38.28 19.70 11.47 7.43 
133 1989 8 0.44 6 2 40.13 16.89 11.25 8.76 
133 1990 18 0.98 10 8 17.83 13.35 6.83 3.98 
133 1991 8 0.38 6 2 33.88 19.95 11.38 6.28 

 
Tab.3.10.1: ICD 133 Acariasis (Milbenbefall) 
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Abb.3.10.1a: Anzahl Patienten und Verweildauer - ICD 133 
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Abb.3.10.1b: Anzahl Patienten und Durchschnittsalter - ICD 133 
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3.11 Bösartiges Melanom der Haut (172)  
 
Die zunehmende Bedeutung von bösartigen Hautmelanomen spiegelt die 
Entwicklung derartiger Behandlungsfälle eindrucksvoll wieder. Bis zum Jahre 1960  - 
Ausnahme 1951 - erfolgt praktisch keine entsprechende Diagnosestellung  und 
Behandlung. Erst ab 1960 ist ein langsamer Anstieg zu verzeichnen, der sich ab 
1977 stetig fortsetzt und in 1991 seinen Höhepunkt mit 434 Behandlungsfällen findet. 
In den meisten Jahren überwiegt die Zahl der weiblichen Patienten. Mit 
zunehmenden Fallzahlen stabilisiert sich der Mittelwert des Alters bei knapp 55 
Jahren (Tab. 3.11.1 und Abb. 3.11.1a und 3.11.1b). 
 
Im Gegensatz zu den Fallzahlen sinkt die Dauer des stationären Aufenthalts 
insbesondere ab 1981 auf zuletzt 2.91 bzw. 4.41 Tage.  
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ICD 9 

 
JAH

R 
Behandlungsfälle Alter der Patienten  

 
 Verweildauer in  

Tagen 
Version 

1987 
 gesamt  

absolut  
gesamt  

prozentual  
männlich  

absolut  
weiblich  
absolut  

Mittelwert Standard-
abweichung 

Mittelwert Standardab
weichung 

172 1942 0 0.00 0 0     
172 1943 0 0.00 0 0     
172 1944 0 0.00 0 0     
172 1945 0 0.00 0 0     
172 1946 0 0.00 0 0     
172 1947 0 0.00 0 0     
172 1948 0 0.00 0 0     
172 1949 0 0.00 0 0     
172 1950 0 0.00 0 0     
172 1951 1 0.21 1 0 38.84 0.00 17.00 0.00 
172 1952 0 0.00 0 0     
172 1953 0 0.00 0 0     
172 1954 0 0.00 0 0     
172 1955 0 0.00 0 0     
172 1956 0 0.00 0 0     
172 1957 0 0.00 0 0     
172 1958 0 0.00 0 0     
172 1959 0 0.00 0 0     
172 1960 1 0.36 1 0 59.20 0.00 21.00 0.00 
172 1961 2 0.68 2 0 62.70 0.06 10.00 9.00 
172 1962 0 0.00 0 0     
172 1963 3 1.04 1 2 45.92 10.59 42.00 21.35 
172 1964 2 0.52 1 1 32.99 4.18 28.00 2.00 
172 1965 4 0.93 2 2 52.22 10.32 87.25 135.15 
172 1966 4 0.81 0 4 54.21 22.46 96.00 80.30 
172 1967 3 0.50 1 2 69.36 4.89 18.67 8.96 
172 1968 7 1.15 3 4 55.01 16.62 29.71 27.07 
172 1969 2 0.32 0 2 49.18 7.37 11.50 3.50 
172 1970 4 0.48 2 2 51.61 11.81 17.25 9.81 
172 1971 7 0.82 1 6 46.49 20.20 11.00 7.46 
172 1972 3 0.35 0 3 52.70 0.13 15.33 3.77 
172 1973 6 0.66 2 4 45.73 17.95 11.33 12.24 
172 1974 6 0.71 1 5 61.15 12.91 15.00 11.93 
172 1975 8 0.82 3 5 53.17 19.58 23.00 15.05 
172 1976 7 0.67 2 5 49.76 22.73 29.00 20.58 
172 1977 15 1.39 3 12 44.71 10.03 16.87 14.99 
172 1978 15 1.40 9 6 47.10 15.65 23.60 16.17 
172 1979 32 3.02 8 24 48.89 14.35 19.28 19.27 
172 1980 33 3.30 14 19 51.46 13.94 13.85 11.92 
172 1981 29 2.68 9 20 54.42 15.93 19.10 21.24 
172 1982 46 3.98 16 30 54.10 17.00 14.11 14.01 
172 1983 70 6.11 42 28 54.47 14.81 9.70 11.33 
172 1984 60 5.42 21 39 55.55 13.72 10.57 10.72 
172 1985 82 6.73 33 49 54.26 17.12 9.18 12.30 
172 1986 112 8.50 49 63 54.16 16.06 9.04 17.72 
172 1987 147 10.53 60 87 53.30 15.17 6.18 8.78 
172 1988 196 13.37 85 111 54.76 14.88 4.54 6.78 
172 1989 303 16.76 138 165 54.95 13.97 3.34 1.55 
172 1990 326 17.71 129 197 53.32 13.66 2.91 1.00 
172 1991 434 20.85 165 269 53.41 13.74 4.41 1.71 

 
Tab.3.11.1: ICD 172  Bösartiges Melanom der Haut 
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Abb.3.11.1a: Anzahl Patienten und Verweildauer - ICD 172 
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Abb.3.11.1b: Anzahl Patienten und Durchschnittsalter - ICD 172 
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3.12 Sonstige bösartige Neubildungen der Haut (173)  
 
Die Zahl der Patienten mit sonstigen bösartigen Neubildungen der Haut liegt  in den 
50er und 60er Jahren praktisch bei 0. Erst seit den siebziger Jahren steigt die Zahl 
der Patienten an. Mit wenigen Ausnahmen steigen die Fallzahlen von Jahr zu Jahr 
und erreichen 1991 ihren Höchststand mit 153 Behandlungsfällen, wobei es 
insgesamt einen leichten Überhang an männlichen Patienten gibt (Tab. 3.12.1). 
Bezüglich der Altersverteilung zeigt sich über die Jahre ein stabiler Wert. So liegt der 
Altersmittelwert in etwa zwischen 60 und 70 Jahren, wobei auch die 
Standardabweichungen des Alters nicht allzu stark schwanken (Abb. 3.12.1b).  
 
Wie aus der Abbildung 3.12.1a ersichtlich, ist die Entwicklung der Verweildauer 
zunächst recht sprunghaft. Erst ab 1972 stabilisiert sich die durchschnittliche 
Verweildauer und sinkt von Jahr zu Jahr. Von 15.93 Tagen im Jahre 1972 verkürzt 
sich der stationäre Aufenthalt auf knapp 2 Tage in den Jahren 1990 und 1991.  
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ICD 9 

 
JAH

R 
Behandlungsfälle Alter der Patienten  

 
 Verweildauer in  

Tagen 
Version 

1987 
 gesamt  

absolut  
gesamt  

prozentual  
männlich  

absolut  
weiblich  
absolut  

Mittelwert Standard-
abweichung 

Mittelwert Standardab
weichung 

173 1942 0 0.00 0 0     
173 1943 0 0.00 0 0     
173 1944 0 0.00 0 0     
173 1945 0 0.00 0 0     
173 1946 0 0.00 0 0     
173 1947 0 0.00 0 0     
173 1948 0 0.00 0 0     
173 1949 0 0.00 0 0     
173 1950 0 0.00 0 0     
173 1951 0 0.00 0 0     
173 1952 2 0.52 2 0 75.89 8.49 8.00 7.00 
173 1953 0 0.00 0 0     
173 1954 0 0.00 0 0     
173 1955 1 0.30 1 0 47.47 0.00 6.00 0.00 
173 1956 1 0.36 1 0 80.78 0.00 73.00 0.00 
173 1957 2 0.76 1 1 48.21 14.06 10.50 4.50 
173 1958 1 0.35 1 0 76.57 0.00 30.00 0.00 
173 1959 0 0.00 0 0     
173 1960 3 1.09 2 1 73.33 12.00 52.33 36.61 
173 1961 0 0.00 0 0     
173 1962 1 0.39 0 1 85.64 0.00 35.00 0.00 
173 1963 3 1.04 2 1 76.22 12.00 13.33 9.46 
173 1964 6 1.55 1 5 71.98 17.82 40.17 37.69 
173 1965 6 1.40 3 3 71.63 9.31 10.67 4.57 
173 1966 4 0.81 4 0 57.72 4.68 13.75 7.73 
173 1967 4 0.67 1 3 63.62 7.69 25.50 12.54 
173 1968 9 1.48 5 4 67.08 12.27 27.33 29.23 
173 1969 14 2.21 8 6 59.26 17.80 12.43 7.78 
173 1970 16 1.93 5 11 71.51 9.02 26.00 27.85 
173 1971 6 0.70 5 1 64.68 8.40 14.33 11.41 
173 1972 17 1.98 7 10 59.98 13.53 14.06 10.87 
173 1973 18 1.97 12 6 60.43 13.05 22.61 27.36 
173 1974 32 3.80 18 14 65.63 13.07 43.16 57.97 
173 1975 21 2.15 13 8 67.87 14.93 21.38 11.88 
173 1976 24 2.31 20 4 65.38 14.29 16.71 11.82 
173 1977 33 3.07 19 14 64.50 15.12 22.33 17.63 
173 1978 33 3.08 15 18 67.51 11.77 24.55 13.94 
173 1979 29 2.73 21 8 63.20 13.73 23.79 15.06 
173 1980 24 2.40 15 9 58.86 15.69 23.42 18.36 
173 1981 45 4.16 28 17 63.60 14.02 14.13 15.30 
173 1982 40 3.46 11 29 65.38 14.13 18.15 11.36 
173 1983 54 4.71 40 14 65.90 14.21 15.00 9.03 
173 1984 44 3.97 20 24 70.87 9.85 14.25 9.57 
173 1985 64 5.25 37 27 67.36 11.21 12.00 9.37 
173 1986 69 5.24 39 30 68.20 12.21 8.67 6.63 
173 1987 86 6.16 54 32 68.40 13.70 11.92 8.89 
173 1988 103 7.03 54 49 68.11 15.16 8.53 7.14 
173 1989 131 7.25 66 65 66.16 10.19 9.36 2.81 
173 1990 106 5.76 52 54 68.23 10.46 8.79 2.74 
173 1991 153 7.35 88 65 64.90 11.94 8.91 2.70 

 
Tab.3.12.1: ICD 173 Sonstige bösartige Neubildungen der Haut 
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Abb.3.12.1a: Anzahl Patienten und Verweildauer - ICD 173 
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Abb.3.12.1b: Anzahl Patienten und Durchschnittsalter - ICD 173 
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3.13 Gutartige Neubildungen der Haut (216)  
 
Die unter dem ICD-Code 216 zusammengefassten gutartigen Neubildungen der Haut 
schließen die dermatologischen Krankheitsbilder Blauer Naevus, Dermatofibrom, 
Hidrozystom, Naevus pigmentosus, Syringoadenom, und Syringom ein.  
 
In den 50er und 60er Jahren liegen insgesamt nur 2 Fälle mit gutartigen 
Neubildungen der Haut vor. Erst ab 1961 steigen die Behandlungszahlen von Jahr 
zu Jahr mit geringen Schwankungen an und erreichen ihren Höchststand mit 141 
Fällen im Jahre 1991. Betrachtet man den Zeitraum von 1961 bis 1991 bezüglich der 
Geschlechterverteilung so zeigt sich, dass außer in den Jahren 1965, 1967, 1980 
und 1981 die weiblichen Patienten überwiegen. Nur in den Jahren 1966 und 1976 ist 
der Anteil beider Geschlechter gleich (Tab. 3.13.1).  
 
Abgesehen von den Jahren 1953 mit einem Altersmittelwert von 78.65 Jahren (1 
Patient!) und 1965 mit dem im Jahresvergleich niedrigsten Wert von 11.01 Jahren 
stabilisiert sich das Alter der Patienten in den achtziger und neunziger Jahren. Der 
Mittelwert des Alters liegt in etwa in dem Bereich von 30 bis 40 (Abb. 3.13.1b).  
 
Die Verweildauerentwicklung zeigt einen eindeutig negativen Trend. Lässt man die 
frühen Beobachtungsjahre außer Acht, so zeigt sich, dass die Dauer des stationären 
Aufenthalts aufgrund dieses Krankheitsbildes von knapp 20 Tagen 1969 auf ein 
Minimum von ungefähr 2 Tagen in den Jahren 1990 und 1991 sinkt (Abb. 3.13.1a).           
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ICD 9 

 
JAH

R 
Behandlungsfälle Alter der Patienten  

 
 Verweildauer in  

Tagen 
Version 

1987 
 gesamt  

absolut  
gesamt  

prozentual  
männlich  

absolut  
weiblich  
absolut  

Mittelwert Standard-
abweichung 

Mittelwert Standardab
weichung 

216 1942 0 0.00 0 0     
216 1943 0 0.00 0 0     
216 1944 0 0.00 0 0     
216 1945 0 0.00 0 0     
216 1946 0 0.00 0 0     
216 1947 0 0.00 0 0     
216 1948 0 0.00 0 0     
216 1949 1 0.24 1 0 43.02 0.00 67.00 0.00 
216 1950 0 0.00 0 0     
216 1951 0 0.00 0 0     
216 1952 0 0.00 0 0     
216 1953 1 0.26 0 1 78.65 0.00 37.00 0.00 
216 1954 0 0.00 0 0     
216 1955 0 0.00 0 0     
216 1956 0 0.00 0 0     
216 1957 0 0.00 0 0     
216 1958 1 0.35 1 0 38.45 0.00 13.00 0.00 
216 1959 0 0.00 0 0     
216 1960 0 0.00 0 0     
216 1961 1 0.34 0 1 35.78 0.00 5.00 0.00 
216 1962 1 0.39 0 1 37.27 0.00 29.00 0.00 
216 1963 2 0.69 0 2 30.84 18.36 11.00 3.00 
216 1964 14 3.61 3 11 22.38 21.52 17.21 11.01 
216 1965 10 2.33 6 4 11.01 19.05 13.00 5.08 
216 1966 12 2.44 6 6 23.78 14.44 11.58 6.38 
216 1967 21 3.52 13 8 25.98 24.02 11.52 7.33 
216 1968 13 2.13 2 11 22.71 18.80 9.46 8.35 
216 1969 18 2.84 6 12 18.35 15.19 20.83 45.45 
216 1970 30 3.62 13 17 26.61 23.98 19.97 26.21 
216 1971 21 2.45 6 15 25.87 18.71 8.10 6.23 
216 1972 29 3.38 10 19 25.70 23.35 15.93 16.14 
216 1973 22 2.40 6 16 24.92 22.13 15.95 15.06 
216 1974 24 2.85 6 18 29.94 20.73 16.21 10.87 
216 1975 37 3.78 14 23 33.82 28.83 12.16 10.57 
216 1976 40 3.85 20 20 36.48 24.00 13.18 8.99 
216 1977 35 3.25 13 22 33.31 21.82 12.03 10.03 
216 1978 48 4.49 23 25 38.24 22.91 11.96 8.96 
216 1979 27 2.54 8 19 33.26 24.38 8.93 6.69 
216 1980 33 3.30 17 16 38.83 22.18 14.18 15.40 
216 1981 41 3.79 25 16 36.04 17.95 9.68 10.00 
216 1982 60 5.19 25 35 30.32 18.84 8.22 6.97 
216 1983 54 4.71 26 28 33.44 20.56 8.30 6.69 
216 1984 48 4.33 19 29 35.00 24.80 6.21 7.83 
216 1985 33 2.71 13 20 31.58 16.49 5.30 4.48 
216 1986 43 3.26 21 22 26.87 21.13 3.09 4.05 
216 1987 51 3.65 21 30 32.22 20.24 4.02 4.44 
216 1988 58 3.96 17 41 31.92 19.15 3.33 3.33 
216 1989 88 4.87 42 46 36.93 21.90 3.55 2.55 
216 1990 124 6.74 58 66 31.38 18.41 2.00 1.16 
216 1991 141 6.77 58 83 33.38 19.48 2.36 1.24 

 
Tab.3.13.1: ICD 216 Gutartige Neubildung der Haut 
 



73 

ICD 216: Gutartige Neubildung der Haut
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Abb.3.13.1a: Anzahl Patienten und Verweildauer - ICD 216 
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Abb.3.13.1b: Anzahl Patienten und Durchschnittsalter - ICD 216 
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3.14 Purpura und andere hämorrhagische Diathesen  ( 287) 
 
Patienten mit Erkrankungen der  „Purpura und andere hämorrhagische Diathesen“ 
werden relativ selten behandelt. In der Mehrzahl der Jahre liegt die Patientenzahl 
unter 5. Erst die Jahre 1989 (27 Patienten), 1990 (17 Patienten) und 1991 (16 
Patienten) ergeben höhere Patientenzahlen (Tab. 3.14.1).  
 
Auch bei geringerer Patientenzahl ergibt die grafische Darstellung der Verweildauer 
ab 1979 eine leicht fallende Kurve (Abb. 3.14.1a). 
 
Das Durchschnittsalter schwankt zwischen 28.9 Jahre für 1972 und 74.55 Jahre für 
1977 (Abb. 3.14.1b).   
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ICD 9 

 
JAH

R 
Behandlungsfälle Alter der Patienten  

 
 Verweildauer in  

Tagen 
Version 

1987 
 gesamt  

absolut  
gesamtpr
ozentual  

männlich  
absolut  

weiblich  
absolut  

Mittelwert Standard-
abweichung 

Mittelwert Standardab
weichung 

287 1942 0 0.00 0 0     
287 1943 0 0.00 0 0     
287 1944 0 0.00 0 0     
287 1945 0 0.00 0 0     
287 1946 0 0.00 0 0     
287 1947 0 0.00 0 0     
287 1948 0 0.00 0 0     
287 1949 0 0.00 0 0     
287 1950 0 0.00 0 0     
287 1951 0 0.00 0 0     
287 1952 0 0.00 0 0     
287 1953 0 0.00 0 0     
287 1954 0 0.00 0 0     
287 1955 0 0.00 0 0     
287 1956 1 0.36 1 0 42.66 0.00 15.00 0.00 
287 1957 1 0.38 0 1 55.05 0.00 272.00 0.00 
287 1958 1 0.35 0 1 48.28 0.00 27.00 0.00 
287 1959 2 0.69 1 1 33.53 12.45 41.50 12.50 
287 1960 4 1.45 1 3 65.38 13.20 13.00 4.85 
287 1961 5 1.70 3 2 56.30 10.58 23.00 31.26 
287 1962 3 1.16 2 1 51.81 14.37 26.00 4.97 
287 1963 1 0.35 1 0 51.50 0.00 37.00 0.00 
287 1964 2 0.52 2 0 57.22 7.65 39.50 38.50 
287 1965 2 0.47 0 2 63.92 0.02 72.50 24.50 
287 1966 2 0.41 0 2 34.46 31.99 42.50 17.50 
287 1967 6 1.01 4 2 38.22 20.32 14.83 6.96 
287 1968 1 0.16 0 1 66.28 0.00 58.00 0.00 
287 1969 2 0.32 0 2 65.98 0.99 14.50 3.50 
287 1970 3 0.36 1 2 52.98 4.34 12.00 8.98 
287 1971 5 0.58 1 4 47.79 23.53 31.20 17.19 
287 1972 1 0.12 1 0 28.90 0.00 12.00 0.00 
287 1973 2 0.22 0 2 59.83 11.90 67.00 24.00 
287 1974 2 0.24 1 1 57.42 20.88 63.00 14.00 
287 1975 1 0.10 1 0 30.24 0.00 44.00 0.00 
287 1976 7 0.67 1 6 46.26 23.67 24.43 15.76 
287 1977 2 0.19 1 1 74.55 6.71 48.00 4.00 
287 1978 6 0.56 5 1 46.14 18.59 30.17 14.45 
287 1979 4 0.38 1 3 41.06 20.93 49.75 59.47 
287 1980 2 0.20 1 1 68.39 8.18 33.00 24.00 
287 1981 11 1.02 2 9 50.39 19.98 30.09 21.30 
287 1982 6 0.52 0 6 38.47 18.93 21.17 9.75 
287 1983 4 0.35 3 1 48.41 15.54 23.50 18.09 
287 1984 7 0.63 2 5 56.27 18.72 20.00 10.20 
287 1985 10 0.82 5 5 47.77 19.02 13.60 8.03 
287 1986 4 0.30 2 2 38.09 24.88 10.75 5.93 
287 1987 10 0.72 2 8 67.64 14.18 20.70 11.34 
287 1988 4 0.27 1 3 66.10 4.17 22.50 6.34 
287 1989 27 1.49 12 15 52.04 19.51 13.96 7.26 
287 1990 17 0.92 6 11 56.18 16.83 12.76 3.44 
287 1991 16 0.77 11 5 56.13 13.97 9.63 3.18 

 
Tab.3.14.3: ICD 287 Purpura und andere hämorrhagische Diathesen 
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Abb.3.14.1a: Anzahl Patienten und Verweildauer - ICD 287 

 

ICD 287: Purpura und andere hämorrhagische 
Diathesen  

0

5

10

15

20

25

30

19
42

19
44

19
46

19
48

19
50

19
52

19
54

19
56

19
58

19
60

19
62

19
64

19
66

19
68

19
70

19
72

19
74

19
76

19
78

19
80

19
82

19
84

19
86

19
88

19
90

Jahr

P
at

ie
nt

en
za

hl

0

10

20

30

40

50

60

70

80

D
ur

ch
sc

hn
itt

sa
lte

r

MÄNNLICH WEIBLICH ALTER

 
 
Abb.3.14.1b: Anzahl Patienten und Durchschnittsalter - ICD 287 



77 

3.15 Krankheiten der Venen und Lymphgefäße (451-459 ) 
 
Patienten mit Krankheiten der Venen und Lymphgefäße sowie mit sonstigen 
Krankheiten des Kreislaufsystems nach ICD-Code 45* stellen mit 3362 Fällen 
(9.05%) eine größere Patientengruppe dar (vgl. Tab.3.15.1 und Abbildungen 
3.15.1a/b). „Varizen der unteren Extremitäten“ (ICD 454) bilden innerhalb dieses 
Kapitels mit 80.70% die stärkste Gruppe.        
 
Es gibt einen flachen Kurvenverlauf der Fallzahlen mit Beginn 1944 und einem Gipfel 
im Jahre 1970 mit 124 Patienten. Anschließend fällt die Patientenzahl mit 
Schwankungen bis auf 61 Patienten 1989 ab und steigt bis 1991 wieder auf 79 
Patienten an. Weibliche Patienten überwiegen. Insgesamt sind 1212 männliche und 
2150 weibliche Patienten dokumentiert, so dass im Durchschnitt ein Verhältnis 
zwischen Männern und Frauen von 1:2 besteht. 
 
Die Verweildauer liegt bis etwa 1962 um 50 Tage, steigt dann bis Mitte der sechziger 
Jahre bis über 70 Tage an. Mitte der siebziger Jahre  bis Mitte der achtziger Jahre 
beträgt die Verweildauer 50 Tage und fällt dann seit 1985 von 49 auf 21 Tage ab. 
Insgesamt weisen die Verweildauern große Schwankungen auf und liegen auch in 
den letzten Jahren im Durchschnitt weit über den mittleren Gesamtverweildauern 
(vgl. Tab. 3.1.2). Die Länge der Verweildauer erklärt sich durch die Subsummierung 
von venösen Ulcera unter dem Diagnoseschlüssel ICD 454. 
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ICD 9 

 
JAH

R 
Behandlungsfälle Alter der Patienten  

 
 Verweildauer in  

Tagen 
Version 

1987 
 gesamt  

absolut  
gesamt  

prozentual  
männlich  

absolut  
weiblich  
absolut  

Mittelwert Standard-
abweichung 

Mittelwert Standardab
weichung 

45 1942 0 0.00 0 0     
45 1943 0 0.00 0 0     
45 1944 1 0.63 1 0 61.22 0.00 64.00 0.00 
45 1945 0 0.00 0 0     
45 1946 8 0.76 4 4 53.47 13.21 39.50 19.38 
45 1947 25 4.24 10 15 51.56 12.40 40.00 20.61 
45 1948 20 4.61 6 14 57.67 19.04 51.45 39.06 
45 1949 28 6.85 10 18 56.75 16.50 59.96 52.61 
45 1950 32 6.49 16 16 54.23 14.76 51.47 32.65 
45 1951 42 8.77 18 24 53.39 16.17 45.60 20.96 
45 1952 32 8.27 12 20 53.61 16.56 53.84 48.51 
45 1953 37 9.49 13 24 59.98 15.49 42.81 26.35 
45 1954 32 11.03 8 24 53.55 15.30 47.41 32.55 
45 1955 39 11.82 15 24 59.73 14.23 51.54 35.51 
45 1956 46 16.49 14 32 58.31 17.15 42.91 33.06 
45 1957 54 20.45 21 33 58.86 13.87 54.46 32.35 
45 1958 46 16.14 11 35 60.15 14.80 41.76 24.23 
45 1959 47 16.26 11 36 56.08 11.88 47.15 56.07 
45 1960 34 12.36 12 22 58.09 10.85 45.74 31.99 
45 1961 41 13.95 11 30 56.51 16.83 39.46 24.53 
45 1962 40 15.50 7 33 60.60 13.54 66.70 52.63 
45 1963 75 26.04 25 50 54.39 13.59 51.87 43.28 
45 1964 74 19.07 20 54 58.14 12.35 65.86 50.68 
45 1965 73 17.02 23 50 62.58 14.00 72.79 62.90 
45 1966 85 17.31 22 63 58.44 14.12 75.27 85.19 
45 1967 82 13.74 38 44 58.83 15.52 54.11 43.53 
45 1968 91 14.94 27 64 62.18 16.06 61.01 49.89 
45 1969 92 14.53 37 55 60.65 14.11 57.38 66.17 
45 1970 124 14.96 57 67 56.86 15.17 52.15 59.26 
45 1971 116 13.52 45 71 58.91 16.03 53.62 56.80 
45 1972 106 12.35 39 67 55.57 16.43 56.46 63.86 
45 1973 118 12.88 42 76 57.92 15.39 53.10 51.66 
45 1974 74 8.80 26 48 61.58 13.82 73.11 68.08 
45 1975 115 11.76 48 67 60.27 16.82 45.58 42.95 
45 1976 107 10.29 44 63 59.30 18.70 54.07 50.66 
45 1977 96 8.92 43 53 62.39 16.17 49.86 31.88 
45 1978 98 9.16 39 59 62.17 15.35 47.90 29.31 
45 1979 114 10.74 39 75 64.35 14.62 50.06 43.93 
45 1980 98 9.80 37 61 59.94 15.29 48.39 46.30 
45 1981 103 9.51 37 66 62.92 16.47 51.29 42.20 
45 1982 117 10.11 50 67 62.80 16.09 43.74 38.73 
45 1983 116 10.12 39 77 64.52 14.35 51.06 46.21 
45 1984 93 8.39 28 65 67.22 13.56 43.19 33.34 
45 1985 94 7.72 27 67 67.42 15.57 49.01 41.01 
45 1986 92 6.98 32 60 68.30 13.47 43.43 38.66 
45 1987 109 7.81 41 68 68.64 15.02 36.28 32.24 
45 1988 84 5.73 29 55 67.86 15.22 32.38 29.25 
45 1989 61 3.37 19 42 65.66 11.60 31.66 14.56 
45 1990 71 3.86 28 43 59.13 11.72 23.39 15.35 
45 1991 79 3.79 31 48 57.57 15.26 21.47 9.72 

 
Tab.3.15.1: ICD 451-459 Krankheiten der Venen und Lymphgefäße sowie     
                   sonstige Krankheiten des Kreislaufsystem 
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ICD 451-459: Krankheiten der Venen und Lymphgefäße 
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Abb.3.15.1a: Anzahl Patienten und Verweildauer - ICD 451-459 
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Abb.3.15.1b: Anzahl Patienten und Durchschnittsalter - ICD 451-459 
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3.16 Krankheiten der männlichen Geschlechtsorgane ( 600-608) 
 
Die ICD-Code-Gruppe 60* umfasst insgesamt 8 Untergruppen: Prostatahyperplasie 
(ICD 600), entzündliche Krankheiten der Prostata (ICD 601), sonstige Affektionen der 
Prostata (ICD 602), Hydrozele (ICD 603), Orchitis und Epididymitis (ICD 604), 
Vorhauthypertrophie und Phimose (ICD 605), männliche Infertilität (ICD 606), 
Affektionen des Penis (ICD 607) und sonstige Affektionen der männlichen 
Geschlechtsorgane (ICD 608).  
 
Gemäß Tabelle 3.1.3 liegen in dem Dokumentationszeitraum keine Behandlungsfälle 
gemäß Diagnosenschlüssel 603 (Hydrozele) vor. Über den Gesamtzeitraum 
betrachtet folgt die Zahl der Behandlungsfälle einem wellenförmigen Verlauf (vgl. 
Abb. 3.16.1a). Das erste Maximum findet sich nach einem leichten Ansteigen im 
Jahre 1953 (12 Fälle), gefolgt von einem zweiten Höhepunkt im Jahre 1970 mit  19 
Fällen. Der dritte Höhepunkt wird im Jahre 1985 mit 22 Behandlungsfällen erreicht. In 
den Zwischenzeiträumen sinken die Fallzahlen langsam auf 0 bzw. 1 um dann 
wieder leicht anzusteigen (Tab. 3.16.1).  
 
Beim Durchschnittsalter der Patienten (Abb. 3.16.1b) zeigt sich über den 
Gesamtzeitraum eine große Spannbreite. Im Jahre 1964 wird ein Patient im Alter von 
2.77 Jahren behandelt und 1978 wird ein Patient im Alter 75.35 Jahren behandelt. In 
den Jahren mit höheren Behandlungszahlen liegt das Durchschnittsalter in etwa 
zwischen 30 und 40 Jahren.  
 
Die durchschnittliche Verweildauer der einzelnen Jahre schwankt über den 
Gesamtzeitraum erheblich. In den Jahren 1950, 1952, 1954 und 1981 liegt die 
Verweildauer über 30 Tage, während bereits 1969, 1971 und 1972 die Verweildauern 
unter 10 Tagen liegen. Sie liegen damit auf dem heutigen Niveau des Zeitraums 
1987-1991.     
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ICD 9 

 
JAH

R 
Behandlungsfälle Alter der Patienten  

 
 Verweildauer in  

Tagen 
Version 

1987 
 gesamt  

absolut  
gesamt  

prozentual  
männlich  

absolut  
weiblich  
absolut  

Mittelwert Standard-
abweichung 

Mittelwert Standardab
weichung 

60 1942 0 0.00 0 0     
60 1943 0 0.00 0 0     
60 1944 0 0.00 0 0     
60 1945 0 0.00 0 0     
60 1946 1 0.01 1 0 34.06 0.00 16.00 0.00 
60 1947 1 0.17 1 0 21.31 0.00 16.00 0.00 
60 1948 1 0.23 1 0 20.90 0.00 54.00 0.00 
60 1949 0 0.00 0 0     
60 1950 6 1.22 6 0 34.11 20.39 32.17 19.26 
60 1951 3 0.63 3 0 47.65 18.48 29.00 13.37 
60 1952 6 1.55 6 0 31.72 12.17 33.17 19.57 
60 1953 12 3.08 12 0 28.83 13.74 18.33 12.62 
60 1954 4 1.38 4 0 26.71 11.01 32.25 15.82 
60 1955 3 0.91 3 0 32.30 16.11 17.33 6.94 
60 1956 4 1.43 4 0 32.95 17.09 24.00 14.87 
60 1957 0 0.00 0 0     
60 1958 0 0.00 0 0     
60 1959 0 0.00 0 0     
60 1960 4 1.45 4 0 29.47 8.75 10.25 2.95 
60 1961 2 0.68 2 0 32.41 6.57 21.00 15.00 
60 1962 1 0.39 1 0 24.65 0.00 18.00 0.00 
60 1963 1 0.35 1 0 46.93 0.00 17.00 0.00 
60 1964 1 0.26 1 0 2.77 0.00 18.00 0.00 
60 1965 1 0.23 1 0 37.76 0.00 16.00 0.00 
60 1966 4 0.81 4 0 38.85 17.34 15.00 7.52 
60 1967 5 0.84 5 0 27.44 5.14 13.80 9.64 
60 1968 5 0.82 5 0 40.08 18.79 11.00 5.51 
60 1969 6 0.95 6 0 36.63 13.60 8.00 2.94 
60 1970 19 2.29 19 0 29.15 14.44 13.68 13.08 
60 1971 10 1.17 10 0 28.60 15.30 7.20 6.40 
60 1972 8 0.93 8 0 27.95 10.76 4.38 5.79 
60 1973 15 1.64 15 0 27.64 6.33 9.67 14.49 
60 1974 8 0.95 8 0 30.72 18.83 18.00 21.28 
60 1975 14 1.43 14 0 18.89 18.85 23.79 19.65 
60 1976 7 0.67 7 0 33.84 20.77 19.71 9.59 
60 1977 8 0.74 8 0 23.20 16.43 26.88 44.17 
60 1978 1 0.01 1 0 75.35 0.00 13.00 0.00 
60 1979 1 0.01 1 0 40.36 0.00 33.00 0.00 
60 1980 4 0.40 4 0 49.54 20.30 20.50 6.73 
60 1981 9 0.83 9 0 34.15 13.56 30.78 21.79 
60 1982 10 0.86 10 0 34.80 17.38 21.60 22.31 
60 1983 10 0.87 10 0 37.93 22.84 11.00 4.71 
60 1984 2 0.18 2 0 60.04 5.99 13.00 3.00 
60 1985 22 1.81 22 0 39.54 14.67 7.27 4.43 
60 1986 18 1.37 18 0 36.65 14.10 13.89 20.96 
60 1987 8 0.57 8 0 51.04 19.28 7.88 1.27 
60 1988 12 0.82 12 0 43.43 12.14 7.00 3.61 
60 1989 12 0.66 12 0 39.83 14.67 6.33 2.39 
60 1990 9 0.49 9 0 44.33 16.01 6.22 1.75 
60 1991 9 0.43 9 0 44.00 19.33 9.44 5.12 

 
Tab.3.16.1: ICD 60  Krankheiten der männlichen Geschlechtsorgane 
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ICD 600-608: Krankheiten der männlichen 
Geschlechtsorgane  
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Abb.3.16.1a: Anzahl Patienten und Verweildauer - ICD 600-608 
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Abb.3.16.1b: Anzahl Patienten und Durchschnittsalter - ICD 600-608 

3.17 Infektionen der Haut und des Unterhautzellgewe bes  (680-686)  
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Die ICD-Code-Gruppe 680-686 umfasst insgesamt 6 Untergruppen: Karbunkel und 
Furunkel (ICD 680), Phlegmone und Abszess der Finger und  Zehen (ICD 681), 
Phlegmone und Abszess sonstiger Sitz (ICD 682), akute Lymphadenitis (ICD 683), 
Impetigo (ICD 684), Haarbalgzyste (685) und sonstige lokale Infektionen der Haut 
und des Unterhautzellgewebes (ICD 684).  
 
Wie die Übersicht in Tabelle 3.1.3 zeigt, liegen für alle Diagnosen-Untergruppen 
Fallzahlen vor, wenn auch im Gesamtbeobachtungszeitraum nur 1 Patient mit akuter 
Lymphadenitis behandelt wird.  
 
Beginnend mit dem Jahre 1945 zeigt die Kurve bei der Zahl der Behandlungsfälle 
einen wellenförmigen Verlauf. Vom gleichzeitigen Höchststand mit 85 Patienten im 
Jahre 1946 angefangen sinken die Behandlungsfälle bis zum Jahre 1962 auf 4 Fälle 
und steigen dann bis zum Jahre 1971 wieder auf 57 Fälle an. Nach einem 
neuerlichen Absinken auf 5 Fälle im Jahre 1978 steigt die Zahl bis zum Jahre 1991 
wieder auf 67 Patienten an (Tab. 3.17.7). In den meisten Jahren ist der Anteil 
männlicher Patienten höher als der Anteil weiblicher Patienten. Bezüglich des Alters 
zeigt sich, dass in den fünfziger Jahren das Durchschnittsalter unter 30 liegt und seit 
Mitte der neunziger Jahre das Durchschnittsalter eher über 35 liegt (Abb. 3.17.1b).  
 
Die Entwicklung der Verweildauer zeigt die zunehmende Tendenz zu kürzeren 
stationären Aufenthalten, wobei die entsprechende Kurve der Abbildung 3.17.1a eher 
einen flachen Verlauf nimmt.  
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ICD 9 

 
JAH

R 
Behandlungsfälle Alter der Patienten  

 
 Verweildauer in  

Tagen 
Version 

1987 
 gesamt  

absolut  
gesamt  

prozentual  
männlich  

absolut  
weiblich  
absolut  

Mittelwert Standard-
abweichung 

Mittelwert Standardab
weichung 

68 1942 0 0.00 0 0     
68 1943 0 0.00 0 0     
68 1944 0 0.00 0 0     
68 1945 3 1.12 2 1 21.00 10.52 26.67 5.56 
68 1946 85 8.06 45 40 22.83 16.46 25.33 21.60 
68 1947 56 9.49 30 26 24.70 20.68 28.96 22.33 
68 1948 24 5.53 18 6 28.07 23.55 23.08 18.12 
68 1949 30 7.33 24 6 21.85 16.45 26.73 25.23 
68 1950 40 8.11 23 17 24.28 17.90 19.60 11.39 
68 1951 46 9.60 23 23 21.45 19.82 21.67 19.80 
68 1952 37 9.56 30 7 27.27 21.54 25.97 30.06 
68 1953 53 13.59 29 24 29.46 22.89 26.87 36.00 
68 1954 23 7.93 11 12 30.79 23.58 24.96 20.61 
68 1955 30 9.09 13 17 24.25 22.68 26.27 33.79 
68 1956 21 7.53 11 10 27.53 17.46 21.76 14.79 
68 1957 13 4.92 8 5 29.20 26.90 24.38 18.08 
68 1958 12 4.21 4 8 35.88 23.14 32.08 21.25 
68 1959 16 5.54 10 6 25.69 23.22 15.50 10.17 
68 1960 15 5.45 8 7 24.43 20.96 21.33 25.41 
68 1961 14 4.76 3 11 25.85 21.35 16.64 12.41 
68 1962 4 1.55 3 1 41.89 14.43 13.50 6.06 
68 1963 6 2.08 2 4 38.70 24.10 28.83 20.23 
68 1964 22 5.67 18 4 16.61 22.73 21.09 12.00 
68 1965 22 5.13 11 11 23.27 24.53 20.27 12.27 
68 1966 19 3.87 7 12 10.04 11.52 20.37 12.04 
68 1967 39 6.53 23 16 13.79 19.67 19.82 13.04 
68 1968 24 3.94 15 9 12.33 17.49 21.29 17.04 
68 1969 29 4.58 14 15 18.21 18.69 25.76 27.21 
68 1970 50 6.03 25 25 20.68 20.57 20.76 23.07 
68 1971 57 6.64 35 22 22.80 22.01 17.56 18.36 
68 1972 52 6.06 25 27 21.17 19.70 22.12 43.04 
68 1973 44 4.80 21 23 10.87 12.80 11.95 8.65 
68 1974 29 3.45 21 8 13.63 16.06 16.76 10.50 
68 1975 21 2.15 13 8 19.89 17.43 23.33 35.26 
68 1976 29 2.79 12 17 15.89 14.88 14.28 11.65 
68 1977 26 2.42 11 15 24.87 23.91 11.23 7.55 
68 1978 5 0.47 3 2 12.17 9.02 15.40 16.33 
68 1979 17 1.60 8 9 33.85 24.40 18.65 16.94 
68 1980 15 1.50 7 8 36.02 18.90 24.33 21.52 
68 1981 17 1.57 9 8 32.32 19.02 14.88 11.88 
68 1982 20 1.73 10 10 21.14 11.74 13.75 15.37 
68 1983 15 1.31 10 5 31.17 15.10 32.53 74.61 
68 1984 20 1.81 11 9 32.37 15.52 22.25 27.24 
68 1985 18 1.48 14 4 34.86 20.27 19.28 23.43 
68 1986 40 3.03 21 19 34.01 19.80 18.40 25.26 
68 1987 17 1.22 10 7 43.13 18.97 21.59 23.07 
68 1988 15 1.02 8 7 46.69 17.19 10.80 8.50 
68 1989 67 3.71 39 28 34.31 17.08 10.24 4.87 
68 1990 56 3.04 29 27 38.41 17.24 14.68 11.31 
68 1991 67 3.22 31 36 38.27 16.82 9.84 5.32 

 
Tab.3.17.1: ICD 68 Infektionen der Haut und des Unterhautzellgewebes 
 



85 

ICD 680-686: Infektionen der Haut und des 
Unterhautzellgewebes  
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Abb.3.17.1a: Anzahl Patienten und Verweildauer - ICD 680-686 
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Abb.3.17.1b: Anzahl Patienten und Durchschnittsalter – CD 680-686 
3.18 Sonstige entzündliche Krankheiten der Haut und  des 

Unterhautzellgewebes (690-698)  
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Die Diagnosenhauptgruppe 69* stellt insgesamt die stärkste Gruppe aller hier 
betrachteten Diagnosen dar. Über alle Jahre hinweg seit 1946 liegt die jährliche 
Fallzahl immer über 100 und erreicht bei jährlich steigenden Fallzahlen im Jahre 
1991 540 Behandlungsfälle. Nur in vereinzelten Jahren ist ein kurzzeitiger leichter 
Rückgang feststellbar. Zu Beginn des Beobachtungszeitraums und in den 
Folgejahren bilden die männlichen Patienten einen geringfügig höheren Anteil. Ab 
1977 ist der Anteil weiblicher Patienten stets größer als der der männlichen 
Patienten. Bezüglich des Durchschnittsalters zeigt sich im Verlauf nur eine geringe 
Zunahme. Nur in 4 von 50 Beobachtungsjahren liegt das Durchschnittsalter unter 40. 
In den übrigen Jahren liegt das Durchschnittsalter zwischen 40 und knapp 50 Jahren.  
 
Die Verweildauer sinkt von 1945 bis 1986 mit wenigen Ausnahmen von 46.29  auf 
21.78 Tage. Ab 1987 liegt die weiter sinkende Verweildauer deutlich unter 20 Tagen.         
 
Im Folgenden sind die unter der Diagnosengruppe 69* zusammengefassten 
Ergebnisse der Untergruppen dargestellt.  
 
Die ICD-Untergruppe 691 „Atopik-Dermatitis und verwandte Affektionen“ stellt im 
Rahmen der Diagnosengruppe 69* mit 947 Behandlungsfällen und einem Anteil von 
8.11%  die drittstärkste Untergruppe dar.  
 
Die Zahlen der Tabelle 3.18.2 und die entsprechenden Abbildungen zeigen den 
deutlichen Anstieg der Behandlungszahlen ab dem Jahre 1985. Während in den 
Jahren zuvor die Patientenzahlen leicht auf- und absteigen, ohne aber  die Marke 
von 20 zu überschreiten, steigt die Patientenzahl ab 1985 sprunghaft von 16 auf 64 
an. Auch in den Folgejahren ist ein weiteres Ansteigen auf 137 Fälle in 1991 zu 
verzeichnen. Der Anteil männlicher Patienten liegt im Gesamtbeobachtungszeitraum 
bei 43.18%. Das Durchschnittsalter variiert insbesondere in den frühen Jahren 
stärker aufgrund der geringen Fallzahlen. Mit zunehmend größeren Fallzahlen 
pendelt sich das Durchschnittsalter auf 30 bis 40 Jahre ein. Die Dauer eines 
stationären Aufenthalts konnte deutlich reduziert werden. Die entsprechende Kurve 
in Abbildung 3.18.2a zeigt für die Jahre 1958 bis 1967 in etwa einen Wert von 40, für 
den Zeitraum 1968 bis 1974 einen Wert um die 20 und für den Folgezeitraum einen 
Wert knapp über 10.               
 
Die Untergruppe 692 „Kontaktdermatitis und sonstige Ekzeme“ ist insgesamt die 
stärkste ICD-Untergruppe im Vergleich aller Einzeldiagnosen. Mit 5025 Fällen über 
den gesamten Beobachtungszeitraum liegt sie deutlich vor den Fällen der 
Diagnosegruppe 696 „Psoriasis und ähnliche Affektionen“ mit insgesamt 2813 Fällen 
(vgl. Tabelle 3.1.6).  
 
Betrachtet man den Verlauf der Fallzahlen innerhalb dieser Diagnosengruppe über 
den Gesamtzeitraum so fällt auf, dass sich die Fallzahlen bis zum Jahre 1982 relativ 
konstant bei ca. 100 Fällen pro Jahr einpendeln. Erst ab 1982 zeigt sich eine stabile 
und anhaltende Zunahme auf den Höchstwert von 216 Fällen im Jahre 1991, mit 
einem kurzfristigen Rückgang im Jahre 1988 (vgl. Tab. 3.18.3).   
 
Während bis einschließlich der achtziger Jahre meist der Anteil männlicher Patienten 
überwiegt, ist in den neunziger Jahren der Anteil weiblicher Patienten stets höher 
bzw. gleich.  
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Der Altersmittelwert der Patienten liegt im Beobachtungszeitraum zwischen 29.67 
Jahren (1945) und 51.92 Jahren (1989). Die Altersverteilung gemäß Abbildung 
3.18.3b zeigt deutlich eine Alterszunahme in den letzten Beobachtungsjahren. 
Während in den Jahren bis 1985 nur im Jahr 1958 der Altersmittelwert die Grenze 
von 50 überschreitet, liegt der Altersmittelwert in den 1986 bis 1990 dagegen immer 
über 50 Jahre.  
 
Die Abbildung 3.18.3a weist für den Verlauf der Verweildauer eine klar sinkende 
Kurve auf. Von 1946 bis 1974 zeigt die Kurve größere Schwankungen zwischen. Ab 
1974 sind die Sprünge zwischen den Verweildauern insgesamt geringer. Die 
Verweildauer fällt von 23.84 Tagen im Jahre 1975 auf zuletzt 11.05 Tage im Jahre 
1991.    
 
Die Untergruppe 693 „Dermatitis durch eingenommene Substanzen“ stellt eine 
kleinere Teilgruppe als die vorgenannten dar. Nur 523 Patienten wurden in dem 
Beobachtungszeitraum behandelt. 63.86% sind weiblichen und 36.14% sind 
männlichen Geschlechts. 
 
Die Entwicklung der Behandlungszahlen zeigt nach einem kleinen Gipfel 1950 mit 18 
Patienten einen eindeutigen Schwerpunkt in den achtziger und neunziger Jahren. 
Seit 1989 wird diese Diagnose kaum noch gestellt; 1989 2 Patienten, 1990 und 1991 
jeweils 1 Patient.  
 
Die Entwicklung der Verweildauer ist aufgrund der geringeren Patientenzahlen nicht 
so deutlich, wie in der Gesamtgruppe. Eine fallende Tendenz deutet sich an. Das 
Durchschnittsalter ist in seiner Entwicklung nur eingeschränkt zu beurteilen und liegt 
meist zwischen 40 und 50 Jahren. 
 
Auch bullöse Dermatosen (ICD 694) stellen eine kleinere Teilgruppe der Diagnosen 
nach ICD 69* dar. In den meisten Jahren liegen die jährlichen Behandlungszahlen 
unter 10. Im Jahr 1991 wird ein Maximum von 20 Patienten erreicht. Insgesamt 
nimmt die Zahl der Patienten zu, wobei in den meisten Jahren der Frauenanteil 
etwas höher ist. Das Durchschnittsalter liegt häufig über 60 und damit über dem 
Durchschnittsalter der Gesamtgruppe des ICD-Codes 69.  
 
Die geringen Fallzahlen einzelner Jahre tragen höchstwahrscheinlich mit dazu bei, 
dass die Kurve der Verweildauer einen zick-zack-förmigen Verlauf nimmt. Auffallend 
sind die teilweise hohen Verweildauern mit mehr als 100 Tagen (1950 und 1952-
1954), die auch hier über die Jahre deutlich reduziert werden, aber selbst in den 
Jahren 1990 und 1991 einen Krankenhausaufenthalt von 3-4 Wochen 
dokumentieren.   
 
Die viertstärkste Gruppe des Diagnosenspektrums gemäß ICD-Code 69* stellen die 
erythematösen Affektionen (ICD 695) dar. Die Behandlungshäufigkeit steigt im 
Beobachtungszeitraum von Beginn an und erreicht 1978 das Maximum von 51 
Behandlungsfällen. In den Folgejahren sinken und steigen die Behandlungszahlen, 
bleiben aber generell über dem Niveau der Jahre vor 1978. Insgesamt überwiegen 
die weiblichen Patienten.  
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Das Durchschnittsalter von Patienten mit erythematösen Affektionen liegt in den 
meisten Jahren zwischen 40 und 50 Jahren. Die Verweildauer nimmt seit etwa 1965 
von über 40 auf unter 20 Tage ab.  
 
Die Teilgruppe Psoriasis und ähnliche Affektionen (ICD 696) stellt die zweitgrößte 
Untergruppe aus ICD 69* dar. Mit 2813 von insgesamt 11664 Behandlungsfällen 
(ICD 69*) entspricht dies einem Anteil von 24.12%. Die Psoriasis  wurde 1946 
erstmals diagnostiziert. Die Entwicklung der Fallzahlen zeigt einen kontinuierlichen 
Anstieg bis zum Jahre 1978 auf 166 Patienten. Anschließend geht die Patientenzahl 
auf etwa 80-100 pro Jahr zurück. Von wenigen Ausnahmen abgesehen ist die Zahl 
der männlichen Patienten größer als die der weiblichen Patienten.  
 
Die Altersentwicklung dieser Patientengruppe zeigt eine leicht steigende Tendenz. 
Bis zum Jahre 1974 liegt der Altersmittelwert in etwa um 40 Jahre und steigt dann 
auf einen Wert um die 50 an. Die Verweildauer liegt zu Beginn des 
Untersuchungszeitraums deutlich über 30 Tage, teilweise sogar über 50 Tage. 
Insgesamt zeigt die Verweildauerkurve  auch bei dieser Patientengruppe einen 
Rückgang.   
 
Die Teilgruppe Lichen (ICD 697) ist innerhalb dieses Diagnosenspektrums die 
kleinste Gruppe. Erstmals werden 1956 2 Patienten behandelt. In seltenen Fällen 
überschreitet die jährliche Behandlungszahl die Grenze von 10. Dementsprechend 
zeigen auch die Verlaufskurven der Alters- und Verweildauerentwicklung eher 
sprunghafte Verläufe. Bezüglich des Alters weisen die Jahre 1985-1989 ein höheres 
Alter als die übrigen Jahre auf. Die Verweildauer hat auch bei dieser 
Patientengruppe eher eine rückläufige Tendenz. 
 
Pruritus und verwandte Affektionen (698) werden seit 1946 zunehmend behandelt. 
Bis 1970 werden jährlich nur maximal 10 Patienten behandelt. Ab diesem Zeitpunkt 
steigt deren Zahl auf ein Maximum im Jahre 1988 von 46. In den jüngeren Jahren 
steigt der Anteil der Frauen, die über den Gesamtbeobachtungszeitraum ein Anteil 
58.61%  haben. Mit zunehmenden Fallzahlen pendelt sich das Alter der Patienten 
zwischen 50 und 60 Jahren ein. Die Kurve der Verweildauer zeigt mit steigenden 
Fallzahlen einen kontinuierlichen Rückgang auf zuletzt 15.13 Tage. 
 

ICD 9 
 

JAH
R 

Behandlungsfälle Alter der Patienten  
 

 Verweildauer in  
Tagen 

Version 
1987 

 gesamt  
absolut  

gesamt  
prozentual  

männlich  
absolut  

weiblich  
absolut  

Mittelwert Standard-
abweichung 

Mittelwert Standardab
weichung 

69 1942 0 0.00 0 0     
69 1943 0 0.00 0 0     
69 1944 0 0.00 0 0     
69 1945 7 2.61 2 5 29.67 0.40 46.29 12.43 
69 1946 141 13.38 83 58 35.44 17.20 32.47 44.02 
69 1947 109 18.47 63 46 40.75 22.12 34.76 25.72 
69 1948 103 23.73 52 51 42.50 20.30 35.17 30.40 
69 1949 116 28.36 57 59 45.70 20.02 47.50 34.92 
69 1950 152 30.83 87 65 45.19 19.30 41.77 32.89 
69 1951 159 33.19 82 77 42.25 20.56 38.15 34.89 
69 1952 130 33.59 66 64 45.12 23.26 50.43 48.06 
69 1953 154 39.49 74 80 42.12 21.15 42.82 30.40 
69 1954 124 42.76 49 75 40.82 21.75 38.47 33.29 
69 1955 116 35.15 55 61 41.80 20.29 33.71 23.81 
69 1956 114 40.86 62 52 43.03 21.10 33.07 22.34 
69 1957 125 47.35 67 58 44.50 19.82 35.16 27.96 
69 1958 156 54.74 94 62 49.01 20.60 41.29 44.44 
69 1959 158 54.67 96 62 43.57 20.02 35.37 26.18 
69 1960 149 54.18 74 75 44.31 20.65 33.56 33.43 
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69 1961 163 55.44 84 79 46.30 20.73 41.74 35.36 
69 1962 159 61.63 95 64 45.78 18.47 36.77 32.71 
69 1963 117 40.63 61 56 45.77 20.80 43.02 43.50 
69 1964 134 34.54 65 69 42.33 23.34 37.99 36.39 
69 1965 159 37.06 85 74 41.61 23.80 37.10 33.28 
69 1966 189 38.49 112 77 39.12 23.21 33.08 33.08 
69 1967 212 35.51 133 79 42.21 23.06 33.83 27.89 
69 1968 248 40.72 145 103 43.00 23.19 36.17 34.65 
69 1969 222 35.07 130 92 42.77 22.86 37.29 42.17 
69 1970 250 30.16 141 109 39.54 23.63 34.67 36.35 
69 1971 253 29.49 124 129 40.26 22.71 32.82 38.72 
69 1972 243 28.32 127 116 40.13 22.46 30.30 26.18 
69 1973 239 26.09 116 123 42.15 21.79 34.26 28.63 
69 1974 241 28.66 121 120 42.60 23.56 35.66 27.75 
69 1975 293 29.96 142 151 45.04 22.02 27.80 18.67 
69 1976 359 34.52 187 172 43.82 22.65 28.40 21.14 
69 1977 374 34.76 190 184 43.37 21.44 24.87 18.66 
69 1978 391 36.54 187 204 46.99 21.09 25.60 19.73 
69 1979 378 35.63 175 203 44.19 21.08 24.34 20.33 
69 1980 332 33.20 154 178 43.44 20.71 26.24 21.13 
69 1981 328 30.29 152 176 45.03 22.25 23.61 21.08 
69 1982 355 30.68 162 193 44.07 21.20 23.29 20.87 
69 1983 358 31.24 165 193 47.09 21.17 23.57 22.01 
69 1984 350 31.59 136 214 45.40 21.60 21.27 15.37 
69 1985 453 37.19 195 258 47.06 21.52 21.78 32.42 
69 1986 455 34.52 221 234 48.31 21.62 19.07 14.23 
69 1987 490 35.10 219 271 46.67 23.20 17.40 14.79 
69 1988 500 34.11 223 277 46.07 21.62 15.93 12.45 
69 1989 434 24.00 175 259 49.08 19.36 16.35 9.07 
69 1990 432 23.47 176 256 48.00 18.23 14.80 7.75 
69 1991 540 25.94 231 309 46.67 18.82 13.51 6.15 

 
Tab.3.18.1: ICD 690-698 Sonstige entzündliche Krankheiten der Haut und des  
                   Unterhautzellgewebes 
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Abb.3.18.1a: Anzahl Patienten und Verweildauer - ICD 690-698 
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Abb.3.18.1b: Anzahl Patienten und Durchschnittsalter - ICD 690-698 
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ICD 9 

 
JAH

R 
Behandlungsfälle Alter der Patienten  

 
 Verweildauer in  

Tagen 
Version 

1987 
 gesamt  

absolut  
gesamt  

prozentual  
männlich  

absolut  
weiblich  
absolut  

Mittelwert Standard-
abweichung 

Mittelwert Standardab
weichung 

691 1942 0 0.00 0 0     
691 1943 0 0.00 0 0     
691 1944 0 0.00 0 0     
691 1945 0 0.00 0 0     
691 1946 1 0.00 1 0 30.52 0.00 171.00 0.00 
691 1947 0 0.00 0 0     
691 1948 1 0.23 1 0 28.61 0.00 7.00 0.00 
691 1949 0 0.00 0 0     
691 1950 1 0.20 0 1 68.22 0.00 21.00 0.00 
691 1951 0 0.00 0 0     
691 1952 1 0.26 0 1 68.68 0.00 43.00 0.00 
691 1953 0 0.00 0 0     
691 1954 2 0.69 1 1 30.31 8.38 12.00 1.00 
691 1955 2 0.61 2 0 17.55 7.77 63.00 18.00 
691 1956 9 3.23 6 3 25.45 13.37 40.33 28.04 
691 1957 18 6.82 11 7 25.29 13.11 26.06 21.24 
691 1958 8 2.81 5 3 26.14 9.94 30.38 16.01 
691 1959 8 2.77 4 4 31.23 15.92 37.38 19.11 
691 1960 9 3.27 5 4 28.06 7.12 37.33 30.81 
691 1961 7 2.38 3 4 39.12 19.32 34.86 43.02 
691 1962 13 5.04 7 6 26.89 10.88 36.46 15.99 
691 1963 2 0.69 2 0 25.56 2.68 18.00 12.00 
691 1964 17 4.38 4 13 25.51 24.34 41.76 26.86 
691 1965 8 1.86 1 7 37.22 30.02 45.25 38.38 
691 1966 6 1.22 0 6 30.13 25.17 22.50 14.99 
691 1967 15 2.51 3 12 29.27 23.66 21.60 10.08 
691 1968 14 2.30 10 4 19.39 17.62 23.71 16.31 
691 1969 2 0.32 1 1 9.76 2.80 24.00 8.00 
691 1970 18 2.17 10 8 11.61 14.00 24.11 23.91 
691 1971 5 0.58 1 4 45.20 13.21 26.40 11.36 
691 1972 12 1.40 6 6 28.18 17.86 20.25 12.72 
691 1973 12 1.31 4 8 13.31 11.90 23.25 15.87 
691 1974 6 0.71 1 5 15.35 10.80 23.17 8.91 
691 1975 3 0.31 2 1 29.16 38.92 14.33 9.84 
691 1976 0 0.00 0 0     
691 1977 4 0.37 2 2 3.66 3.21 12.00 6.40 
691 1978 2 0.19 0 2 25.42 14.94 10.50 2.50 
691 1979 1 0.00 1 0 56.55 0.00 14.00 0.00 
691 1980 1 0.10 0 1 13.73 0.00 28.00 0.00 
691 1981 7 0.65 5 2 30.53 25.98 13.00 4.34 
691 1982 4 0.35 2 2 20.15 23.71 7.00 2.92 
691 1983 9 0.79 5 4 22.58 15.28 16.56 9.37 
691 1984 16 1.44 5 11 35.81 22.17 19.88 17.30 
691 1985 64 5.25 21 43 28.17 16.00 17.55 14.10 
691 1986 71 5.39 38 33 30.56 19.58 15.51 13.79 
691 1987 103 7.38 39 64 31.01 20.62 12.67 10.33 
691 1988 112 7.64 54 58 33.55 21.38 13.22 10.61 
691 1989 118 6.53 59 59 39.48 19.21 15.62 7.07 
691 1990 98 5.32 33 65 37.35 16.81 11.14 4.15 
691 1991 137 6.58 54 83 38.27 16.68 11.86 4.03 

 
Tab.3.18.2: ICD 691 Atopik-Dermatitis und verwandte Affektionen 
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Abb.3.18.2a: Anzahl Patienten und Verweildauer - ICD 691 
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Abb.3.18.2b: Anzahl Patienten und Durchschnittsalter - ICD 691 
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ICD 9 

 
JAH

R 
Behandlungsfälle Alter der Patienten  

 
 Verweildauer in  

Tagen 
Version 

1987 
 gesamt  

absolut  
gesamt  

prozentual  
männlich  

absolut  
weiblich  
absolut  

Mittelwert Standard-
abweichung 

Mittelwert Standardab
weichung 

692 1942 0 0.00 0 0     
692 1943 0 0.00 0 0     
692 1944 0 0.00 0 0     
692 1945 7 2.61 2 5 29.67 0.40 46.29 12.43 
692 1946 134 12.71 81 53 35.66 16.83 31.42 43.31 
692 1947 97 16.44 56 41 41.91 22.11 34.82 26.14 
692 1948 84 19.35 45 39 43.59 20.38 33.38 28.72 
692 1949 99 24.21 48 51 48.20 18.97 48.62 36.52 
692 1950 121 24.54 72 49 45.25 19.09 40.54 31.72 
692 1951 129 26.93 69 60 43.00 20.69 38.19 36.65 
692 1952 92 23.77 51 41 46.15 23.79 45.40 30.08 
692 1953 129 33.08 60 69 42.66 20.55 42.49 29.07 
692 1954 88 30.34 35 53 39.33 21.51 34.80 28.03 
692 1955 88 26.67 44 44 41.24 19.80 31.07 20.20 
692 1956 71 25.45 32 39 45.82 21.10 32.92 22.15 
692 1957 72 27.27 36 36 46.43 19.18 39.21 26.44 
692 1958 103 36.14 62 41 51.19 19.53 38.25 43.37 
692 1959 96 33.22 62 34 47.39 19.02 32.77 23.11 
692 1960 86 31.27 46 40 45.28 19.25 28.13 24.72 
692 1961 100 34.01 55 45 46.45 20.45 37.43 26.55 
692 1962 88 34.11 49 39 47.69 17.41 36.13 34.86 
692 1963 60 20.83 30 30 46.21 20.17 35.38 26.48 
692 1964 50 12.89 26 24 47.55 21.08 27.32 17.25 
692 1965 70 16.32 43 27 38.70 23.89 31.44 23.70 
692 1966 84 17.11 57 27 33.75 22.93 28.15 22.22 
692 1967 92 15.41 63 29 45.27 24.40 29.40 22.70 
692 1968 111 18.23 64 47 44.11 24.61 31.14 30.78 
692 1969 103 16.27 68 35 38.65 22.36 30.55 23.19 
692 1970 100 12.06 48 52 38.20 24.64 27.55 18.89 
692 1971 115 13.40 60 55 35.94 24.17 30.03 44.22 
692 1972 106 12.35 58 48 36.77 21.99 23.90 18.97 
692 1973 98 10.70 47 51 41.74 21.97 27.05 22.74 
692 1974 96 11.41 53 43 41.93 25.38 32.43 30.96 
692 1975 113 11.55 60 53 40.40 23.33 23.84 16.15 
692 1976 143 13.75 75 68 38.80 22.86 24.24 16.95 
692 1977 114 10.59 57 57 38.70 23.68 20.01 14.57 
692 1978 91 8.50 49 42 42.06 23.40 21.47 16.16 
692 1979 104 9.80 52 52 36.87 23.29 19.24 15.11 
692 1980 104 10.40 48 56 39.68 24.89 20.53 16.64 
692 1981 105 9.70 46 59 36.07 23.05 20.07 22.15 
692 1982 130 11.24 64 66 36.27 22.38 18.85 14.01 
692 1983 133 11.61 57 76 41.76 21.93 18.59 20.00 
692 1984 135 12.18 41 94 41.73 23.17 18.19 11.50 
692 1985 150 12.32 75 75 48.88 22.17 21.76 51.13 
692 1986 152 11.53 74 78 50.30 19.30 16.71 12.24 
692 1987 141 10.10 67 74 52.16 22.66 15.79 13.40 
692 1988 117 7.98 50 67 50.23 20.01 16.23 13.67 
692 1989 142 7.85 58 84 51.92 17.99 11.42 5.03 
692 1990 166 9.02 64 102 50.87 17.44 11.91 4.40 
692 1991 216 10.37 90 126 48.23 18.20 11.05 3.46 

 
Tab.3.18.3: ICD 692 Kontaktdermatitis und sonstige Ekzeme 
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Abb.3.18.3a: Anzahl Patienten und Verweildauer - ICD 692 
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Abb.3.18.3b: Anzahl Patienten und Durchschnittsalter - ICD 692 
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ICD 9 

 
JAH

R 
Behandlungsfälle Alter der Patienten  

 
 Verweildauer in  

Tagen 
Version 

1987 
 gesamt  

absolut  
gesamt  

prozentual  
männlich  

absolut  
weiblich  
absolut  

Mittelwert Standard-
abweichung 

Mittelwert Standardab
weichung 

693 1942 0 0.00 0 0     
693 1943 0 0.00 0 0     
693 1944 0 0.00 0 0     
693 1945 0 0.00 0 0     
693 1946 0 0.00 0 0     
693 1947 1 0.17 0 1 25.97 0.00 33.00 0.00 
693 1948 1 0.23 1 0 43.56 0.00 20.00 0.00 
693 1949 2 0.49 1 1 32.65 9.53 30.00 7.00 
693 1950 18 3.65 11 7 45.07 19.76 44.00 35.37 
693 1951 9 1.88 4 5 36.71 14.66 37.89 25.37 
693 1952 5 1.29 1 4 62.60 9.41 33.20 10.63 
693 1953 1 0.26 0 1 23.45 0.00 7.00 0.00 
693 1954 1 0.34 0 1 71.45 0.00 31.00 0.00 
693 1955 5 1.52 1 4 46.31 21.15 40.80 23.28 
693 1956 4 1.43 4 0 45.00 11.42 20.75 8.14 
693 1957 3 1.14 1 2 57.72 8.08 18.00 9.09 
693 1958 0 0.00 0 0     
693 1959 0 0.00 0 0     
693 1960 2 0.73 1 1 71.17 3.82 42.50 3.50 
693 1961 6 2.04 3 3 51.90 17.75 27.67 16.22 
693 1962 7 2.71 2 5 43.03 19.35 21.57 20.94 
693 1963 3 1.04 2 1 50.26 25.82 4.33 2.49 
693 1964 6 1.55 1 5 29.14 12.58 8.00 3.70 
693 1965 5 1.17 4 1 57.48 10.74 14.00 7.69 
693 1966 0 0.00 0 0     
693 1967 5 0.84 2 3 51.78 17.27 19.80 9.06 
693 1968 9 1.48 4 5 43.79 18.57 28.44 22.18 
693 1969 7 1.11 3 4 42.08 16.85 16.57 6.21 
693 1970 9 1.09 8 1 48.45 12.89 19.11 11.20 
693 1971 14 1.63 6 8 36.84 15.86 19.00 17.24 
693 1972 9 1.05 4 5 44.60 24.16 21.78 20.77 
693 1973 9 0.98 5 4 54.00 21.34 38.89 18.71 
693 1974 11 1.31 4 7 52.76 22.36 25.45 17.16 
693 1975 15 1.53 3 12 45.57 20.36 21.13 18.42 
693 1976 14 1.35 5 9 38.68 18.46 15.57 7.35 
693 1977 16 1.49 4 12 44.97 18.68 16.38 9.25 
693 1978 14 1.31 3 11 44.92 18.60 22.29 22.10 
693 1979 29 2.73 16 13 44.35 17.55 12.41 7.42 
693 1980 19 1.90 5 14 35.49 17.62 11.58 7.24 
693 1981 15 1.39 5 10 33.09 16.27 13.13 18.21 
693 1982 26 2.25 4 22 42.06 17.31 10.46 6.87 
693 1983 18 1.57 4 14 47.82 16.58 12.11 7.61 
693 1984 27 2.44 7 20 42.08 17.75 10.33 8.82 
693 1985 39 3.20 14 25 42.22 19.14 13.05 12.37 
693 1986 33 2.50 11 22 47.75 20.59 14.85 11.47 
693 1987 51 3.65 19 32 44.70 19.18 11.67 10.82 
693 1988 51 3.48 13 38 42.67 19.36 8.18 9.37 
693 1989 2 0.11 1 1 51.50 23.50 13.00 4.00 
693 1990 1 0.05 1 0 70.00 0.00 16.00 0.00 
693 1991 1 0.05 1 0 53.00 0.00 8.00 0.00 

 
Tab.3.18.4: ICD 693 Dermatitis durch eingenommene Substanzen  
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Abb.3.18.4a: Anzahl Patienten und Verweildauer - ICD 693 
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Abb.3.18.4b: Anzahl Patienten und Durchschnittsalter - ICD 693 
 

ICD 9 
 

JAH
R 

Behandlungsfälle Alter der Patienten  
 

 Verweildauer in  
Tagen 

Version 
1987 

 gesamt  
absolut  

gesamt  
prozentual  

männlich  
absolut  

weiblich  
absolut  

Mittelwert Standard-
abweichung 

Mittelwert Standardab
weichung 



97 

694 1942 0 0.00 0 0     
694 1943 0 0.00 0 0     
694 1944 0 0.00 0 0     
694 1945 0 0.00 0 0     
694 1946 0 0.00 0 0     
694 1947 1 0.17 0 1 49.82 0.00 77.00 0.00 
694 1948 3 0.69 1 2 44.15 4.41 67.33 16.11 
694 1949 2 0.49 1 1 47.23 25.11 30.50 8.50 
694 1950 1 0.20 0 1 69.11 0.00 152.00 0.00 
694 1951 1 0.21 0 1 36.78 0.00 15.00 0.00 
694 1952 2 0.52 0 2 54.14 14.67 113.00 57.00 
694 1953 1 0.26 0 1 5.89 0.00 142.00 0.00 
694 1954 1 0.34 0 1 63.34 0.00 110.00 0.00 
694 1955 4 1.21 0 4 45.03 24.13 49.00 41.87 
694 1956 1 0.36 0 1 55.93 0.00 39.00 0.00 
694 1957 6 2.27 4 2 62.15 9.94 53.33 62.74 
694 1958 5 1.75 2 3 62.24 17.58 65.40 43.80 
694 1959 5 1.73 1 4 66.26 5.19 77.20 42.52 
694 1960 6 2.18 1 5 55.69 22.40 43.17 34.92 
694 1961 6 2.04 3 3 63.21 16.11 40.50 30.73 
694 1962 5 1.94 1 4 67.74 12.26 62.40 52.83 
694 1963 6 2.08 0 6 62.60 11.52 90.50 89.32 
694 1964 2 0.52 1 1 81.67 5.31 37.50 1.50 
694 1965 6 1.40 2 4 68.29 12.76 75.67 94.16 
694 1966 5 1.02 1 4 61.96 12.56 31.80 9.28 
694 1967 12 2.01 10 2 57.52 18.53 50.50 36.15 
694 1968 5 0.82 3 2 62.77 18.27 71.80 20.95 
694 1969 10 1.58 5 5 47.76 16.09 41.80 27.44 
694 1970 9 1.09 4 5 54.23 14.57 91.00 89.75 
694 1971 10 1.17 1 9 50.68 21.64 54.60 32.11 
694 1972 7 0.82 3 4 68.68 12.67 62.43 36.49 
694 1973 5 0.55 3 2 59.15 21.83 55.00 43.21 
694 1974 11 1.31 5 6 66.33 6.12 62.00 37.46 
694 1975 7 0.72 4 3 52.75 21.83 26.29 16.18 
694 1976 11 1.06 8 3 67.39 21.29 72.00 52.77 
694 1977 12 1.12 7 5 55.72 16.25 50.08 46.46 
694 1978 17 1.59 4 13 56.90 14.31 36.29 52.43 
694 1979 15 1.41 5 10 58.82 16.85 60.40 47.48 
694 1980 6 0.60 4 2 61.82 15.18 54.50 27.50 
694 1981 17 1.57 6 11 63.71 18.11 37.41 26.38 
694 1982 12 1.04 6 6 61.13 16.46 28.33 18.10 
694 1983 5 0.44 1 4 63.01 16.60 43.00 27.36 
694 1984 10 0.90 2 8 65.50 20.35 38.40 20.20 
694 1985 14 1.15 6 8 73.27 13.65 34.93 13.98 
694 1986 8 0.61 4 4 79.95 5.24 27.13 12.81 
694 1987 14 1.00 8 6 70.89 20.90 26.71 18.62 
694 1988 7 0.48 5 2 72.42 5.42 17.71 6.52 
694 1989 9 0.50 3 6 68.67 14.52 17.33 7.09 
694 1990 6 0.33 0 6 67.17 17.52 29.33 12.67 
694 1991 20 0.96 5 15 63.10 18.65 20.25 8.57 

 
Tab.3.18.5: ICD 694 Bullöse Dermatose  
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Abb.3.18.5a: Anzahl Patienten und Verweildauer - ICD 694 
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Abb.18.5b: Anzahl Patienten und Durchschnittsalter - ICD 694 
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R 

Behandlungsfälle Alter der Patienten  
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Version 
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absolut  

gesamt  
prozentual  

männlich  
absolut  

weiblich  
absolut  

Mittelwert Standard-
abweichung 

Mittelwert Standardab
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695 1942 0 0.00 0 0     
695 1943 0 0.00 0 0     
695 1944 0 0.00 0 0     
695 1945 0 0.00 0 0     
695 1946 1 0.00 0 1 31.98 0.00 11.00 0.00 
695 1947 2 0.34 2 0 37.51 30.88 5.50 2.50 
695 1948 6 1.38 2 4 42.49 15.11 58.83 50.71 
695 1949 2 0.49 1 1 43.15 21.20 69.00 13.00 
695 1950 2 0.41 0 2 46.85 25.00 70.00 10.00 
695 1951 7 1.46 2 5 36.47 17.26 38.50 21.78 
695 1952 4 1.03 1 3 28.63 10.65 135.25 184.79 
695 1953 5 1.28 1 4 31.12 18.24 41.40 22.28 
695 1954 6 2.07 0 6 35.60 14.01 17.50 10.50 
695 1955 5 1.52 2 3 55.40 18.27 29.00 14.89 
695 1956 4 1.43 3 1 42.00 21.91 31.00 17.25 
695 1957 5 1.89 3 2 42.13 23.27 5.20 4.87 
695 1958 4 1.40 2 2 43.11 17.02 52.25 26.32 
695 1959 4 1.38 3 1 51.25 13.36 12.25 6.87 
695 1960 8 2.91 4 4 51.52 21.06 76.13 87.25 
695 1961 10 3.40 4 6 44.97 19.96 63.20 57.74 
695 1962 6 2.33 3 3 52.61 16.14 40.67 42.05 
695 1963 6 2.08 4 2 49.73 13.00 54.83 61.34 
695 1964 6 1.55 5 1 57.90 24.10 48.33 43.10 
695 1965 6 1.40 4 2 70.93 10.25 43.33 24.03 
695 1966 4 0.81 3 1 40.87 18.77 16.00 10.42 
695 1967 10 1.68 8 2 48.42 21.59 27.30 21.15 
695 1968 13 2.13 6 7 42.89 22.64 33.08 32.36 
695 1969 8 1.26 4 4 52.82 20.52 62.00 70.22 
695 1970 20 2.41 11 9 47.16 15.69 52.50 62.48 
695 1971 22 2.56 11 11 51.60 18.37 45.91 47.80 
695 1972 14 1.63 6 8 47.25 23.11 28.36 21.45 
695 1973 19 2.07 9 10 51.85 20.67 38.42 31.23 
695 1974 26 3.09 9 17 45.72 21.74 30.12 18.32 
695 1975 27 2.76 11 16 51.95 20.47 27.30 20.74 
695 1976 24 2.31 10 14 43.88 19.90 22.75 18.83 
695 1977 36 3.35 19 17 44.82 20.07 18.81 13.57 
695 1978 51 4.77 22 29 48.24 20.54 23.63 19.41 
695 1979 46 4.34 11 35 46.51 21.00 21.24 11.64 
695 1980 40 4.00 15 25 45.03 15.76 34.03 32.56 
695 1981 27 2.49 8 19 41.91 16.44 17.26 11.76 
695 1982 35 3.03 11 24 43.57 14.91 32.69 39.95 
695 1983 34 2.97 16 18 50.58 18.28 31.59 38.44 
695 1984 31 2.80 10 21 47.97 20.06 19.13 13.59 
695 1985 36 2.96 11 25 50.06 16.28 19.69 15.09 
695 1986 37 2.81 13 24 41.79 18.92 13.97 9.66 
695 1987 27 1.93 7 20 47.25 21.88 10.96 6.30 
695 1988 38 2.59 12 26 45.19 20.14 13.53 10.81 
695 1989 44 2.43 21 23 52.34 15.59 13.77 4.73 
695 1990 40 2.17 17 23 50.25 16.48 18.25 9.58 
695 1991 39 1.87 19 20 44.87 18.60 11.92 8.17 

 
Tab.3.18.6: ICD 695 Erythematöse Affektionen  
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Abb.3.18.6a: Anzahl Patienten und Verweildauer - ICD 695 
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Abb.3.18.6b: Anzahl Patienten und Durchschnittsalter - ICD 695 
 

ICD 9 
 

JAH
R 

Behandlungsfälle Alter der Patienten  
 

 Verweildauer in  
Tagen 

Version 
1987 

 gesamt  
absolut  

gesamt  
prozentual  

männlich  
absolut  

weiblich  
absolut  

Mittelwert Standard-
abweichung 

Mittelwert Standardab
weichung 
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696 1942 0 0.00 0 0     
696 1943 0 0.00 0 0     
696 1944 0 0.00 0 0     
696 1945 0 0.00 0 0     
696 1946 3 0.28 1 2 27.58 24.65 28.67 12.47 
696 1947 7 1.19 4 3 24.54 14.80 36.43 18.01 
696 1948 5 1.15 2 3 34.50 24.45 34.00 16.53 
696 1949 9 2.20 6 3 20.75 8.61 40.11 23.91 
696 1950 8 1.62 3 5 37.04 17.73 41.75 22.72 
696 1951 9 1.88 4 5 36.53 21.60 41.00 31.62 
696 1952 12 3.10 5 7 38.93 16.95 52.33 32.41 
696 1953 14 3.59 9 5 36.67 19.65 33.36 18.63 
696 1954 20 6.90 10 10 42.13 21.89 58.75 45.48 
696 1955 8 2.42 4 4 38.33 19.05 53.63 35.52 
696 1956 10 3.58 6 4 39.53 17.29 37.60 24.68 
696 1957 13 4.92 8 5 43.07 16.24 34.69 14.20 
696 1958 22 7.72 17 5 41.16 17.27 51.45 61.70 
696 1959 30 10.38 18 12 31.54 18.67 42.57 30.38 
696 1960 27 9.82 12 15 36.09 21.89 35.48 24.15 
696 1961 27 9.18 12 15 42.20 19.68 54.37 46.72 
696 1962 25 9.69 19 6 41.29 16.06 42.36 27.59 
696 1963 27 9.38 15 12 39.81 22.24 41.81 22.16 
696 1964 40 10.31 21 19 39.29 21.24 52.25 49.50 
696 1965 40 9.32 19 21 35.56 20.51 39.38 25.83 
696 1966 59 12.02 36 23 37.75 21.31 45.12 48.43 
696 1967 58 9.72 35 23 35.46 18.05 42.50 35.98 
696 1968 77 12.64 45 32 43.93 20.31 44.96 39.75 
696 1969 67 10.58 37 30 42.83 22.94 50.04 61.36 
696 1970 70 8.44 46 24 39.31 21.77 41.03 32.32 
696 1971 60 6.99 34 26 39.18 19.80 40.13 32.81 
696 1972 73 8.51 36 37 38.08 18.50 37.96 32.47 
696 1973 69 7.53 36 33 39.97 18.99 42.70 34.60 
696 1974 65 7.73 38 27 37.43 19.29 39.78 23.49 
696 1975 95 9.71 45 50 46.64 19.97 35.25 20.26 
696 1976 129 12.40 72 57 43.71 20.66 31.53 17.35 
696 1977 151 14.03 80 71 44.71 18.78 30.25 17.90 
696 1978 166 15.51 89 77 47.22 20.09 28.85 13.73 
696 1979 134 12.63 77 57 45.49 19.20 30.33 19.08 
696 1980 126 12.60 69 57 45.90 17.98 30.78 19.92 
696 1981 123 11.36 65 58 51.49 19.16 28.59 21.55 
696 1982 98 8.47 58 40 50.42 18.69 31.08 20.82 
696 1983 114 9.95 60 54 50.14 19.60 28.11 19.08 
696 1984 85 7.67 49 36 45.91 17.60 28.72 18.06 
696 1985 102 8.37 51 51 47.76 17.68 28.58 18.55 
696 1986 92 6.98 48 44 52.14 20.27 27.95 16.26 
696 1987 95 6.81 50 45 46.93 21.16 27.26 17.54 
696 1988 109 7.44 56 53 48.24 20.23 22.50 11.50 
696 1989 73 4.04 19 54 48.59 18.16 30.16 8.64 
696 1990 83 4.51 43 40 47.53 17.35 20.93 9.41 
696 1991 84 4.03 45 39 48.05 19.03 19.93 6.02 

 
Tab.3.18.7: ICD 696 Psoriasis und ähnliche Affektionen  
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Abb.3.18.7a: Anzahl Patienten und Verweildauer - ICD 696 
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Abb.3.18.7b: Anzahl Patienten und Durchschnittsalter - ICD 696 
 

ICD 9 
 

JAH
R 

Behandlungsfälle Alter der Patienten  
 

 Verweildauer in  
Tagen 

Version 
1987 

 gesamt  
absolut  

gesamt  
prozentual  

männlich  
absolut  

weiblich  
absolut  

Mittelwert Standard-
abweichung 

Mittelwert Standardab
weichung 
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697 1942 0 0.00 0 0     
697 1943 0 0.00 0 0     
697 1944 0 0.00 0 0     
697 1945 0 0.00 0 0     
697 1946 0 0.00 0 0     
697 1947 0 0.00 0 0     
697 1948 0 0.00 0 0     
697 1949 0 0.00 0 0     
697 1950 0 0.00 0 0     
697 1951 0 0.00 0 0     
697 1952 0 0.00 0 0     
697 1953 0 0.00 0 0     
697 1954 0 0.00 0 0     
697 1955 0 0.00 0 0     
697 1956 2 0.72 1 1 56.59 15.41 10.00 3.00 
697 1957 2 0.76 0 2 58.61 12.27 53.50 11.50 
697 1958 3 1.05 3 0 50.35 9.94 37.67 8.73 
697 1959 8 2.77 5 3 42.13 17.10 29.13 7.69 
697 1960 1 0.36 0 1 44.20 0.00 30.00 0.00 
697 1961 3 1.02 2 1 54.20 14.09 49.67 31.98 
697 1962 3 1.16 3 0 49.38 11.79 23.67 16.05 
697 1963 3 1.04 2 1 36.80 14.64 59.00 30.74 
697 1964 2 0.52 0 2 51.10 1.78 91.00 52.00 
697 1965 8 1.86 2 6 48.69 11.66 44.75 19.31 
697 1966 1 0.20 0 1 72.20 0.00 22.00 0.00 
697 1967 4 0.67 3 1 36.60 12.96 52.50 17.30 
697 1968 5 0.82 3 2 50.20 5.41 50.60 58.26 
697 1969 7 1.11 5 2 45.13 19.16 33.14 27.93 
697 1970 6 0.72 5 1 42.31 19.29 22.00 12.17 
697 1971 6 0.70 2 4 59.38 17.17 22.33 10.45 
697 1972 5 0.58 0 5 56.90 20.94 48.00 24.43 
697 1973 9 0.98 2 7 52.83 10.19 42.00 24.72 
697 1974 6 0.71 3 3 52.71 19.44 47.50 26.91 
697 1975 6 0.61 3 3 41.77 20.11 28.17 18.53 
697 1976 7 0.67 6 1 37.03 21.30 30.14 12.91 
697 1977 8 0.74 5 3 45.25 12.80 24.13 9.96 
697 1978 13 1.21 3 10 50.04 22.13 31.15 29.14 
697 1979 8 0.75 0 8 45.32 17.31 22.13 12.24 
697 1980 14 1.40 7 7 46.18 17.29 20.21 9.94 
697 1981 5 0.46 1 4 55.13 15.71 39.40 15.81 
697 1982 6 0.52 2 4 43.26 18.61 19.17 12.64 
697 1983 9 0.79 5 4 49.64 14.39 31.67 21.90 
697 1984 7 0.63 2 5 44.09 16.29 25.43 17.54 
697 1985 6 0.49 0 6 61.70 20.06 18.17 7.24 
697 1986 6 0.46 1 5 64.16 19.81 13.67 7.85 
697 1987 8 0.57 4 4 65.66 11.30 15.88 15.42 
697 1988 5 0.34 1 4 61.73 17.15 8.40 4.27 
697 1989 10 0.55 3 7 72.50 2.50 20.30 4.90 
697 1990 2 0.11 1 1 53.00 0.00 20.00 1.00 
697 1991 11 0.53 2 9 55.82 12.06 22.55 6.34 

 
Tab.3.18.8: ICD 697 Lichen  
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Abb.3.18.8a: Anzahl Patienten und Verweildauer - ICD 697 
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Abb.3.18.8b: Anzahl Patienten und Durchschnittsalter - ICD 697 
 

ICD 9 
 

JAH
R 

Behandlungsfälle Alter der Patienten  
 

 Verweildauer in  
Tagen 

Version 
1987 

 gesamt  
absolut  

gesamt  
prozentual  

männlich  
absolut  

weiblich  
absolut  

Mittelwert Standard-
abweichung 

Mittelwert Standardab
weichung 
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698 1942 0 0.00 0 0     
698 1943 0 0.00 0 0     
698 1944 0 0.00 0 0     
698 1945 0 0.00 0 0     
698 1946 1 0.00 0 1 65.84 0.00 72.00 0.00 
698 1947 1 0.17 1 0 54.88 0.00 35.00 0.00 
698 1948 1 0.23 0 1 62.77 0.00 22.00 0.00 
698 1949 1 0.24 0 1 73.41 0.00 19.00 0.00 
698 1950 1 0.20 1 0 53.88 0.00 5.00 0.00 
698 1951 4 0.84 3 1 54.92 23.51 36.00 14.28 
698 1952 3 0.78 2 1 61.69 23.61 56.67 59.13 
698 1953 3 0.77 3 0 67.90 18.84 81.33 55.10 
698 1954 2 0.69 1 1 79.35 1.06 20.50 10.50 
698 1955 2 0.61 1 1 28.38 2.42 8.50 5.50 
698 1956 3 1.08 3 0 33.11 13.24 6.67 2.05 
698 1957 1 0.38 0 1 49.45 0.00 11.00 0.00 
698 1958 2 0.70 1 1 73.44 5.14 30.50 20.50 
698 1959 5 1.73 2 3 47.30 15.65 21.20 14.55 
698 1960 3 1.09 2 1 56.04 21.94 13.67 4.92 
698 1961 1 0.34 0 1 93.94 0.00 6.00 0.00 
698 1962 4 1.55 4 0 65.75 17.26 11.75 3.49 
698 1963 2 0.69 1 1 44.19 15.30 47.00 25.00 
698 1964 5 1.29 3 2 56.68 13.12 21.20 14.63 
698 1965 8 1.86 4 4 42.10 16.41 24.50 13.06 
698 1966 10 2.04 7 3 57.17 16.37 26.40 20.45 
698 1967 8 1.34 3 5 39.24 25.88 27.88 12.69 
698 1968 6 0.99 3 3 55.33 18.53 30.17 15.64 
698 1969 9 1.42 3 6 66.66 18.23 23.89 18.35 
698 1970 9 1.09 2 7 58.17 17.00 29.56 22.20 
698 1971 11 1.28 3 8 51.75 19.31 18.09 13.07 
698 1972 7 0.82 4 3 66.54 20.28 24.43 18.16 
698 1973 11 1.20 5 6 47.36 16.73 33.91 25.38 
698 1974 12 1.43 2 10 50.29 16.91 36.00 20.36 
698 1975 16 1.64 6 10 48.67 14.43 22.38 8.68 
698 1976 13 1.25 1 12 55.46 13.78 32.23 20.68 
698 1977 17 1.58 5 12 51.61 20.47 22.94 13.60 
698 1978 21 1.96 8 13 51.87 18.18 19.00 13.11 
698 1979 26 2.45 6 20 50.06 18.23 16.27 11.98 
698 1980 16 1.60 5 11 47.92 19.84 22.88 8.40 
698 1981 26 2.40 15 11 51.30 22.00 18.65 8.55 
698 1982 36 3.11 9 27 52.00 19.30 19.47 11.81 
698 1983 28 2.44 13 15 55.58 21.86 23.43 12.80 
698 1984 33 2.98 16 17 57.40 20.39 20.09 11.43 
698 1985 29 2.38 10 19 57.85 18.68 18.24 13.77 
698 1986 31 2.35 15 16 57.99 19.86 20.65 13.00 
698 1987 26 1.86 14 12 50.85 18.04 16.65 11.68 
698 1988 46 3.14 20 26 54.88 18.44 16.02 12.23 
698 1989 36 1.99 11 25 54.78 18.80 12.17 3.78 
698 1990 36 1.96 17 19 58.33 15.35 17.42 5.81 
698 1991 32 1.54 15 17 57.00 16.62 15.13 5.19 

 
Tab.3.18.9: ICD 698 Pruritus und verwandte Affektionen  
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Abb. 3.18.9a: Anzahl Patienten und Verweildauer - ICD 698 
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Abb.3.18.9b: Anzahl Patienten und Durchschnittsalter - ICD 698 

3.19 Sonstige Krankheiten der Haut und des Unterhau tzellgewebes (700-709)  
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Die Diagnosengruppe ICD-Code 70*  stellt insgesamt die drittstärkste Gruppe aller 
Diagnosengruppen mit einem Gesamtanteil von 6.93% dar. Innerhalb dieses 
Diagnosenspektrums ist die ICD-Gruppe 708 (Urtikaria) die größte Gruppe. Mit 
einem Anteil von 44.25% liegt sie eindeutig vor den „Krankheiten der Talgdrüsen“ 
(ICD 7 06) und „sonstigen Atrophien und Hypertrophien der Haut“ (ICD 701) mit 
12.43% bzw. 10.12%. Alle weiteren Untergruppen sind ebenfalls vertreten, wobei die 
ICD-Diagnose 700 (Hühneraugen und Hornhautschwielen) mit insgesamt 5 Patienten 
(0.13%) nur eine untergeordnete Bedeutung hat.  
 
Die Gesamtbetrachtung der hier subsumierten Diagnosen zeigt seit 1944 mit leichten 
Schwankungen einen konstanten Anstieg der Behandlungsfälle. Unter 
Berücksichtigung mit den übrigen Diagnosen erreicht diese Gruppe im Jahre 1981 
ihre stärkste Bedeutung mit einem Gesamtanteil an allen Diagnosen von 16.71%, der 
in den Folgejahren trotz steigender Behandlungsfälle auf knapp 10% zurück geht. 
Der Anteil von männlichen und weiblichen Patienten wechselt von Jahr zu Jahr, zeigt 
aber insgesamt ein ausgeglichenes Verhältnis.  
 
Das Durchschnittsalter der Patienten bewegt sich über alle Jahre in etwa zwischen 
30 und 40 Jahren mit leicht steigender Tendenz. Die Kurve der Verweildauer gemäß 
Abbildung 3.19.1a zeigt nach anfänglich starken Schwankungen seit Mitte der 
achtziger Jahre eine deutliche Verweildauerverkürzung. So sinkt die Dauer des 
stationären Aufenthalts von 23.42 im Jahre 1975 auf 9.11 Tage im Jahre 1991.    
     
Auch die Gruppe der Diagnosen nach ICD-70* soll weiter differenziert betrachtet 
werden.  
 
Unter ICD-Code 701 werden alle sonst nicht erfassten Atrophien und Hypertrophien 
der Haut aufgelistet. Es handelt sich um eine kleine Untergruppe mit insgesamt 390 
Patienten. Sie weist eine insgesamt steigende Tendenz auf. Männliche und weibliche 
Patienten sind in etwa gleich verteilt. 
 
Die Kurve der Verweildauer zeigt seit Mitte der 70er Jahre eine fallende Tendenz. 
Die durchschnittliche Verweildauer betrug im Jahr 1991 6 Tage. 
 
Das Durchschnittsalter lag 1972 bei 28 und 1991 bei 54 Jahren. Die in Abb. 6.19.2b 
dargestellte mittlere Alterskurve weist größere Schwankungen auf, zeigt aber 
insgesamt eine Alterszunahme der Patienten. 
 
Die gemäß ICD-Code 706 klassifizierten Patienten mit „Krankheiten der Talgdrüsen“ 
stellen innerhalb dieses Kapitels die zweitstärkste Gruppe dar. Über alle Jahre 
betrachtet zeigt sich auch hier eine Zunahme derartiger Erkrankungen, die mit 29 
Behandlungsfällen im Jahre 1982 ihren Höhepunkt hat. Der Anteil männlicher 
Patienten beträgt insgesamt 60.54%, der der Frauen 39.46%. Das Durchschnittsalter 
der Patienten steigt, während die Kurve der Verweildauer mit einigen Schwankungen 
rückläufigen Charakter zeigt.  
 
Eine weitere Gruppe stellen die Patienten mit chronischem Ulcus der Haut nach ICD-
Code 707 dar. Seit 1950 kommt es bis in das Jahr 1980 zu einem langsamen 
Anstieg. Nach einem Abfall auf 3 Patienten im Jahr 1988 werden im Jahr 1991 
wiederum 11 Patienten behandelt. Männer und Frauen sind in etwa gleich stark 
vertreten. 
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Die Verweildauer nimmt nicht so stark ab, wie bei den anderen Diagnosen. Sie liegt 
1980 bei 39 Tagen und 1991 bei 19 Tagen. Im Untersuchungsjahr 1990 werden 9 
Patienten im Durchschnitt 49 Tage behandelt. 
 
Das Durchschnittsalter der Patienten bewegt sich seit Mitte der 60er Jahre zwischen 
54 und 72 Jahren. 
 
Die Gruppe der Patienten mit Urtikaria stellt insgesamt die größte Gruppe innerhalb 
der Diagnosen 700-709. Insgesamt zeigt die Fallzahlentwicklung einen 
kontinuierlichen Anstieg auf zuletzt 101 Behandlungen im Jahre 1991. Der Anteil 
weiblicher und männlicher Patienten ist in etwa gleich verteilt; über den Zeitraum von 
1946-1991 stehen 833 (48.86%) männlichen 872 (51.14%) weibliche Patienten 
gegenüber. Das Durchschnittsalter der Patienten liegt von wenigen Ausnahmen 
abgesehen in den meisten Jahren zwischen 30 und 40. Die Dauer des stationären 
Aufenthalts sinkt Anfang der neunziger Jahre zunächst deutlich unter 20 Tage und 
fällt dann weiter auf Durchschnittswerte unter 10.  
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ICD 9 
 

JAH
R 

Behandlungsfälle Alter der Patienten  
 

 Verweildauer in  
Tagen 

Version 
1987 

 gesamt  
absolut  

gesamt  
prozentual  

männlich  
absolut  

weiblich  
absolut  

Mittelwert Standard-
abweichung 

Mittelwert Standardab
weichung 

70 1942 0 0.00 0 0     
70 1943 0 0.00 0 0     
70 1944 1 0.63 0 1 21.28 0.00 40.00 0.00 
70 1945 0 0.00 0 0     
70 1946 9 0.85 6 3 46.78 18.01 28.22 15.43 
70 1947 4 0.68 4 0 32.66 16.66 35.50 22.68 
70 1948 4 0.92 2 2 54.33 29.10 37.00 30.01 
70 1949 9 2.20 5 4 35.83 15.14 25.00 21.71 
70 1950 16 3.25 7 9 36.95 12.76 31.50 24.86 
70 1951 21 4.38 15 6 31.65 14.50 32.57 24.66 
70 1952 8 2.07 3 5 46.74 22.72 31.25 30.18 
70 1953 9 2.31 8 1 37.46 13.44 35.78 20.55 
70 1954 12 4.14 5 7 31.85 17.91 14.92 12.11 
70 1955 11 3.33 7 4 40.86 21.69 20.27 25.03 
70 1956 11 3.94 5 6 33.05 22.13 18.64 17.05 
70 1957 14 5.30 8 6 37.16 17.25 17.64 11.47 
70 1958 14 4.91 8 6 42.88 18.70 34.71 26.04 
70 1959 19 6.57 12 7 35.87 19.00 37.47 43.92 
70 1960 23 8.36 15 8 40.76 19.59 26.43 24.92 
70 1961 24 8.16 14 10 39.28 16.45 22.33 15.94 
70 1962 15 5.81 8 7 43.71 17.66 40.60 30.21 
70 1963 24 8.33 11 13 35.27 18.64 52.50 63.05 
70 1964 31 7.99 18 13 38.92 18.20 36.84 28.67 
70 1965 46 10.72 26 20 35.01 16.08 33.39 33.27 
70 1966 57 11.61 34 23 38.38 21.17 24.93 24.49 
70 1967 61 10.22 33 28 36.97 20.83 25.03 22.61 
70 1968 49 8.05 24 25 40.37 19.27 19.16 19.71 
70 1969 78 12.32 38 40 38.65 22.07 23.77 23.26 
70 1970 91 10.98 47 44 35.13 19.30 23.48 30.65 
70 1971 96 11.19 52 44 35.08 19.08 18.48 17.55 
70 1972 108 12.59 63 45 34.01 21.33 23.32 19.66 
70 1973 119 12.99 56 63 35.34 20.91 25.94 23.97 
70 1974 102 12.13 53 49 33.81 18.43 34.93 28.39 
70 1975 131 13.39 72 59 34.78 19.91 23.42 22.80 
70 1976 144 13.85 75 69 33.45 18.83 23.05 15.45 
70 1977 135 12.55 74 61 38.40 21.24 23.02 18.67 
70 1978 164 15.33 84 80 35.98 19.92 23.11 20.37 
70 1979 171 16.12 74 97 39.05 20.47 21.05 28.91 
70 1980 153 15.30 84 69 38.07 20.35 21.23 19.97 
70 1981 181 16.71 90 91 36.86 19.04 19.09 17.32 
70 1982 173 14.95 87 86 38.28 19.93 16.60 13.67 
70 1983 159 13.87 77 82 40.38 19.75 17.20 18.69 
70 1984 153 13.81 86 67 43.85 21.38 18.84 21.24 
70 1985 142 11.66 67 75 41.21 20.26 17.17 19.69 
70 1986 158 11.99 70 88 40.97 20.44 13.52 14.71 
70 1987 175 12.54 78 97 39.36 18.27 11.51 9.70 
70 1988 150 10.23 73 77 40.12 17.82 10.53 10.61 
70 1989 171 9.46 86 85 40.28 16.89 11.08 8.67 
70 1990 185 10.05 94 91 41.76 17.11 10.84 10.91 
70 1991 222 10.66 105 117 43.32 16.80 9.11 5.57 

 
Tab.3.19.1: ICD 700-709 Sonstige Krankheiten der Haut und des  
                   Unterhautzellgewebes 
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ICD 700-709: Sonstige Krankheiten der Haut und 
des Unterhautzellgewebes  
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Abb.3.19.1a: Anzahl Patienten und Verweildauer - ICD 700-709 
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Abb.3.19.1b: Anzahl Patienten und Durchschnittsalter - ICD 700-709 

ICD 9 
 

JAH
R 

Behandlungsfälle Alter der Patienten  
 

 Verweildauer in  
Tagen 

Version 
1987 

 gesamt  
absolut  

gesamt  
prozentual  

männlich  
absolut  

weiblich  
absolut  

Mittelwert Standard-
abweichung 

Mittelwert Standardab
weichung 

701 1942 0 0.00 0 0     



111 

701 1943 0 0.00 0 0     
701 1944 0 0.00 0 0     
701 1945 0 0.00 0 0     
701 1946 0 0.00 0 0     
701 1947 0 0.00 0 0     
701 1948 0 0.00 0 0     
701 1949 0 0.00 0 0     
701 1950 0 0.00 0 0     
701 1951 1 0.21 1 0 7.78 0.00 16.00 0.00 
701 1952 0 0.00 0 0     
701 1953 0 0.00 0 0     
701 1954 1 0.34 1 0 25.85 0.00 9.00 0.00 
701 1955 1 0.30 0 1 24.04 0.00 35.00 0.00 
701 1956 1 0.36 0 1 21.29 0.00 12.00 0.00 
701 1957 0 0.00 0 0     
701 1958 1 0.35 1 0 77.22 0.00 43.00 0.00 
701 1959 1 0.35 1 0 18.19 0.00 3.00 0.00 
701 1960 0 0.00 0 0     
701 1961 1 0.34 0 1 4.32 0.00 14.00 0.00 
701 1962 0 0.00 0 0     
701 1963 0 0.00 0 0     
701 1964 2 0.52 1 1 60.22 17.11 25.50 10.50 
701 1965 3 0.70 0 3 40.75 21.59 23.67 0.94 
701 1966 5 1.02 3 2 35.85 17.89 51.80 54.14 
701 1967 6 1.01 1 5 39.87 29.55 26.67 14.22 
701 1968 2 0.33 0 2 28.10 15.46 21.00 8.00 
701 1969 13 2.05 7 6 29.98 21.24 19.15 15.33 
701 1970 11 1.33 5 6 26.46 18.65 7.27 5.83 
701 1971 3 0.35 2 1 25.27 26.25 17.33 8.58 
701 1972 10 1.17 6 4 28.88 28.72 17.20 14.90 
701 1973 13 1.42 7 6 52.87 29.00 18.92 11.06 
701 1974 6 0.71 4 2 50.22 17.94 20.83 10.88 
701 1975 14 1.43 7 7 38.19 23.36 23.50 18.58 
701 1976 13 1.25 8 5 30.55 22.99 19.00 11.23 
701 1977 12 1.12 7 5 56.07 21.71 16.58 11.90 
701 1978 18 1.68 7 11 50.45 23.70 18.17 14.73 
701 1979 23 2.17 7 16 51.67 24.85 15.48 14.10 
701 1980 18 1.80 9 9 57.59 22.29 26.61 19.82 
701 1981 13 1.20 8 5 49.78 26.48 9.92 9.12 
701 1982 17 1.47 12 5 62.39 17.02 15.47 9.79 
701 1983 24 2.09 12 12 52.85 21.08 14.88 9.75 
701 1984 26 2.35 16 10 64.06 14.99 14.04 14.04 
701 1985 10 0.82 5 5 56.10 18.89 12.80 15.02 
701 1986 11 0.83 6 5 52.61 20.29 9.64 8.96 
701 1987 15 1.07 9 6 57.54 21.26 9.40 8.37 
701 1988 13 0.89 8 5 61.33 20.93 8.92 5.33 
701 1989 22 1.22 12 10 53.41 16.14 6.73 3.21 
701 1990 24 1.30 10 14 53.46 17.12 5.79 3.34 
701 1991 36 1.73 20 16 53.81 16.18 5.86 2.50 

 
Tab.3.19.2: ICD 701 Sonstige Atrophie und Hypertrophie der Haut 
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ICD 701: Sonstige Atrophie und Hypertrophie der 
Haut
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Abb.3.19.2a: Anzahl Patienten und Verweildauer - ICD 701 

 

ICD 701: Sonstige Atrophie und Hypertrophie der 
Haut 
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Abb.3.19.2b: Anzahl Patienten und Durchschnittsalter - ICD 701 
 
 

ICD 9 
 

JAH
R 

Behandlungsfälle Alter der Patienten  
 

 Verweildauer in  
Tagen 
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Version 
1987 

 gesamt  
absolut  

gesamt  
prozentual  

männlich  
absolut  

weiblich  
absolut  

Mittelwert Standard-
abweichung 

Mittelwert Standardab
weichung 

706 1942 0 0.00 0 0     
706 1943 0 0.00 0 0     
706 1944 0 0.00 0 0     
706 1945 0 0.00 0 0     
706 1946 0 0.00 0 0     
706 1947 0 0.00 0 0     
706 1948 0 0.00 0 0     
706 1949 2 0.49 2 0 25.19 6.12 27.00 19.00 
706 1950 0 0.00 0 0     
706 1951 2 0.42 1 1 23.80 2.37 26.50 2.50 
706 1952 1 0.26 1 0 21.30 0.00 22.00 0.00 
706 1953 3 0.77 3 0 28.99 11.86 41.67 12.04 
706 1954 1 0.34 0 1 25.85 0.00 34.00 0.00 
706 1955 1 0.30 1 0 28.75 0.00 22.00 0.00 
706 1956 0 0.00 0 0     
706 1957 3 1.14 2 1 20.24 2.96 15.67 10.27 
706 1958 1 0.35 0 1 22.99 0.00 32.00 0.00 
706 1959 2 0.69 2 0 19.87 1.71 46.00 16.00 
706 1960 1 0.36 1 0 16.48 0.00 54.00 0.00 
706 1961 2 0.68 2 0 18.01 1.35 31.50 9.50 
706 1962 2 0.78 0 2 37.23 22.53 44.00 42.00 
706 1963 2 0.69 2 0 23.10 0.00 39.50 9.50 
706 1964 3 0.77 2 1 21.85 1.26 50.00 20.83 
706 1965 8 1.86 5 3 23.22 8.39 47.38 19.27 
706 1966 9 1.83 4 5 22.61 5.92 19.67 10.68 
706 1967 11 1.84 7 4 20.49 4.57 33.27 21.40 
706 1968 4 0.66 3 1 19.36 4.02 25.50 13.68 
706 1969 5 0.79 1 4 19.91 20.62 30.00 32.32 
706 1970 16 1.93 7 9 26.65 11.06 31.50 22.98 
706 1971 16 1.86 8 8 27.41 9.16 24.75 25.47 
706 1972 11 1.28 8 3 22.02 10.57 27.09 16.57 
706 1973 22 2.40 11 11 22.11 8.60 28.32 19.71 
706 1974 25 2.97 13 12 27.91 15.36 40.72 31.38 
706 1975 23 2.35 14 9 21.69 11.14 21.61 12.75 
706 1976 27 2.60 16 11 28.44 15.40 27.74 13.80 
706 1977 25 2.32 18 7 28.64 16.24 33.00 17.47 
706 1978 25 2.34 15 10 21.64 4.33 32.24 22.17 
706 1979 20 1.89 11 9 24.73 7.44 18.10 9.27 
706 1980 20 2.00 16 4 27.43 10.97 24.90 15.72 
706 1981 17 1.57 14 3 25.07 9.74 21.47 14.60 
706 1982 29 2.51 17 12 30.75 16.24 18.41 12.19 
706 1983 14 1.22 9 5 32.52 17.40 14.64 12.25 
706 1984 19 1.71 14 5 32.67 17.06 16.63 13.96 
706 1985 15 1.23 9 6 28.10 12.89 13.60 6.74 
706 1986 11 0.83 8 3 31.98 16.24 19.27 18.58 
706 1987 15 1.07 9 6 30.93 16.82 9.67 9.09 
706 1988 13 0.89 9 4 36.40 12.94 17.92 26.71 
706 1989 10 0.55 3 7 44.90 18.54 28.20 14.98 
706 1990 23 1.25 15 8 37.78 12.20 13.91 4.97 
706 1991 20 0.96 7 13 36.95 15.30 9.10 4.64 

 
Tab.3.19.3: ICD 706 Krankheiten der Talgdrüsen  
 



114 

ICD 706: Krankheiten der Talgdrüsen
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Abb.3.19.3a: Anzahl Patienten und Verweildauer - ICD 706 

 

ICD 706: Krankheiten der Talgdrüsen

0

5

10

15

20

25

30

35

19
42

19
44

19
46

19
48

19
50

19
52

19
54

19
56

19
58

19
60

19
62

19
64

19
66

19
68

19
70

19
72

19
74

19
76

19
78

19
80

19
82

19
84

19
86

19
88

19
90

Jahr

P
at

ie
nt

en
za

hl

0

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

D
ur

sc
hn

itt
sa

lte
r

MÄNNLICH WEIBLICH ALTER

 
 
Abb.3.19.3b: Anzahl Patienten und Durchschnittsalter - ICD 706 
 
 

ICD 9 
 

JAH
R 

Behandlungsfälle Alter der Patienten  
 

 Verweildauer in  
Tagen 
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Version 
1987 

 gesamt  
absolut  

gesamt  
prozentual  

männlich  
absolut  

weiblich  
absolut  

Mittelwert Standard-
abweichung 

Mittelwert Standardab
weichung 

707 1942 0 0.00 0 0     
707 1943 0 0.00 0 0     
707 1944 1 0.63 0 1 21.28 0.00 40.00 0.00 
707 1945 0 0.00 0 0     
707 1946 0 0.00 0 0     
707 1947 0 0.00 0 0     
707 1948 0 0.00 0 0     
707 1949 0 0.00 0 0     
707 1950 1 0.20 1 0 45.26 0.00 38.00 0.00 
707 1951 2 0.42 2 0 44.76 7.14 34.50 28.50 
707 1952 3 0.78 2 1 51.52 25.16 53.00 38.40 
707 1953 1 0.26 1 0 61.14 0.00 14.00 0.00 
707 1954 2 0.69 0 2 63.73 15.49 7.00 0.00 
707 1955 3 0.91 3 0 64.35 8.71 38.00 40.41 
707 1956 2 0.72 0 2 38.01 22.99 35.50 34.50 
707 1957 1 0.38 1 0 54.81 0.00 43.00 0.00 
707 1958 1 0.35 0 1 51.01 0.00 74.00 0.00 
707 1959 5 1.73 4 1 57.34 10.32 89.40 51.74 
707 1960 6 2.18 4 2 61.66 12.91 26.00 19.73 
707 1961 6 2.04 4 2 54.42 11.56 15.67 14.34 
707 1962 7 2.71 3 4 56.34 11.63 50.00 22.17 
707 1963 5 1.74 2 3 64.25 9.35 136.00 84.31 
707 1964 4 1.03 3 1 53.10 12.92 71.00 38.81 
707 1965 5 1.17 2 3 56.66 2.56 92.40 52.66 
707 1966 11 2.24 5 6 59.19 24.61 29.27 28.98 
707 1967 6 1.01 3 3 61.75 11.05 36.67 47.76 
707 1968 7 1.15 3 4 67.34 8.00 29.71 34.09 
707 1969 8 1.26 1 7 74.28 6.08 59.38 39.08 
707 1970 8 0.97 3 5 64.03 15.27 72.13 69.34 
707 1971 6 0.70 3 3 65.51 20.22 35.00 32.24 
707 1972 17 1.98 11 6 60.44 16.60 40.35 28.37 
707 1973 9 0.98 5 4 58.58 14.38 48.22 22.07 
707 1974 10 1.19 7 3 59.90 19.42 53.80 38.72 
707 1975 17 1.74 12 5 65.65 17.29 45.88 47.33 
707 1976 12 1.15 5 7 58.17 12.85 34.00 23.64 
707 1977 13 1.21 8 5 66.29 12.13 35.69 30.02 
707 1978 13 1.21 8 5 58.00 18.13 52.46 31.07 
707 1979 19 1.79 6 13 62.85 18.49 66.42 63.58 
707 1980 20 2.00 7 13 67.77 15.23 38.95 32.86 
707 1981 14 1.29 9 5 60.06 21.00 38.43 18.71 
707 1982 11 0.95 5 6 62.58 20.15 34.82 30.42 
707 1983 15 1.31 7 8 67.04 12.49 43.60 40.28 
707 1984 19 1.71 12 7 70.97 15.94 45.74 39.19 
707 1985 13 1.07 5 8 71.99 18.92 57.15 40.42 
707 1986 17 1.29 3 14 67.47 16.27 29.65 29.64 
707 1987 8 0.57 4 4 71.89 14.25 29.25 16.55 
707 1988 3 0.20 2 1 60.07 15.21 14.00 15.58 
707 1989 6 0.33 0 6 59.33 22.16 34.00 7.07 
707 1990 9 0.49 2 7 63.56 9.62 48.56 13.23 
707 1991 11 0.53 4 7 59.82 13.96 18.55 15.31 

 
Tab.3.19.4: ICD 707 Chronisches Ulcus der Haut  
 



116 

ICD 707: Chronisches Ulcus der Haut
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Abb.3.19.4a: Anzahl Patienten und Verweildauer - ICD 707 
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Abb.3.19.4b: Anzahl Patienten und Durchschnittsalter - ICD 707 
 
 

ICD 9 
 

JAH
R 

Behandlungsfälle Alter der Patienten  
 

 Verweildauer in  
Tagen 
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Version 
1987 

 gesamt  
absolut  

gesamt  
prozentual  

männlich  
absolut  

weiblich  
absolut  

Mittelwert Standard-
abweichung 

Mittelwert Standardab
weichung 

708 1942 0 0.00 0 0     
708 1943 0 0.00 0 0     
708 1944 0 0.00 0 0     
708 1945 0 0.00 0 0     
708 1946 3 0.28 0 3 66.62 0.02 17.00 7.26 
708 1947 1 0.17 1 0 30.99 0.00 30.00 0.00 
708 1948 3 0.69 1 2 62.86 28.94 40.67 33.87 
708 1949 5 1.22 1 4 35.18 16.56 26.60 25.80 
708 1950 7 1.42 1 6 44.09 8.87 37.71 21.75 
708 1951 8 1.67 4 4 29.60 13.53 32.25 32.22 
708 1952 2 0.52 0 2 57.31 8.54 6.50 5.50 
708 1953 2 0.51 1 1 29.05 8.40 49.00 22.00 
708 1954 6 2.07 3 3 25.32 12.13 16.50 12.76 
708 1955 3 0.91 3 0 31.58 24.66 7.33 1.70 
708 1956 2 0.72 1 1 18.62 10.77 11.50 3.50 
708 1957 6 2.27 4 2 46.22 17.69 17.00 9.80 
708 1958 8 2.81 5 3 37.85 13.55 17.63 11.40 
708 1959 6 2.08 2 4 32.88 17.11 23.00 16.84 
708 1960 8 2.91 6 2 33.79 9.45 12.00 7.68 
708 1961 14 4.76 7 7 39.12 12.13 23.07 16.44 
708 1962 2 0.78 2 0 30.37 8.34 17.00 14.00 
708 1963 11 3.82 5 6 33.38 12.00 22.00 19.30 
708 1964 15 3.87 9 6 35.78 10.26 24.27 17.34 
708 1965 26 6.06 17 9 32.70 14.93 21.92 19.22 
708 1966 26 5.30 20 6 35.31 13.84 20.81 12.12 
708 1967 26 4.36 16 10 40.04 16.65 20.08 15.99 
708 1968 26 4.27 13 13 36.47 16.19 17.19 16.61 
708 1969 41 6.48 23 18 37.03 14.95 17.78 12.77 
708 1970 44 5.31 26 18 33.57 15.02 15.50 11.49 
708 1971 47 5.48 29 18 32.08 15.68 16.85 11.87 
708 1972 48 5.59 29 19 31.36 16.58 20.60 14.80 
708 1973 52 5.68 24 28 34.10 15.46 24.54 21.79 
708 1974 47 5.59 22 25 31.91 14.72 28.65 18.80 
708 1975 50 5.11 25 25 30.65 13.66 16.46 9.37 
708 1976 64 6.15 30 34 34.59 16.13 21.27 13.74 
708 1977 62 5.76 31 31 35.50 17.15 19.65 16.48 
708 1978 65 6.07 29 36 36.33 17.96 21.31 16.81 
708 1979 84 7.92 39 45 35.55 16.36 13.48 9.30 
708 1980 67 6.70 38 29 31.50 11.40 15.10 10.77 
708 1981 95 8.77 38 57 34.34 14.72 16.08 12.61 
708 1982 61 5.27 30 31 35.62 13.63 14.03 8.78 
708 1983 66 5.76 34 32 35.68 15.78 14.56 12.68 
708 1984 52 4.69 25 27 34.77 12.57 14.48 9.00 
708 1985 64 5.25 29 35 36.97 16.57 11.66 7.44 
708 1986 78 5.92 37 41 37.18 18.05 10.81 7.54 
708 1987 92 6.59 37 55 38.29 15.21 10.22 7.57 
708 1988 74 5.05 32 42 39.81 15.14 9.51 6.67 
708 1989 67 3.71 35 32 39.61 14.31 8.18 1.58 
708 1990 68 3.69 27 41 37.74 14.77 7.24 3.63 
708 1991 101 4.85 42 59 40.21 14.87 8.86 3.77 

 

Tab.3.19.5: ICD 708 Urtikaria  
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Abb.3.19.5a: Anzahl Patienten und Verweildauer - ICD 708 
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Abb.3.19.5b: Anzahl Patienten und Durchschnittsalter - ICD 708 
4. BEWERTUNG DER ERGEBNISSE 
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4.1 Umfeld der dermatologischen Abteilung und des K linikums Krefeld  
 
Ziel der vorliegenden Arbeit ist die Darstellung der Entwicklung dermatologischer 
Krankheitsbilder für das Klinikum Krefeld aus den Krankenakten der 
dermatologischen Abteilung des Klinikums Krefeld. Diese Darstellung erfordert zu 
ihrer Bewertung auch die Berücksichtigung des Umfeldes der dermatologischen 
Abteilung. Hier ist in erster Linie das Klinikum Krefeld zu nennen, dessen 
Entwicklung wiederum von der zahlenmäßigen Einwohnerentwicklung der Stadt 
Krefeld abhängig ist. Zu beachten ist hier, dass im Laufe der Zeit zahlreiche 
Stadterweiterungen bzw. Eingemeindungen Einfluss auf die Einwohnerzahlen der 
Stadt Krefeld bzw. auf das Umland „Niederrhein“ haben und darüber hinaus das 
Einzugsgebiet des Klinikums Krefeld räumlich nicht genau abgrenzbar ist. Deshalb 
dienen hier die Angaben zur Einwohnerzahl der Stadt Krefeld gemäß „Statistische 
Berichte NRW“ als Basis.   
 
Gemäß Tabelle 4.1.1 zeigt sich, dass die Einwohnerzahl der Stadt Krefeld von 1962 
bis 1991 mit leichten Schwankungen um knapp 30000 auf 245851 Einwohner 
angestiegen ist. Die zunehmende Bedeutung des Klinikums Krefeld für die 
Versorgung der Krefelder Bevölkerung zeigen die steigenden Patientenzahlen, die 
sich im gleichen Zeitraum mehr als verdoppelt haben. Ihr Anteil an der 
Gesamtbevölkerung steigt von 7.19% im Jahre 1962 auf 13.73% im Jahre 1991 an. 
Absolut betrachtet steigt die Zahl der dermatologischen Behandlungsfälle im gleichen 
Zeitraum knapp um das Achtfache, wobei der Anteil dermatologischer 
Behandlungsfälle an der Gesamtbevölkerung über die Jahre betrachtet mit leichten 
Schwankungen kontinuierlich zunimmt. Von 1.66% im Jahre 1962 steigt der Anteil 
auf über 5% ab 1989 an und erreicht im Jahre 1991 mit 6.17% den höchsten Wert.  
 
Die Inzidenz dermatologischer Erkrankungen pro 100000 Einwohner der Stadt 
Krefeld steigt nach den hier vorliegenden Zahlen von knapp 120 Fällen im Jahre 
1962 auf knapp 847 Fälle im Jahre 1991 an. Zu berücksichtigen ist hier natürlich, 
dass sich die Inzidenz auf (schwerwiegendere) dermatologische Erkrankungen 
bezieht, die einen stationären Aufenthalt erfordern.  
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Jahr Einwohner in 

Krefeld1 
 
 
 
 
 

(absolut) 

Patienten 
Klinikum 
Krefeld  
gesamt2 

 

 

 
(absolut) 

Anteil 
Patienten 
Klinikum 
Krefeld 

gesamt an 
Einwohner 

 
 

(in Prozent) 

Patienten 
dermatolo-

gische  
Abteilung3  

 
 
 

(absolut) 

Anteil  
dermatolo-

gischer  
Patienten an 
Einwohner 

 
 

(in Prozent) 

Anteil  
dermatolo-

gischer 
Patienten an 

Patienten 
Klinikum 
Krefeld  

 
(in Prozent) 

Dermatologi
sche 

Patienten 
bezogen auf 

100000 
Einwohner  

 
(absolut) 

1962 216369 15555 7.19 258 0.12 1.66 119.24 
1967 224006 20196 9.02 597 0.27 2.96 266.51 
1974 219472 24735 11.27 841 0.38 3.40 383.19 
1975 228668 25154 11.00 978 0.43 3.89 427.69 
1976 226177 25880 11.44 1040 0.46 4.02 459.82 
1977 224632 27071 12.05 1076 0.48 3.97 479.01 
1978 223631 26041 11.64 1070 0.48 4.11 478.47 
1979 222758 26190 11.76 1061 0.48 4.05 476.30 
1980 223959 27688 12.36 1000 0.45 3.61 446.51 
1981 224374 27892 12.43 1083 0.48 3.88 482.68 
1982 223168 29051 13.02 1157 0.52 3.98 518.44 
1983 221129 28514 12.89 1146 0.52 4.02 518.25 
1984 217451 29190 13.42 1108 0.51 3.80 509.54 
1985 216786 29800 13.75 1218 0.56 4.09 561.84 
1986 216586 29863 13.79 1318 0.61 4.41 608.53 
1987 217183 31588 14.54 1396 0.64 4.42 642.78 
1988 235346 32739 13.91 1466 0.62 4.48 622.91 
1989 239869 33073 13.79 1808 0.75 5.47 753.74 
1990 243941 32900* 13.49 1841 0.75 5.60 754.69 
1991 245851 33755* 13.73 2082 0.85 6.17 846.85 

 
Tab. 4.1.1: Entwicklung der jährlich behandelten Patienten der dermatologischen 

Abteilung und des Gesamtklinikums Krefeld  
1mittlere Bevölkerungszahl gemäß Statistische Berichte NRW von 1962-
1991, 2nach Pomiluek 1995, 3gemäß Tabelle 3.1.2; *ohne 
dermatologische und onkologische Tagesklinik 
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4.2 Vergleich Klinikum Krefeld und Gesetzliche Kran kenversicherung  
 
Im Folgenden werden die Zahlen der dermatologischen Abteilung des Klinikums 
Krefeld mit den statistischen Zahlen Gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) für die 
Jahre 1986 bis 1989 bezüglich Verweildauer und des Anteils einzelner 
Krankheitsarten an der Gesamtzahl der Krankenhausfälle verglichen. Über die 
vorhergehenden Jahrgänge liegen derartige Zahlen der GKV nicht vor.  
 
In der Gesetzlichen Krankenversicherungen (GKV) waren im Jahre 1990 ca. 80% der 
Bevölkerung versichert, so dass die Verteilung der Krankenhausfälle auf die 
einzelnen Krankheitsarten und die entsprechenden Verweildauern  ein annähernd 
repräsentatives Bild für die Bundesrepublik Deutschland wiedergeben (Arnold und 
Schirmer 1990).    
 
Beim Vergleich der Verweildauern zeigt sich bei den einzelnen Krankheitsarten 
zunächst ein uneinheitliches Bild (Tabelle 4.2.2). Während für den ICD-Code 035 
(Erysipel) oder für den ICD-Code 696 (Psoriasis und ähnliche Affektionen) 
annähernd gleiche Verweildauern für den Vierjahreszeitraum beobachtet werden, 
liegen die Verweildauern für den ICD-Code 451-459 (Krankheiten der Venen und 
Lymphgefäße)  im Klinikum Krefeld mit 17 bis 28 Tagen deutlich über den Zeiten der 
GKV-Versicherten. Höhere Verweildauern im Klinikum Krefeld sind ebenfalls beim 
ICD-Code 090-099 (Syphilis -Lues- und sonstige Geschlechtskrankheiten und beim 
ICD-Code 706 (Krankheiten der Talgdrüsen) auffällig. Von einigen Ausreißern 
aufgrund der geringen Fallzahlen abgesehen, zeigen sich bei den meisten ICD-
Codes ähnliche bzw. geringere Verweildauern für das Klinikum Krefeld. Beim ICD-
Code 216 (Gutartige Neubildungen der Haut) liegen die Verweildauern 
beispielsweise  4 bis 7 Tagen unter den Verweildauern der GKV-Versicherten. 
 
Insgesamt gesehen, zeigen die Verweildauern der dermatologischen Abteilung des 
Klinikums Krefeld annähernd gleiche Zeiten, wie die Daten der GKV-Versicherten. 
Größere Differenzen sind meist nur dann zu beobachten, wenn die Fallzahlen der 
dermatologischen Abteilung unter die Grenze von 10 abfallen.            
 
Ein Vergleich der Geschlechterverteilung innerhalb der einzelnen ICD-Codes 
zwischen GKV-Versicherten und Patienten der dermatologischen Abteilung ist durch 
die geringe Fallzahlen nur bedingt tauglich. Dennoch bestätigt häufig die 
Geschlechterverteilung der dermatologischen Abteilung das Überwiegen des einen 
oder anderen Geschlechts bei den GKV-Versicherten. Auch hier wird wieder der 
Effekt größerer Fallzahlen deutlich. 
 
Für die einzelnen ICD-Codes und für jedes Jahr wurden die Anteile an der 
Gesamtzahl stationärer Aufenthalte der GKV-Versicherten bzw. an der Gesamtzahl 
der Patienten des Klinikums Krefeld ausgerechnet. Der Berechnung liegen die in der 
Tabelle 4.2.1 aufgeführten Basiszahlen zugrunde. 
 
Bezüglich des ICD-Codes 035 (Erysipel) ergeben sich zum einen für beide Gruppen 
in etwa gleiche Anteile über die hier betrachteten 4 Jahre. Auch die Zunahme von 
1986 bis 1989 wird sowohl bei den GKV-Versicherten als auch im Klinikum Krefeld 
sichtbar, wobei die Steigerung mit knapp 0.03% in beiden  Gruppen gleich ist. Auch 
bei weiteren Krankheitsarten (ICD-Code: 054, 078, 110-118, 132, 287, 697, 698 und 
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706) geben die Zahlen des Klinikums Krefeld in etwa die Proportionen bei den GKV-
Versicherten wieder. Die auffälligsten Unterschiede finden sich bei den ICD-Codes 
053, 133, 172, 173, 690-698, 691, 694, 695, 696, 701 und 708, wobei hier der Anteil 
im Klinikum Krefeld meist deutlich höher ist. Niedrigere Anteile im Klinikum Krefeld 
weisen insbesondere die ICD-Codes 451-459, 600-608, 680-686, 700-709 und 707 
auf.  
 
Betrachtet man die Entwicklung einzelner Krankheitsarten innerhalb dieses  
Vierjahreszeitraums, so zeigt sich, dass von einzelnen Jahresschwankungen 
abgesehen nur bei den ICD-Codes 054 (Herpes simplex), 693 (Dermatitis durch 
eingenommene Substanzen) und bei 708 (Urtikaria) gegenläufige Tendenzen zu 
beobachten sind. Während bei den GKV-Versicherten der Anteil mit Herpes simplex 
Erkrankungen geringfügig zunimmt, halbiert sich dieser Anteil am Patientengut des 
Klinikums Krefeld. Bei den beiden übrigen ICD-Codes ist bei den GKV-Versicherten 
jeweils ein geringfügiger Anstieg und im Klinikum Krefeld ein Absinken zu 
beobachten.              
 
 
 

Jahr GKV1 Klinikum Krefeld2 
1986 8835588 29863 
1987 9288653 31588 
1988 9417478 32739 
1989 9527336 33073 

 
Tab. 4.2.1: Basiszahlen GKV und Klinikum Krefeld 

1Basis: Zahl der Versicherten gemäß Arbeitsunfähigkeit und 
Krankenhausbehandlung nach Krankheitsarten 1986, 1987, 1988, 1989 
2Basis: Zahl der Behandlungsfälle Klinikum Krefeld gemäß Tabelle 4.1.1 
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ICD/Jahr Verweildauer 

 
 
 

Krankenhausfälle 
GKV-Versicherte 

 
 
 

Krankenhausfälle  
dermatologische Abteilung  

des Klinikums Krefeld 
 

 GKV dermat. 
Abteilun

g 

männlic
h 

weiblich gesamt Anteil 

(in 
Prozent) 

männlic
h 
 

weiblich gesamt Anteil 

(in 
Prozent) 

035 Erysipel 
1986 18.60 18.14 4190 5293 9483 0.10732 14 23 37 0.12389 
1987 17.80 15.75 4721 5672 10393 0.11188 20 22 42 0.13296 
1988 17.49 14.74 5499 6391 11890 0.12625 27 25 52 0.15883 
1989 17.28 13.84 5783 6715 12498 0.13118 20 30 50 0.15118 

042-044 HIV 
1986 - - - - - - 0 0 0 0 
1987 - 16.18 - - - - 10 1 11 0.03482 
1988 - 8.55 - - - - 28 3 31 0.09468 
1989 16.32 4.61 1263 348 1611 0.01690 72 16 88 0.26607 

053 Zoster 
1986 18.52 16.23 2782 4685 7467 0.08451 22 57 79 0.26454 
1987 18.18 12.81 2759 4731 7490 0.08063 30 48 78 0.24692 
1988 17.48 14.65 2927 4672 7599 0.08069 36 35 71 0.21686 
1989 16.69 9.59 2809 4644 7453 0.07822 36 51 87 0.26305 

054 Herpes simplex 
1986 9.87 16.86 671 1086 1757 0.01988 2 5 7 0.02344 
1987 10.77 6.40 801 967 1768 0.01903 4 6 10 0.03165 
1988 10.12 7.25 831 1140 1971 0.02092 2 6 8 0.02443 
1989 9.47 6.25 849 1097 1946 0.02042 1 3 4 0.01209 

078 Sonstige Krankheiten durch Viren und Chlamydien  
1986 8.18 7.94 3692 5077 8769 0.09924 21 11 32 0.10726 
1987 8.09 6.42 4184 5317 9501 0.10228 20 13 33 0.10447 
1988 7.84 5.64 4413 5277 9690 0.10289 13 9 22 0.06719 
1989 7.59 - 4051 5057 9108 0.09559 0 0 0 0.00000 

090-099 Syphilis (Lues) und sonstige Geschlechtskra nkheiten 
1986 9.25 25.73 1969 2462 4431 0.05014 9 2 11 0.03683 
1987 9.11 17.8 1903 2276 4179 0.04499 8 2 10 0.03165 
1988 9.62 22.2 1696 1996 3692 0.03920 9 1 10 0.03054 
1989 9.21 10.73 1542 1923 3465 0.03636 12 3 15 0.04535 

110-118 Mykosen 
1986 15.62 15.44 2714 2413 5127 0.05802 9 9 18 0.06027 
1987 16.31 19.58 2382 2543 4925 0.05302 7 5 12 0.03798 
1988 16.30 6.00 2304 2401 4705 0.04996 4 2 6 0.01832 
1989 15.35 15.60 2248 2372 4620 0.04842 3 7 10 0.03023 

132 Pedikulose 
1986 11.57 - 42 66 108 0.00122 0 0 0 0.00000 
1987 10.39 - 43 34 77 0.00082 0 0 0 0.00000 
1988 14.02 - 23 43 66 0.00070 0 0 0 0.00000 
1989 13.66 - 60 34 94 0.00098 0 0 0 0.00000 

133 Acariasis (Milbenbefall) 
1986 12.34 4.18 507 367 874 0.00989 6 5 11 0.03683 
1987 10.75 4.50 506 469 975 0.01049 4 2 6 0.01899 
1988 10.56 11.47 443 399 842 0.00894 9 6 15 0.04581 
1989 9.97 11.25 459 477 936 0.00982 6 2 8 0.02418 

172 Bösartiges Melanom der Haut  
1986 14.60 9.04 4489 5610 10099 0.11429 49 63 112 0.37504 
1987 13.90 6.18 4802 6439 11241 0.12101 60 87 147 0.46536 
1988 13.39 4.54 4974 6726 11700 0.12423 85 111 186 0.56812 
1989 12.50 3.34 5800 7497 13297 0.13956 138 165 303 0.91615 

 
Tab. 4.2.2: Vergleich der Verweildauern und Krankenhausfälle zwischen GKV und 

der dermatologischen Abteilung des Klinikums Krefeld 
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ICD/Jahr Verweildauer 

 
 
 

Krankenhausfälle 
GKV-Versicherte 

 
 
 

Krankenhausfälle  
dermatologische Abteilung  

des Klinikums Krefeld 
 

 GKV dermat. 
Abteilun

g 

männlic
h 

weiblich gesamt Anteil 

(in 
Prozent) 

männlic
h 
 

weiblich gesamt Anteil 

(in 
Prozent) 

173 Sonstige bösartige Neubildungen der Haut 
1986 14.47 8.67 6757 5848 12605 0.14266 39 30 69 0.23105 
1987 14.40 11.92 7069 6210 13279 0.14295 54 32 86 0.27225 
1988 14.14 8.53 7126 6303 13429 0.14259 54 49 103 0.31460 
1989 13.54 9.36 7726 6806 14532 0.15252 66 65 131 0.39609 

216 Gutartige Neubildungen der Haut 
1986 10.03 3.09 2050 2991 5041 0.05705 21 22 43 0.14399 
1987 8.79 4.02 2130 3084 5214 0.05613 21 30 51 0.16145 
1988 8.55 3.33 2232 3379 5611 0.05958 17 41 58 0.17715 
1989 7.91 3.55 2401 3586 5987 0.06284 42 46 88 0.26607 

287 Purpura und andere hämorrhagische Diathesen 
1986 10.96 10.75 1540 791 2331 0.02638 2 2 4 0.01339 
1987 15.35 20.70 1905 2222 4127 0.04443 2 8 10 0.03165 
1988 15.17 22.50 2066 2474 4540 0.04820 1 3 4 0.01221 
1989 14.71 13.96 2155 2719 4874 0.05115 12 15 27 0.08163 

451-459 Krankheiten der Venen und Lymphgefäße 
1986 15.45 43.43 86411 120100 206511 2.33726 32 60 92 0.30807 
1987 15.12 36.28 90419 128438 218857 2.35617 41 68 109 0.34506 
1988 14.67 32.38 89902 133078 222980 2.36772 29 55 84 0.25657 
1989 14.01 31.66 92709 138967 171676 1.80193 19 42 61 0.18444 

600-608 Krankheiten der männlichen Geschlechtsorgan e 
1986 11.13 13.89 118794 0 118794 1.34449 18 0 18 0.06027 
1987 10.97 7.88 123740 0 123740 1.33216 8 0 8 0.02532 
1988 10.85 7.00 123980 0 123980 1.31648 12 0 12 0.03665 
1989 10.45 6.33 124880 0 124880 1.31075 12 0 12 0.03628 

680-686 Infektionen der Haut und des Unterhautzellg ewebes 
1986 13.74 18.40 39074 34316 73390 0.83061 21 19 40 0.13394 
1987 13.37 21.59 40908 35275 76183 0.82017 10 7 17 0.05381 
1988 13.22 10.80 41316 35454 76770 0.81518 8 7 15 0.04581 
1989 12.88 10.24 41973 35349 77322 0.81158 39 28 67 0.20258 

690-698 Sonstige entzündliche Krankheiten der Haut und des Unterhautzellgewebes 
1986 20.37 19.07 16160 17763 33923 0.38393 221 234 455 1.52260 
1987 20.57 17.40 17563 19700 37263 0.40116 219 271 490 1.55122 
1988 20.94 15.93 17699 20480 38179 0.40540 223 277 500 1.52723 
1989 20.49 16.35 16744 19728 36472 0.38281 175 259 434 1.31224 

691  Atopik-Dermatitis und verwandte Affektionen 
1986 18.47 15.51 934 1559 2493 0.02821 38 33 71 0.23775 
1987 20.21 12.67 1135 1665 2800 0.03014 39 64 103 0.32607 
1988 21.79 13.22 1179 1718 2897 0.03076 54 58 112 0.34209 
1989 21.11 15.62 971 1512 2483 0.02606 59 59 118 0.35678 

692 Kontaktdermatitis und sonstige Ekzeme 
1986 17.01 16.71 6761 7210 13971 0.15812 74 78 152 0.50899 
1987 17.47 15.79 7152 7766 14918 0.16060 67 74 141 0.44637 
1988 17.77 16.23 6820 7696 14516 0.15413 50 67 117 0.35737 
1989 17.27 11.42 6723 7485 14208 0.14912 58 84 142 0.42935 

693 Dermatitis durch eingenommene Substanzen 
1986 14.69 14.85 216 208 424 0.00479 11 22 33 0.11050 
1987 12.01 11.67 243 307 550 0.00592 19 32 51 0.16145 
1988 11.20 8.18 257 386 643 0.00682 13 38 51 0.15577 
1989 11.24 13.00 222 389 611 0.00641 1 1 2 0.00604 

 
Tab. 4.2.2 : Vergleich der Verweildauern und Krankenhausfälle zwischen GKV und 

der dermatologischen Abteilung des Klinikums Krefeld; Forts. 
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ICD/Jahr Verweildauer 

 
 
 

Krankenhausfälle 
GKV-Versicherte 

 
 
 

Krankenhausfälle  
dermatologische Abteilung  

des Klinikums Krefeld 
 

 GKV dermat. 
Abteilun

g 

männlic
h 

weiblich gesamt Anteil 

(in 
Prozent) 

männlic
h 
 

weiblich gesamt Anteil 

(in 
Prozent) 

694 Bullöse Dermatose 
1986 23.66 27.13 299 405 704 0.00796 4 4 8 0.02678 
1987 23.34 26.71 346 457 803 0.00864 8 6 14 0.04432 
1988 25.62 17.71 364 475 839 0.00890 5 2 7 0.02138 
1989 26.66 17.33 348 513 861 0.00903 3 6 9 0.02721 

695 Erythematöse Affektionen 
1986 15.97 13.97 815 1246 2061 0.02332 13 24 37 0.12389 
1987 15.00 10.96 835 1419 2254 0.02426 7 20 27 0.08547 
1988 16.06 13.53 843 1473 2316 0.02459 12 26 38 0.11606 
1989 15.28 13.77 988 1647 2635 0.02765 21 23 44 0.13303 

696 Psoriasis und ähnliche Affektionen 
1986 28.40 27.95 4504 2566 7070 0.08001 48 44 92 0.30807 
1987 28.49 27.26 4724 4126 8850 0.09527 50 45 95 0.30074 
1988 28.52 22.50 4800 4190 8990 0.09546 56 53 109 0.33293 
1989 28.05 30.16 4372 3922 8294 0.08705 19 54 73 0.22072 

697 Lichen 
1986 19.55 13.67 196 224 420 0.00475 1 5 6 0.02009 
1987 17.85 15.88 261 310 571 0.00614 4 4 8 0.02532 
1988 16.90 8.40 251 305 556 0.00590 1 4 5 0.01527 
1989 14.91 20.30 228 342 570 0.00598 3 7 10 0.03023 

698 Pruritus und verwandte Affektionen 
1986 20.17 20.65 2101 3016 5117 0.05791 15 16 31 0.10380 
1987 19.89 16.65 2654 3412 6066 0.06530 14 12 26 0.08230 
1988 20.11 16.02 2977 4056 7033 0.07468 20 26 46 0.14050 
1989 20.56 12.17 2747 3781 6528 0.06851 11 25 36 0.10885 

700-709 Sonstige Krankheiten der Haut und des Unter hautzellgewebes 
1986 17.12 13.52 17276 20433 37709 0.42678 70 88 158 0.52908 
1987 16.88 11.51 17921 22194 40115 0.43187 78 97 175 0.55400 
1988 16.38 10.53 17719 22225 39944 0.42414 73 77 150 0.45816 
1989 16.00 11.08 17721 22114 39835 0.41811 86 85 171 0.51703 

701 Sonstige Atrophie und Hypertrophie der Haut 
1986 11.90 9.64 606 686 1292 0.01462 6 5 11 0.03683 
1987 12.30 9.40 723 903 1626 0.01750 9 6 15 0.04748 
1988 12.03 8.92 613 819 1432 0.01520 8 5 13 0.03970 
1989 12.13 6.73 673 880 1553 0.01630 12 10 22 0.06651 

706 Krankheiten der Talgdrüsen 
1986 9.80 19.27 3414 2283 5697 0.06447 8 3 11 0.03683 
1987 8.66 9.67 3361 2337 5698 0.06134 9 6 15 0.04748 
1988 8.33 17.92 3215 2374 5589 0.05934 9 4 13 0.03970 
1989 7.90 28.20 3258 2274 5532 0.05806 3 7 10 0.03023 

707 Chronisches Ulcus der Haut 
1986 34.07 29.65 4082 5594 9676 0.10951 3 14 17 0.05692 
1987 35.41 29.25 4051 5690 9741 0.10486 4 4 8 0.02532 
1988 33.73 14.00 4167 5812 9979 0.10596 2 1 3 0.00916 
1989 32.35 34.00 4289 5796 10085 0.10585 0 6 6 0.01814 

708 Urtikaria 
1986 11.39 10.81 1750 2155 3905 0.04419 37 41 78 0.26119 
1987 11.51 10.22 1930 2580 4510 0.04855 37 55 92 0.29124 
1988 10.97 9.51 1935 2432 4367 0.04637 32 42 74 0.22603 
1989 10.63 8.18 1989 2564 4553 0.04778 35 32 77 0.23281 

           

 
Tab. 4.2.2: Vergleich der Verweildauern und Krankenhausfälle zwischen GKV und 

der dermatologischen Abteilung des Klinikums Krefeld; Forts. 
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4.3 Einfluss besonderer Ereignisse auf die Entwickl ung einzelner 
Krankheitsarten in der dermatologischen Abteilung d es Klinikums Krefeld  

 
Neben dem Verlauf "Krankheitshäufigkeiten im Krefelder dermatologischen 
Krankengut" sollte auch der Einfluss besonderer Ereignisse innerhalb der 
dermatologischen Abteilung dargestellt werden. Hier dienen die im Anhang 
zusammengetragenen Presseveröffentlichungen als Hauptquelle. Dieser 
Pressespiegel zeigt insbesondere die personellen Veränderungen und teilweise die 
damit verbundenen fachlichen Arbeitsschwerpunkte.  
 
Am 14.7.1946 wurde Penicillin von der britischen Militärregierung zunächst für 
Gonorrhoepatienten, später auch für Luespatienten freigegeben. 
 
Wie bereits in Kapitel 3.7 beschrieben, erreichen die Geschlechtskrankheiten nach 
ICD-Code 090-099 im Jahr 1946 einen Gipfel mit über 600 Patienten pro Jahr. 
Bereits 1947 lag die Patientenzahl unter 300 Patienten, unterschritt 1948 die 
Patientengrenze von 200 und 1951 die Zahl von 100 Patienten jährlich. 
 
Vergleichbare Zahlen konnten in der Literatur nicht gefunden werden, jedoch ist 
folgende Interpretation naheliegend: Im Jahr der Penicillineinführung wurden mehr 
als dreimal so viele Patienten stationär behandelt wie im Vorjahr, da eine 
Penicillinanwendung wohl nur stationär möglich war. Über etwa 10 Jahre sank die 
Patientenzahl, die seit 1942 bis 1945 jeweils zwischen 100 und 200 Patienten 
jährlich lag deutlich unter 100, schließlich sogar in den einstelligen Bereich. 
 
Ein weiteres Beispiel für besondere Ereignisse war die Chefarzttätigkeit von Herrn 
Prof. Dr. Gerd Polemann, der die Klinik vom 15.8.1963 bis zum 31.8.1984 leitete. 
Prof. Polemann hatte einen mykologischen Arbeitsschwerpunkt und mit dem Jahr 
1963 bis zum Maximum 1971 stieg die Zahl der mit Mykosen behandelten Patienten 
stark und kontinuierlich an, nachdem es zuvor bei einem Maximum 1951 zu einem 
Abfall der mykologischen Patienten bis 1962 gekommen war. 1962 wurden weniger 
als 4 Patienten jährlich behandelt und 1971 finden sich über 70 Patienten (1970-
1972, 74 bzw. 72 Patienten). Als epidemiologische Vergleichsdaten liegen nur für die 
Jahre 1970 die Zahlen von Diepgen et al. (1990) vor. Hier ist der Anteil von Mykosen 
so gering, dass sie nicht gesondert erwähnt werden, sondern offensichtlich unter die 
Restgruppe fallen.  
 
(siehe Kopien der Zeitungsausschnitte im Anhang) 
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Ein weiteres Beispiel für besondere Einflüsse mag auch der letzte Chefarztwechsel 
der dermatologischen Abteilung des Klinikums Krefeld sein: Seit 1984 hat sich mit 
dem Wechsel des Chefarztes die Verweildauer bis zum Ende der Untersuchung 
mehr als halbiert. In den verfügbaren Vergleichsdaten ist die Reduktion der 
Verweildauer deutlich geringer. 
 
Hier mag die persönliche Einschätzung des leitenden Arztes, von welchem Punkt an 
dermatologische Patienten ambulant, durch ihn selbst oder durch niedergelassene 
Fachärzte weiterbehandelt werden zum Tragen kommen. Ebenso könnte die 
Entwicklung durch Verschiebung des Krankengutes von zuvor stärker mykologischen 
Krankheitsbildern beim Vorgänger, zu nun anderen Therapieschwerpunkten, 
beispielsweise in der Virologie bedingt sein.
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5. ZUSAMMENFASSUNG  
 
 
Ziel der vorliegenden Arbeit war zunächst die Darstellung der Entwicklung 
dermatologischer Krankheitsbilder für das Klinikum Krefeld aus den Krankenakten 
der dermatologischen Abteilung des Klinikums Krefeld. Dies erforderte zunächst für 
den Zeitraum von 1942 bis 1991 die Vereinheitlichung und Kodierung der 
dermatologischen Krankheitsbilder. Basis bildeten die vorliegenden Krankenakten 
aus denen die Hauptdiagnose nach ICD-9 kodiert und das Geschlecht sowie die 
Dauer des stationären Aufenthalts entnommen wurden. 
 
Zur Bewertung dieser Entwicklung sollten Vergleichszahlen aus anderen 
dermatologischen Abteilungen bzw. Kliniken herangezogen werden. Die 
computergestützten Recherchen in diversen Literaturdatenbanken (z.B. Medline oder 
Embase) brachten keine verwertbaren Veröffentlichungen für den Bereich der 
Bundesrepublik Deutschland. Ein Vergleich mit epidemiologischen Arbeiten aus 
Australien oder Afrika, insbesondere zur Melanomproblematik erschienen nicht 
sinngebend. 
 
Insofern erstreckte sich die Suche auf andere Quellen, beispielsweise bei den 
statistischen Landesämtern bzw. beim statistischen Bundesamt und bei den 
Verbänden der Krankenkassen. Zusammengefasst kann das Ergebnis dieser 
Recherche wie folgt beschrieben werden:  
 
• über den Zeitraum von 50 Jahren existieren keine lückenlosen Aufzeichnungen 

bzw. Statistiken (die Gründe für das Fehlen einzelner Jahre oder Perioden war 
nicht zu ermitteln) 

 
• vorliegende Statistiken basieren auf unterschiedlichen Kodierungsschemata (z.B. 

„Systematik der Krankheitsarten und Todesursachen für die Statistik der 
Sozialversicherungsträger“, ICD-8 oder ICD-9)        

 
• die Neukodierung der Krankheitsarten aus den vorliegenden Statistiken ist - wenn 

überhaupt - nur bedingt möglich und liefert nur wenig Erkenntniszuwachs 
   
Insofern war die Bewertung der Entwicklung des dermatologischen Patientenguts im 
Klinikum Krefeld nicht über den Gesamtzeitraum von 50 Jahren möglich.  
 
Der Vergleich der Entwicklung der dermatologischen Abteilung mit der Entwicklung 
des Klinikums Krefeld, zumindest für den Zeitraum von 1962 bis 1991, zeigt 
eindrucksvoll die zunehmende Bedeutung dieser Abteilung für das Klinikum Krefeld. 
Der prozentuale Anteil am jährlichen Patientenaufkommen des Klinikums Krefeld 
steigt von 1.66% im Jahre 1962 auf über 6.00% im Jahre 1991 an.   
 
Für die Bewertung der Entwicklung der Behandlungsfälle und der Verweildauern der 
dermatologischen Abteilung des Klinikums Krefeld konnte aufgrund der oben 
beschriebenen Probleme nur der Zeitraum von 1986 bis 1989 herangezogen werden. 
Hier dienten die offiziellen Zahlen der Gesetzlichen Krankenversicherung als 
Vergleichsbasis.  
 



129 

Zusammengefasst konnten für die dermatologische Abteilung häufig kürzere 
Verweildauern für die einzelnen Krankheitsarten beobachtet werden, als bei den 
GKV-Versicherten. Ausnahmen sind überwiegend auf geringere Fallzahlen 
zurückzuführen.  Die Geschlechtsverteilung bei den einzelnen Krankheitsarten in der 
dermatologischen Abteilung spiegeln in den meisten Krankheitsarten und Jahren 
ähnliche Proportionen wider, wie bei den Krankenhausfällen der GKV-Versicherten. 
 
Der Vergleich der relativen Anteile einzelner Krankheitsarten an der Gesamtzahl der 
Krankenhausfälle der GKV-Versicherten bzw. der jährlichen Behandlungsfälle im 
Klinikum Krefeld zeigt z.T. recht gute Übereinstimmungen. So steht beispielsweise 
beim ICD-Code 035 (Erysipel) der Steigerung um 0.02386% bei den GKV-
Versicherten, ein Wert von 0.02729% für die dermatologische Abteilung gegenüber. 
Nur in drei Fällen konnten gegenläufige Tendenzen beobachtet werden. 
 
Auch die Anteile einzelner dermatologischer Erkrankungen an der Gesamtzahl der 
Krankenhausfälle zeigen vielfach eine gute Übereinstimmung. Nur in wenigen Fällen 
sind diesbezüglich größere Abweichungen zu beobachten (z.B. ICD-Code 451-459 - 
Krankheiten der Venen und Lymphgefäße einschließlich Ulcus cruris Patienten).  
 
Insgesamt zeigen die Ergebnisse, dass auch die medizinische und statistische 
Aufarbeitung abteilungsbezogener Krankenakten wertvolle Hinweise auf die 
Entwicklung einzelner, in diesem Fall dermatologischer Krankheitsbilder liefern kann. 
Liegen bei ähnlichen Fragestellungen keine verwertbaren und aussagekräftigen 
Daten vor, so kann zumindest die statistische Aufarbeitung der Krankenakten 
wertvolle Hinweise liefern, wie die vorliegende Arbeit gezeigt hat. 
 
Wünschenswert wären ähnlich gelagerte Untersuchungen, die sowohl prospektiv als 
auch retrospektiv, nationale und internationale, regionale und überregionale 
Vergleiche ermöglichen. Grundvoraussetzung hierbei ist allerdings ein langfristig 
gültiges, nur minimalen Veränderungen unterworfenes Kodierungsschema, wie es 
derzeit der ICD-10 darstellt.   
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7. ANHANG 
 
 
Pressespiegel: Dermatologische Abteilung des Klinikums Krefeld  
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Zusammenfassung 
 
Dissertation zur Erlangung des Grades eines Doktors  der Medizin 
an der Medizinischen Fakultät der Heinrich-Heine-Un iversität Düsseldorf 
 
Titel: 50 Jahre Entwicklung des dermatologischen Kr ankengutes der Hautklinik 
der Städtischen Krankenanstalten Krefeld (heute Kli nikum Krefeld) 
 
Fragestellung: 
In der Arbeit werden die Häufigkeiten dermatologischer Krankheiten in der Krefelder 
Hautklinik über fünfzig Jahre von 1942 bis 1991 ermittelt. Das Archiv der Hautklinik 
verwahrte Patientenakten seit der Gründung der Hautklinik. 
 
Methodik: 
Die Originalakten wurden auf ihren Hauptanlass der stationären Behandlung 
durchgesehen und verschlüsselt. Zur Verschlüsselung wurde entsprechend dem 
Publikationsstand zu Beginn der Arbeit die International Classification of  Diagnosis 
(ICD) in ihrer neunten Auflage verwendet. Neben der Diagnosenverschlüsselung 
wurden Geschlecht und Alter der Patienten und die jeweiligen Verweildauern erfasst. 
Für die Jahre 1989 Bis 1991 wurden Daten der zu dieser Zeit vorliegenden 
Krankenhausstatistik eingearbeitet. 
 
Ergebnisse: 
Es konnte eine Epidemiologie der stationär behandelten Hautkrankheiten im 
Versorgungsbereich der Krefelder Hautklinik über einen Zeitraum von fünfzig Jahren 
erstellt werden. Insgesamt wurden 37145 Patientenakten verschlüsselt und 
Auswertungen für 360 Diagnosen berechnet und für Hauptgruppen 
zusammengefasst. Für jede Diagnose wurde außerdem eine Alters- und 
Geschlechtsverteilung dargestellt und die jeweilige durchschnittliche Verweildauer 
ermittelt. 
 
Schlussfolgerungen: 
Die Patientenzahl pro Jahr nahm über den Auswertungszeitraum von wenigen 
hundert Patienten auf über zweitausend Patienten zu. Die durchschnittliche 
Verweildauer sank von zeitweise über vierzig Tagen auf zuletzt unter zehn Tage ab. 
Es gibt über die bewertete Zeit deutliche Änderungen der Häufigkeit stationär 
behandelter Krankheitsbilder. Besonders deutlich fällt die Abnahme der klassischen 
venerologischen Krankheiten aus. Bei einigen Krankheiten ergaben sich dazu 
gegenläufige Entwicklungen und es traten neue Diagnosen (z.B. HIV-Infektion) in 
Erscheinung. 
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